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Einleitung:
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Im vorliegenden Buch wurden der arabische Korantext, die ungefähre deutsche Überset-
zung und die Erläuterung in einem Werk zusammengefasst. .
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Sure 3

Āl-‘Imrān (Das Haus ‘Imrān)

Offenbart zu Al-Madīna
200 Verse

In dieser Sura wird auf die beiden bedeutsamen Schlachten von Badr und Uḥud Bezug 
genommen, in denen die Muslime in Al-Madīna zum ersten Mal ihres Daseins sich be-
haupten mussten, um den Islam gegen die Angriffe der Makkaner zu verteidigen. Diese 
Bezugnahme zeigt, dass die Sura ungefähr im Jahre 4 der Hiǧra offenbart wurde. 

Wie schon in Sura Al-Baqara wird auch in dieser Sura ein Teil von der Glaubensgeschich-
te der Menschheit untersucht, besonders im Hinblick auf die „Leute der Schrift“, u.a. Ju-
den und Christen. Nachdem hier erklärt wird, wie diese ihre Religion verfälscht hatten, 
wird die Notwendigkeit für die Botschaft des Propheten Muḥammad, Allāhs Segen und 
Friede auf ihm, aufgezeigt. 

Grundsätzlichkeiten werden dargelegt, durch die diese neue Gemeinschaft ihren Zusam-
menhalt gewähren kann, und wie schon in der vorhergehenden Sura wird die Notwendig-
keit unterstrichen, fest an den Glauben zu harren, den Islam zu verteidigen, und Allāh (t) 
um Seine Rechtleitung zu bitten. 

Diese Sura vermittelt den Muslimen die Überzeugung, dass sie trotz gegenwärtiger 
Schwierigkeiten geduldig sein sollen. 

Drei Punkte werden in dieser Sura besonders behandelt: 

1. Die Christen werden aufgerufen, den Glauben der Hingabe an Allāh (t), den Islam an-
zunehmen, da sie selbst in der Lage sind, dessen Wahrheit zu bezeugen. Hier werden be-
sonders die Christen angesprochen, während sich die vorherige Sura speziell an die Juden 
wandte. 

2. Die aus den beiden Schlachten zu ziehenden Lehren werden den Muslimen verdeut-
licht. Die Schlacht von Badr lehrt, dass Allāh (t) denen hilft, die Seiner Sache helfen. 
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Geduld, Mut, Anstrengung und Ausdauer werden durch Allāh (t) belohnt. gleichgültig wie 
unzulänglich man auch ausgerüstet sein mag und wie mächtig der Angreifer auch sein 
mag, Allāh (t) verleiht den Sieg, vorausgesetzt, dass man wahrhaft gläubig bleibt. Aus der 
Schlacht von Uḥud ist folgende Lehre zu ziehen: Undiszipliniertheit, Unentschiedenheit 
und Selbstsucht, wie sie einige Muslime an den Tag legten, die sich auf die Kriegsbeute 
stürzten, während die Schlacht noch nicht entschieden war und der Prophet (a.s.s.) dies 
nicht erlaubt hatte, gehören nicht zu den Eigenschaften eines wahren Muslim und können 
ihn ins Verderben stürzen. Die großen Verluste, die die Muslime in dieser Schlacht erlit-
ten, zeigen dies. Doch sollen die Gedanken an Schmerz und Tod nicht vom Bemühen im 
Wege Allāhs abhalten. 

3. Die Verantwortung der Muslime, sowohl in ihren Angelegenheiten unter sich als auch 
mit Nicht- Muslimen, wird betont. Allāh (t) hat den Qur’ān offenbart und dadurch frühere 
Offenbarungen wie die Thora und das Evangelium bestätigt. Wir müssen die Wahrheit 
dieses gesamten Buches akzeptieren, nicht nur Teile davon, wie es die Juden und Christen 
getan haben. Sie hatten Teile der qur’ānischen Botschaft in ihren Offenbarungen empfan-
gen, doch die vollständige und abschließende Botschaft für die ganze Menschheit wurde 
dem Propheten Muḥammad, Allāhs Segen und Friede auf ihm, gegeben. 

Wir Muslime müssen immerdar versuchen, die Offenbarung im Buch Allāhs zu verstehen 
und sollen nicht jene zu Freunden und Beschützern annehmen, die ablehnen, die Wahrheit 
anzuerkennen. 

Die Geschichte vom Hause ‘Imrān wird mit der wunderbaren Geburt Jesu verbunden und 
mit der Erzählung von seiner Prophetenschaft. Hinweise auf den ersten Teil dieser Ge-
schichte finden sich in der Thora, während jene Teile, die sich auf Jesus beziehen, im 
Evangelium Erwähnung finden. Dies wird herausgestellt, um zu zeigen, dass Allāhs Bot-
schaft ewig und die Offenbarung ein fortlaufender Prozess ist, durch welche die früheren 
Botschaften bestätigt werden, um schließlich in der Offenbarung des Qur’ān ihren Ab-
schluss zu finden. Der Qur’ān ist die Botschaft Allāhs und alle Menschen werden in ihr 
aufgerufen, diese Vervollkommnung der göttlichen Gnadenfülle im Islam anzunehmen. 

Kontroversen sollen vermieden werden. Die Muslime werden aufgefordert, in Einheit und 
Wohlergehen zusammenzuleben; im Jenseits wird ihnen Sicherheit versprochen. Über die 
Beleidigungen und Drohungen der Feinde soll man hinwegsehen und zu Allāh (t) beten, 
Der Seinen Dienern Erfolg und Prosperität verleihen wird.
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Im Namen Allāhs, des Allerbarmers, des Barmherzigen!

Vers 3:1-4

الم١ٓٓ
َّا هُوَ ٱلحَۡيُّ ٱلقَۡيُّوم٢ُ ُ لآَ إلَِهَٰ إلِ ٱللَّهَّ

وۡرَىةَٰ  نزَلَ ٱلتَّ
َ
قٗا لمَِّا بَينَۡ يدََيهِۡ وَأ لَ عَلَيۡكَ ٱلكِۡتَبَٰ بٱِلحۡقَِّ مُصَدِّ نزََّ

وَٱلإِۡنجِيل٣َ

 ِ َّذِينَ كَفَرُواْ بِـَٔايَتِٰ ٱللَّهَّ نزَلَ ٱلفُۡرۡقَانَۗ إنَِّ ٱل
َ
مِن قَبۡلُ هُدٗى للِّنَّاسِ وَأ

ُ عَزيِزٞ ذُو ٱنتقَِام٤ٍ لهَُمۡ عَذَابٞ شَدِيدٞۗ وَٱللَّهَّ
Alif Lām Mīm. (3:1) 

Allāh - kein Gott ist da außer Ihm, Dem Ewiglebenden, Dem Einzigerhal-
tenden. (3:2) 

Er hat das Buch mit der Wahrheit auf dich herabgesandt als Bestätigung 
dessen, was vor ihm war. Und Er hat die Thora und das Evangelium herab-

gesandt (3:3) 

vordem als Rechtleitung für die Menschen, und Er hat (das Buch zur) 
Unterscheidung herabgesandt. Wahrlich, denjenigen, die die Zeichen Allāhs 

verleugnen, wird eine strenge Strafe zuteil sein. Und Allāh ist Allmächtig 
und Herr der Vergeltung. (3:4)

3:1 - Über die Bedeutung dieser arabischen Buchstaben vgl. Erläuterung der Termini (s.u. 
„Alif“). 3:2 - vgl. 2:255 und die Anmerkung dazu.

3:3 - Hier sind die offenbarten Schriften in ihrer unverfälschten Fassung gemeint.
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3:4 - Unterscheidung ist Trennung von Recht und Unrecht, Wahrheit und Lüge. In diesem 
Vers wird auch die Einheit des Schöpfers und die Wahrheit, die die von Allāh (t) herab-
gesandten Bücher beinhalten, besonders hervorgehoben. Der Inhalt des Qur’ān ist maß-
gebend für die Entscheidung.

Vers 3:5-6

مَاء٥ِٓ رۡضِ وَلاَ فيِ ٱلسَّ
َ
َ لاَ يَخۡفَىٰ عَلَيۡهِ شَيۡءٞ فيِ ٱلأۡ إنَِّ ٱللَّهَّ

َّا هُوَ ٱلعَۡزيِزُ  رحَۡامِ كَيۡفَ يشََاءُٓۚ لآَ إلَِهَٰ إلِ
َ
َّذِي يصَُوّرُِكُمۡ فيِ ٱلأۡ هُوَ ٱل

ٱلحۡكَِيم٦ُ
Vor Allāh ist wahrlich nichts verborgen, weder in der Erde noch im Him-

mel. (3:5) 

Er ist es, Der euch in der Gebärmutter gestaltet, wie Er will. Es ist kein Gott 
außer Ihm, dem Allmächtigen, dem Allweisen. (3:6)

3:5: Für den Ausdruck in „in der Erde“ vgl. den einleitenden Teil dieses Werkes.

3:6 - Der Hinweis gilt sowohl für jeden Menschen als auch für die Geburt Johannes‘ und 
Jesu (vgl. 3:41-42).
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Vers 3:7-9

مُّ ٱلكِۡتَبِٰ 
ُ
حۡكَمَتٌٰ هُنَّ أ نزَلَ عَلَيۡكَ ٱلكِۡتَبَٰ مِنۡهُ ءَايَتٰٞ مُّ

َ
َّذِيٓ أ هُوَ ٱل

َّذِينَ فيِ قُلوُبهِِمۡ زَيۡغٞ فَيَتَّبعُِونَ مَا تشََٰبَهَ مِنۡهُ  ا ٱل مَّ
َ
خَرُ مُتشََٰبهَِتٰٞۖ فَأ

ُ
وَأ

سِٰخُونَ  ۗ وَٱلرَّ ُ َّا ٱللَّهَّ ٓۥ إلِ ويِلهَُ
ۡ
ويِلهِِۖۦ وَمَا يَعۡلَمُ تأَ

ۡ
ٱبتۡغَِاءَٓ ٱلفِۡتۡنَةِ وَٱبتۡغَِاءَٓ تأَ

وْلوُاْ 
ُ
َّآ أ رُ إلِ كَّ فيِ ٱلعِۡلۡمِ يَقُولوُنَ ءَامَنَّا بهِۦِ كُلّٞ مِّنۡ عِندِ رَبّنَِاۗ وَمَا يذََّ

لبَۡب٧ِٰ
َ
ٱلأۡ

َّدُنكَ رَحۡمةًَۚ إنَِّكَ  رَبَّنَا لاَ تزُغِۡ قُلوُبَنَا بَعۡدَ إذِۡ هَدَيتۡنََا وَهَبۡ لنََا مِن ل
اب٨ُ نتَ ٱلوۡهََّ

َ
أ

َ لاَ يُخۡلفُِ ٱلمِۡيعَادَ  َّا رَيۡبَ فيِهِۚ إنَِّ ٱللَّهَّ اسِ ليَِوۡمٖ ل رَبَّنَآ إنَِّكَ جَامِعُ ٱلنَّ
٩

Er ist es, Der dir das Buch herabgesandt hat. Darin sind eindeutig klare 
Verse - sie sind die Grundlage des Buches - und andere, die verschieden zu 
deuten sind. Doch diejenigen, in deren Herzen (Neigung zur) Abkehr ist, 

folgen dem, was darin verschieden zu deuten ist, um Zwietracht herbeizu-
führen und Deutelei zu suchen, (indem sie) nach ihrer abwegigen Deutung 
trachten. Aber niemand kennt ihre Deutung außer Allāh. Diejenigen aber, 

die ein tiefbegründetes Wissen haben, sagen: ”Wir glauben wahrlich daran. 
Alles ist von unserem Herrn.“ Doch niemand bedenkt dies außer den Ein-

sichtigen. (3:7) 

Unser Herr, lass unsere Herzen sich nicht (von Dir) abkehren, nachdem Du 
uns rechtgeleitet hast. Und schenke uns Barmherzigkeit von Dir; denn Du 

bist ja wahrlich der unablässig Gebende. (3:8) 
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Unser Herr, Du wirst die Menschen zusammenführen an einem Tag, über 
den es keinen Zweifel gibt. Wahrlich, Allāh verfehlt niemals Seinen Termin. 

(3:9)

3:7 - „Eindeutig klare Verse“ (arab.: muḥkamāt) sind Verse, deren Diktion insofern ein-
deutig ist, als sie vor der Möglichkeit verschiedener Auslegung und vor der Mehrdeutig-
keit bewahrt sind. „Mutašābihāt“ dagegen sind Verse, die mehrdeutig sind und verschie-
dene Auslegung zulassen. Sie sind die Urschrift, das heißt der Ursprung des Buches, 
indem nämlich die mehrdeutigen Verse auf sie zurückzuführen und zu beziehen sind. 
Beispiele dafür in 6:l03 (vgl. ferner 7:28; 17:I6; 75:23). 

Wenn man fragt, ob denn nicht der ganze Qur’ān eindeutig bestimmt sei, würden sich die 
Menschen an ihm hängen, weil er so leicht zugänglich ist, und sie würden sich auf diese 
Weise von dem abwenden, bei welchem sie der Forschung sowie der Meditation durch 
Überlegung und Schlussfolgerung bedürfen. Täten sie das, so würden sie den Weg ver-
nachlässigen, auf dem allein man zum Wissen von Allāh und seiner Einheit gelangen 
kann. 

Weitere Gründe sind folgende: Im Mehrdeutigen liegt eine Erprobung und eine Sonde-
rung zwischen demjenigen, der fest in der Wahrheit steht, und dem, der darin schwankt. 
Und es sind großer Nutzen, qualifizierte Wissenschaften und der Gewinn hoher Rangstu-
fen bei Allāh gegeben, wenn die Gelehrten sich gegenseitig aneifern und ihre natürliche 
Begabung entfalten, um den Sinn des Mehrdeutigen herauszubekommen und es auf das 
eindeutig Bestimmte zurückzuführen. 

Ferner: Wenn der Gläubige fest davon überzeugt ist, dass es im Worte Allāhs keine Ge-
gensätzlichkeit gibt, und er nun bemerkt, dass sich im Äußeren etwas widerspricht, und er 
dann eifrig nach etwas sucht, wodurch er es in Einklang bringen und nach einer einheit-
lichen Regel behandeln kann, und er nachdenkt, Einsicht in sich und anderes nimmt und 
Allāh ihn inspiriert und er auf diese Weise Klarheit über das Zusammenpassen des Mehr-
deutigen mit dem eindeutig Bestimmten gewinnt, dann wachsen seine Sicherheit über den 
Inhalt seiner Überzeugung und die Stärke seiner Gewissheit. 

Diejenigen nun, die in ihrem Herzen vom rechten Wege abweichen: Dies sind die Leute, 
die ketzerische Neuerungen (Bida‘) einführen. Folgen dem, was darin mehrdeutig ist: 
halten sich an das Mehrdeutige, das einerseits den Standpunkt des ketzerischen Neuerers 
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zulässt, ohne zum eindeutig Bestimmten zu passen, andererseits, aber auch das zulässt, 
was hierzu nach der Behauptung der Rechtgläubigen passt. Wobei sie darauf sind, die 
Leute unsicher zu machen: wobei sie bestrebt sind, die Menschen von ihrer Religion ab-
zuwenden und irrezuleiten. Und es nach ihrer Weise zu deuten: und es so zu deuten, wie 
sie es haben wollen. 

Niemand weiß es wirklich zu deuten außer Allāh und denjenigen, die ein gründliches 
Wissen haben; das heißt: Zu der richtigen Deutung, nach der man es notwendigerweise 
auslegen muss, kommen nur Allāh und seine Diener, die ein gründliches Wissen haben, 
das heißt die im Wissen fest sind und dabei den Scharfsinn besitzen. 

Es gibt Leute, die nach „außer Allāh“ eine Pause einlegen und mit „und diejenigen, die ein 
gründliches Wissen haben, sagen“ einen neuen Satz anfangen. Sie interpretieren das 
Mehrdeutige als diejenigen Verse, bei denen Sich Allāh allein das Wissen um sie und die 
Kenntnis der in ihnen liegenden Weisheit vorbehalten hat, wie es bei der Zahl der Höllen-
wächter und dergleichen der Fall ist. Richtig ist die erste Deutung des Satzgefüges. 

Mit „sagen“ beginnt eine neue Aussage, die den Zustand derer darlegt, die ein gründliches 
Wissen haben, und zwar in folgendem Sinne: Diese Kenner der Deutung sagen: Wir glau-
ben daran, das heißt an das Mehrdeutige. Alles stammt von unserem Herrn; das heißt: 
Jegliches Mehrdeutige und jegliches eindeutig Bestimmte - das es überhaupt gibt - stammt 
von Ihm. Oder: In der Schrift ist sowohl das Mehrdeutige als auch das eindeutig Bestimm-
te von Allāh, Dem Weisen, in Dessen Wort es keinen Widerspruch und in Dessen Schrift 
es keine Unstimmigkeit gibt. (Zam, Gät) (vgl. 11:1-4; 13:39 und die Anmerkung dazu).)

3:7 - Unter „eindeutig klare Verse“ verstehen die Rechtsgelehrten jene Verse, die die Ge-
bote und Verbote der Šarī‘a enthalten und von jedermann ohne nähere Erklärung verstan-
den werden (vgl. 11:1-4; 13:39; 39:23 und die Anmerkung dazu).

3:8 - Wer unter Unsicherheit und Unfrieden leidet, der weiß bestimmt, was Rechtleitung 
und Barmherzigkeit bedeuteten.

3:9 - Diese Überzeugung gehört zu den fundamentalen sechs Punkten des Glaubens.
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Vers 3:10-11

اۖ  ِ شَيۡـٔٗ وۡلَدُٰهُم مِّنَ ٱللَّهَّ
َ
مۡوَلٰهُُمۡ وَلآَ أ

َ
َّذِينَ كَفَرُواْ لنَ تُغۡنيَِ عَنۡهُمۡ أ إنَِّ ٱل

ار١ِ٠ وْلَٰٓئكَِ هُمۡ وَقوُدُ ٱلنَّ
ُ
وَأ

 ُ خَذَهُمُ ٱللَّهَّ
َ
بوُاْ بِـَٔايَتٰنَِا فَأ َّذِينَ مِن قَبۡلهِِمۡۚ كَذَّ بِ ءَالِ فرِعَۡوۡنَ وَٱل

ۡ
كَدَأ

ُ شَدِيدُ ٱلعِۡقَاب١١ِ بذُِنوُبهِِمۡۗ وَٱللَّهَّ
Wahrlich, denen, die ungläubig sind, werden weder ihr Vermögen noch ihre 

Kinder bei Allāh etwas helfen. Sie sind es, die zum Brennstoff des Feuers 
werden. (3:10) 

Nach dem Brauch des Volkes Pharaos und derer, die vor ihnen waren, 
verwarfen sie Unsere Zeichen als Lüge. Da ergriff Allāh sie in ihrer Schuld. 

Und Allāh ist streng im Strafen. (3:11)

3:10 - Der Qur’ān berührt die Versessenheit des Menschen auf Macht des Vermögens und 
der Nachkommenschaft. Die Ungläubigen sollten sich besser der Tatsache erinnern, dass 
Geld und Kinder, um derentwillen sie sich der Wahrheit verschließen, ihnen dereinst gar 
nichts nützen werden und dass ihnen eine ebensolche Erniedrigung zuteil werden wird 
(vgl. dazu 3:14).

3:11: D.h., so etwa wie die Verfahrensweise des Pharao und derjenigen Völker vor ihm, 
deren Geschichten bekannt sind.

Vers 3:12-13

َّذِينَ كَفَرُواْ سَتُغۡلَبُونَ وَتُحۡشَرُونَ إلِيَٰ جَهَنَّمَۖ وَبئِۡسَ ٱلمِۡهَادُ ١٢ قلُ للِّ
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خۡرَىٰ 
ُ
ِ وَأ قَدۡ كَانَ لكَُمۡ ءَايةَٞ فيِ فئَِتيَنِۡ ٱلتَۡقَتَاۖ فئَِةٞ تقَُتٰلُِ فيِ سَبيِلِ ٱللَّهَّ

ُ يؤَُيّدُِ بنَِصۡرهِۦِ مَن يشََاءُٓۚ إنَِّ فيِ  يَ ٱلعَۡينِۡۚ وَٱللَّهَّ
ۡ
كَافرَِةٞ يرََوۡنَهُم مِّثۡلَيۡهِمۡ رَأ

بصَۡر١٣ِٰ
َ
وْليِ ٱلأۡ

ُ
ذَلٰكَِ لعَِبۡرَةٗ لأِّ

Sprich zu denen, die ungläubig sind: ”Bald schon werdet ihr besiegt sein 
und in Ǧahannam versammelt werden - was für eine schlechte Ruhestätte!“ 

(3:12) 

Es war euch ein Zeichen zuteil geworden in den beiden Scharen, die aufein-
andertrafen: Die eine Schar kämpfte auf dem Weg Allāhs, die andere war 

ungläubig. Sie sahen mit eigenen Augen (ihre Gegner) doppelt (so zahl-
reich). Und Allāh stärkt mit Seinem Beistand, wen Er will. Wahrlich, darin 

liegt eine Lehre für die, die Einsicht haben. (3:13)

3:12-13 - Historisch gesehen bezieht sich dieser Vers auf die materielle Überlegenheit der 
Ungläubigen, die nur von kurzer Dauer war. Der Hinweis gilt für die Schlacht von Badr, 
die in der dritten Woche des Monats Ramaḍān im Jahr 2 nach der Hiǧra stattfand. In dieser 
Schlacht überwältigten etwas mehr als 300 ungenügend ausgerüstete Muslime unter der 
Führung des Propheten eine gut bewaffnete Armee von Makkanern, die aus fast 1000 
Mann, 700 Reitkamelen und 100 Reitpferden bestand, und besiegte sie vollständig. Das 
war die erste Schlacht zwischen den heidnischen Makkaner und der jungen Gemeinschaft 
der Muslime von Al-Madīna (vgl. dazu 3:121ff.; ferner 8:43-44).

Vers 3:14-15

هَوَتِٰ مِنَ ٱلنّسَِاءِٓ وَٱلبَۡنيِنَ وَٱلقَۡنَطِٰيرِ ٱلمُۡقَنطَرَةِ  زُيّنَِ للِنَّاسِ حُبُّ ٱلشَّ
نعَۡمِٰ وَٱلحۡرَۡثِۗ ذَلٰكَِ مَتَعُٰ 

َ
ةِ وَٱلخۡيَۡلِ ٱلمُۡسَوَّمَةِ وَٱلأۡ هَبِ وَٱلفِۡضَّ مِنَ ٱلذَّ

ُ عِندَهُۥ حُسۡنُ ٱلمَۡـَٔاب١٤ِ نۡيَاۖ وَٱللَّهَّ ٱلحۡيََوٰةِ ٱلدُّ
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تٰٞ  قَوۡاْ عِندَ رَبّهِِمۡ جَنَّ َّذِينَ ٱتَّ ؤُنبَّئُِكُم بِخَيۡرٖ مِّن ذَلٰكُِمۡۖ للِ
َ
۞ قُلۡ أ

رَةٞ وَرضِۡوَنٰٞ مِّنَ  طَهَّ زۡوَجٰٞ مُّ
َ
نهَۡرُٰ خَلٰدِِينَ فيِهَا وَأ

َ
تَجۡريِ مِن تَحۡتهَِا ٱلأۡ

ُ بصَِيرُۢ بٱِلعِۡبَادِ ١٥ ِۗ وَٱللَّهَّ ٱللَّهَّ
Zum Genuss wird den Menschen die Freude gemacht an ihrem Trieb zu 
Frauen und Kindern und aufgespeicherten Mengen von Gold und Silber 
und Rassepferden und Vieh und Saatfeldern. Dies ist der Genuss des irdi-

schen Lebens; doch bei Allāh ist die schönste Heimkehr. (3:14) 

Sprich: ”Soll ich euch Besseres als dies verkünden?“ Für die Gottesfürchti-
gen gibt es bei ihrem Herrn Gärten, durcheilt von Bächen - darin werden 
sie auf ewig bleiben - sowie reine Gattinnen und Allāhs Wohlgefallen. Und 

Allāh kennt (Seine) Diener wohl (3:15),

3:14 - Wie in 3:10 - berührt hier der Qur’ān wiederum die Versessenheit des Menschen auf 
Macht des Vermögens und der Nachkommenschaft. Dazu werden die Freuden dieser Welt 
an Frauen und Luxusgüter aufgezählt. Die Rassepferde sind - besonders in unserer Zeit - 
als Zeichen des Wohlstands bekannt. Dazu kann man noch Autos, Traktoren, Flugzeuge 
und mehr hineinbeziehen als Zeichen der Moderne.

3:15 - Die Wonne des Jenseits, die hier auf Geheiß Allāhs den Menschen verkündet wird, 
unterscheidet sich grundlegend von allem, was dem Menschen auf Erden zuteil werden 
kann (vgl. dazu 2:25 und die Anmerkung dazu).

Vers 3:16-17

نَآ ءَامَنَّا فَٱغۡفِرۡ لنََا ذُنوُبَنَا وَقنَِا عَذَابَ ٱلنَّار١ِ٦ َّذِينَ يَقُولوُنَ رَبَّنَآ إنَِّ ٱل
دِٰقيِنَ وَٱلقَۡنٰتِيِنَ وَٱلمُۡنفِقِينَ وَٱلمُۡسۡتَغۡفِرِينَ  بٰرِِينَ وَٱلصَّ ٱلصَّ

سۡحَار١ِ٧
َ
بٱِلأۡ



Sure 3 - Āl-‘Imrān (Das Haus ‘Imrān)

16

diejenigen, die sagen: ”Unser Herr, siehe, wir glauben; darum vergib uns 
unsere Sünden und behüte uns vor der Strafe des Feuers.“ (3:16) 

Die Geduldigen und die Wahrhaften und die Andachtsvollen und die Spen-
denden und diejenigen, die um Vergebung bitten vor der Morgendämme-

rung. (3:17)

3:16: Hier wird die enorme Bedeutung des Bittgebets betont.

3:17 - Diejenigen, auf die in 3:15 hingewiesen wird, sind die „Geduldigen und die Wahr-
haften und die Andachtsvollen und die Spendenden und diejenigen, die um Vergebung 
bitten vor der Morgendämmerung“ (vgl. 2:45f. und die Anmerkung dazu). Die Zeit vor 
der Morgendämmerung wird sowohl im Qur’ān als auch in der Sunna dem Gläubigen als 
besondere Zeit für die Andacht empfohlen. Zu dieser Zeit steht der Gläubige in nächtli-
cher Stille - ohne von jemandem gesehen zu werden - vor seinem Schöpfer.

Vers 3:18-20

وْلوُاْ ٱلعِۡلۡمِ قَائٓمَِاۢ بٱِلقِۡسۡطِۚ 
ُ
َّا هُوَ وَٱلمَۡلَٰٓئكَِةُ وَأ نَّهُۥ لآَ إلَِهَٰ إلِ

َ
ُ أ شَهِدَ ٱللَّهَّ

َّا هُوَ ٱلعَۡزيِزُ ٱلحۡكَِيم١٨ُ لآَ إلَِهَٰ إلِ

َّا مِنۢ  وتوُاْ ٱلكِۡتَبَٰ إلِ
ُ
َّذِينَ أ ِ ٱلإۡسِۡلَمُٰۗ وَمَا ٱخۡتَلَفَ ٱل إنَِّ ٱلدِّينَ عِندَ ٱللَّهَّ

 َ ِ فَإنَِّ ٱللَّهَّ بَعۡدِ مَا جَاءَٓهُمُ ٱلعِۡلۡمُ بَغۡيَاۢ بيَۡنَهُمۡۗ وَمَن يكَۡفُرۡ بِـَٔايَتِٰ ٱللَّهَّ
سَرِيعُ ٱلحۡسَِاب١٩ِ

وتوُاْ 
ُ
َّذِينَ أ بَعَنِۗ وَقلُ للِّ ِ وَمَنِ ٱتَّ سۡلَمۡتُ وجَۡهِيَ لِلَّهَّ

َ
وكَ فَقُلۡ أ فَإنِۡ حَاجُّٓ

مَا  َّوۡاْ فَإنَِّ إِن توََل ْۖ وَّ سۡلَمُواْ فَقَدِ ٱهۡتَدَوا
َ
سۡلَمۡتُمۡۚ فَإنِۡ أ

َ
مِّيّـِنَۧ ءَأ

ُ
ٱلكِۡتَبَٰ وَٱلأۡ

ُ بصَِيرُۢ بٱِلعِۡبَادِ ٢٠ عَلَيۡكَ ٱلبَۡلَغُٰۗ وَٱللَّهَّ
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Bezeugt hat Allāh, dass kein Gott da ist außer Ihm Selbst; und die Engel 
und die Wissenden (bezeugen es); Er sorgt für die Gerechtigkeit. Es ist kein 

Gott außer Ihm, Dem Allmächtigen, Dem Allweisen. (3:18) 

Wahrlich, die Religion bei Allāh ist der Islam. Und diejenigen, denen die 
Schrift gegeben wurde, wurden erst uneins, als das Wissen zu ihnen gekom-

men war - aus Missgunst untereinander. Und wer die Zeichen Allāhs ver-
leugnet - siehe, Allāh ist schnell im Rechnen. (3:19) 

Und wenn sie mit dir streiten, so sprich: ”Ich habe mich ganz und gar Allāh 
ergeben, und ebenso, wer mir nachfolgt.“ Und sprich zu jenen, denen die 
Schrift gegeben wurde, und zu den Unbelehrten: ”Werdet ihr Muslime?“ 

Und wenn sie Muslime werden, sind sie rechtgeleitet; kehren sie sich jedoch 
ab, so obliegt dir nur die Verkündigung. Und Allāh kennt (Seine) Diener 

wohl. (3:20)

3:18 - In diesem Vers wird zweimal auf die Einzigkeit Allāhs hingewiesen, wobei zu-
gleich Seine Allmacht und Allweisheit hervorgehoben werden. Diese beiden göttlichen 
Eigenschaften sind unerlässlich zur Wahrung der Gerechtigkeit. Denn Gerechtigkeit be-
ruht darauf, dass die richtigen Anordnungen getroffen werden und dass diese dann auch 
durchgesetzt werden können. (ÜB)

3:19 - Der Islam ist die Hingabe gegenüber Allāh (t). Das heißt, dass es vor dem Angesicht 
Allāhs nur eine richtige Weltordnung und Lebensweise für den Menschen gibt.

3:20 - Wenn die Schriftbesitzer mit dem Propheten Streitgespräche über den Glauben 
führen, so soll er sie fragen, ob sie bereit sind, sich durch den Islam Allāh (t) hinzugeben.

Vers 3:21-22

بيِّـِنَۧ بغَِيۡرِ حَقّٖ  ِ وَيَقۡتُلوُنَ ٱلنَّ َّذِينَ يكَۡفُرُونَ بِـَٔايَتِٰ ٱللَّهَّ إنَِّ ٱل
رۡهُم بعَِذَابٍ  اسِ فَبشَِّ مُرُونَ بٱِلقِۡسۡطِ مِنَ ٱلنَّ

ۡ
َّذِينَ يأَ وَيَقۡتُلوُنَ ٱل

ليِم٢١ٍ
َ
أ



Sure 3 - Āl-‘Imrān (Das Haus ‘Imrān)

18

نۡيَا وَٱلۡأٓخِرَةِ وَمَا لهَُم مِّن  عۡمَلُٰهُمۡ فيِ ٱلدُّ
َ
َّذِينَ حَبطَِتۡ أ وْلَٰٓئكَِ ٱل

ُ
أ

صِٰرِينَ ٢٢ نَّ
Wahrlich, jenen, die nicht an Allāhs Zeichen glauben und die Propheten 

ohne rechtlichen Grund töten und jene Menschen töten, die zur Rechtschaf-
fenheit ermahnen, denen verkünde schmerzliche Strafe. (3:21) 

Sie sind es, deren Werke nichtig sind - in dieser Welt und im Jenseits; und 
sie haben keine Helfer. (3:22)

3:21 - Das Töten von Propheten und rechtschaffenen Menschen kann niemals gerechtfer-
tigt werden (vgl. 16:24 und die Anmerkung dazu).

3:22 - Die Werke derjenigen, die dieses Unrecht (vgl. 3:21) getan haben, sind nichtig, 
auch dann, wenn sie meinen, sie hätten durch ihre Macht in dieser Welt Errungenschaften 
vor den Augen der anderen Menschen vollbracht.

Vers 3:23-25

 ِ وتوُاْ نصَِيبٗا مِّنَ ٱلكِۡتَبِٰ يدُۡعَوۡنَ إلِيَٰ كتَِبِٰ ٱللَّهَّ
ُ
َّذِينَ أ لمَۡ ترََ إلِيَ ٱل

َ
أ

عۡرضُِونَ ٢٣ َّيٰ فَريِقٞ مِّنۡهُمۡ وَهُم مُّ ليَِحۡكُمَ بيَۡنَهُمۡ ثُمَّ يَتَوَل

عۡدُودَتٰٖۖ وغََرَّهُمۡ فيِ  يَّامٗا مَّ
َ
َّآ أ ارُ إلِ نَا ٱلنَّ هُمۡ قاَلوُاْ لنَ تَمَسَّ نَّ

َ
ذَلٰكَِ بأِ

ا كَانوُاْ يَفۡترَُون٢٤َ ديِنهِِم مَّ

ا كَسَبَتۡ  َّا رَيۡبَ فيِهِ وَوُفّيَِتۡ كُلُّ نَفۡسٖ مَّ فَكَيۡفَ إذَِا جَمعَۡنَهُٰمۡ ليَِوۡمٖ ل
وَهُمۡ لاَ يُظۡلَمُون٢٥َ
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Hast du nicht jene gesehen, denen ein Teil von der Schrift gegeben wurde? 
Sie wurden zum Buch Allāhs aufgefordert, dass es zwischen ihnen richte. 
Alsdann kehrte ein Teil von ihnen den Rücken und wandte sich ab (3:23)

, indem sie sagten: ”Nimmer wird uns das Feuer berühren, es sei denn für 
abgezählte Tage.“ Und es betrog sie in ihrem Glauben, was sie selber er-

dachten. (3:24) 

Aber wie, wenn Wir sie versammeln an einem Tag, über den kein Zweifel 
herrscht, und jeder Seele vergolten wird, was sie verdient hat, und sie kein 

Unrecht erleiden sollen? (3:25)

3:23-24: Eines Tages betrat der Prophet, Allāhs Segen und Friede auf ihm, eine jüdische 
Schule und rief die dort versammelten Juden zum Glauben an Allāh auf. An-Nu‘mān Ibn 
‘Amr und Al- Ḥāriṯ Ibn Zaid fragten ihn: ”Was ist das für eine Religion, die du vertrittst, 
Muḥammad?“ ”Die Religion Ibrāhīms!“, sagte der Prophet. ”Ibrāhīm war aber Jude!“, 
erwiderten sie. ”So lasst die Thora zwischen uns entscheiden!“, sagte der Prophet. Dies 
lehnten sie jedoch ab, und Allāh offenbarte die beiden Qur’ān-Verse.

3:24 - Da sich solche Leute für die Auserwählten Allāhs halten, meinen sie, dass sie so-
wieso ins Paradies eingehen werden, einerlei was sie getan haben. Und selbst, wenn sie 
das Höllenfeuer sollten kosten müssen, werde es nur für wenige Tage sein, dann sei ihnen 
das ewige Paradies zugedacht. Durch solche irreführende Gedankengänge ließen sie sich 
zu den schlimmsten Untaten hinreißen und luden ohne Angst vor den Folgen verabscheu-
ungswürdige Sünden auf sich, bis sie schließlich sogar die Wahrheit bestritten und keiner-
lei Furcht vor Allāh (t) dabei empfanden. (ÜB)

3:25 - Diese Androhung gilt sowohl für die Ungläubigen als auch für die Schriftbesitzer.
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Vers 3:26-27

ن  قُلِ ٱللَّهُمَّ مَلٰكَِ ٱلمُۡلۡكِ تؤُۡتيِ ٱلمُۡلۡكَ مَن تشََاءُٓ وَتنَزعُِ ٱلمُۡلۡكَ مِمَّ
تشََاءُٓ وَتعُِزُّ مَن تشََاءُٓ وَتذُِلُّ مَن تشََاءُٓۖ بيَِدِكَ ٱلخۡيَۡرُۖ إنَِّكَ علَىَٰ كُلِّ شَيۡءٖ 
قَدِير٢٦ٞقُلِ ٱللَّهُمَّ مَلٰكَِ ٱلمُۡلۡكِ تؤُۡتيِ ٱلمُۡلۡكَ مَن تشََاءُٓ وَتنَزعُِ ٱلمُۡلۡكَ 
ن تشََاءُٓ وَتعُِزُّ مَن تشََاءُٓ وَتذُِلُّ مَن تشََاءُٓۖ بيَِدِكَ ٱلخۡيَۡرُۖ إنَِّكَ علَىَٰ كُلِّ  مِمَّ

شَيۡءٖ قَدِير٢٦ٞ

َّيۡلِۖ وَتُخۡرِجُ ٱلحَۡيَّ مِنَ ٱلمَۡيّتِِ  هَارَ فيِ ٱل هَارِ وَتوُلجُِ ٱلنَّ َّيۡلَ فيِ ٱلنَّ توُلجُِ ٱل
ۖ وَترَۡزُقُ مَن تشََاءُٓ بغَِيۡرِ حِسَابٖ ٢٧ وَتُخۡرِجُ ٱلمَۡيّتَِ مِنَ ٱلحَۡيِّ

Sprich: ”O Allāh, Herrscher des Königtums, Du gibst das Königtum, wem 
Du willst und nimmst das Königtum, wem Du willst; und Du ehrst, wen Du 

willst und erniedrigst, wen Du willst. In Deiner Hand ist das Gute; wahrlich, 
Du hast Macht über alle Dinge. (3:26) 

Du lässt die Nacht übergehen in den Tag und lässt den Tag übergehen in die 
Nacht; und Du lässt das Lebendige aus dem Toten erstehen und lässt das 

Tote aus dem Lebendigen erstehen, und Du versorgst, wen Du willst, ohne 
Maß.“ (3:27)

3:26 - Dies ist ein sehr schönes Bittgebet. Mit dieser Erkenntnis zum Guten wird der Mus-
lim sich nicht ungeduldig gegen das auflehnen, was ihm Kummer und Schmerz bereitet. 
Da Allāh (t) Seine absolute Macht, das Geben und Nehmen, das Erhöhen und Demütigen 
mit größter Gerechtigkeit ausübt, kann nur das Beste für die Menschheit daraus entstehen. 
Als diese Sura im Jahr 3 nach der Hiǧra offenbart wurde, waren der Prophet und seine 
Gefährten solchem Druck von allen Seiten ausgesetzt, dass sich viele der Betroffenen 
eben diese Frage stellten (vgl. 22:61-62 und die Anmerkung dazu).
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3:27 - Alles, was geschieht, hat von Allāh (t) seinen Ausgang (vgl. 10:31-33; 18:19-20; 
22:61-62 und die Anmerkung dazu).

Vers 3:28

وۡليَِاءَٓ مِن دُونِ ٱلمُۡؤۡمِنيِنَۖ وَمَن يَفۡعَلۡ 
َ
َّا يَتَّخِذِ ٱلمُۡؤۡمِنُونَ ٱلكَۡفِٰرِينَ أ ل

رُكُمُ  ن تَتَّقُواْ مِنۡهُمۡ تُقَىةٰٗۗ وَيُحَذِّ
َ
َّآ أ ِ فيِ شَيۡءٍ إلِ ذَلٰكَِ فَلَيۡسَ مِنَ ٱللَّهَّ

ِ ٱلمَۡصِير٢٨ُ ۗۥ وَإِليَ ٱللَّهَّ ُ نَفۡسَهُ ٱللَّهَّ
Die Gläubigen sollen die Ungläubigen nicht statt der Gläubigen zu Beschüt-

zern nehmen; und wer solches tut, der findet von Allāh in nichts Hilfe 
- außer ihr fürchtet euch vor ihnen. Und Allāh warnt euch vor Sich Selbst 

(achtlos zu sein), und zu Allāh ist die Heimkehr. (3:28)

3:28 - Gemeint waren in erster Linie die Gläubigen von Al-Madīna, die ihre Handels- und 
verwandtschaftlichen Beziehungen zu den Ungläubigen in Makka unter dem Vorwand 
aufrechterhielten, dass sie dadurch Schaden von sich abwenden wollten. Die Offenbarung 
bestätigt dies mit den Worten: „...außer ihr fürchtet euch vor ihnen“ und verbietet es den 
Gläubigen, Schutzgarantien bei den Ungläubigen zu schließen. Wer aber den freund-
schaftlichen Umgang mit jenen sucht, die seinen Glauben nicht bekämpfen, auch wenn sie 
ihm nicht angehören, so ist dies nicht grundsätzlich verboten (vgl. 4:139; 9:23-24 und die 
Anmerkungen dazu).

Vers 3:29-30

ۗ وَيَعۡلَمُ مَا فيِ  ُ وۡ تُبۡدُوهُ يَعۡلَمۡهُ ٱللَّهَّ
َ
قُلۡ إنِ تُخۡفُواْ مَا فيِ صُدُوركُِمۡ أ

ُ علَىَٰ كُلِّ شَيۡءٖ قَدِيرٞ ٢٩ رۡضِۗ وَٱللَّهَّ
َ
مَوَٰتِٰ وَمَا فيِ ٱلأۡ ٱلسَّ
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حۡضَرٗا وَمَا عَمِلَتۡ مِن سُوءٖٓ  ا عَمِلَتۡ مِنۡ خَيۡرٖ مُّ يوَۡمَ تَجِدُ كُلُّ نَفۡسٖ مَّ
 ُ ۗۥ وَٱللَّهَّ ُ نَفۡسَهُ رُكُمُ ٱللَّهَّ مَدَۢا بعَِيدٗاۗ وَيُحَذِّ

َ
ٓۥ أ نَّ بيَۡنَهَا وَبَيۡنَهُ

َ
توََدُّ لوَۡ أ

رَءُوفُۢ بٱِلعِۡبَاد٣٠ِ
Sprich: ”Ob ihr verbergt, was in eurer Brust ist, oder ob ihr es kundtut, 

Allāh weiß es; Er weiß, was in den Himmeln und was auf der Erde ist; und 
Allāh hat Macht über alle Dinge.“ (3:29) 

An jenem Tage wird jede Seele bereit finden, was sie an Gutem getan hat; 
und was sie an Bösem getan hat - wünschen wird sie, dass zwischen ihr und 
ihm eine weite Zeitspanne läge. Und Allāh warnt euch vor Sich Selbst (acht-

los zu sein); und Allāh ist gütig gegen Seine Diener. (3:30)

3:29 - Diese Eigenschaft Allāhs hat allgemeine Bedeutung, die zeitlich und örtlich unbe-
grenzt ist. Ferner ergänzt dieser Vers den oben vorangegangenen und nimmt Bezug auf 
diejenigen Gläubigen, die insgeheim freundschaftliche Beziehungen mit den verfeindeten 
Ungläubigen pflegen. (vgl. oben 3:28 und die Anmerkung dazu).

3:30 - Die göttliche Kundgebung über jenen Tag der Abrechnung im Jenseits ist ein Zei-
chen der Gerechtigkeit Allāhs gegenüber Seinen Geschöpfen; denn Er warnt vor Sich 
Selbst und hält Sein Versprechen aufrecht, indem Er niemanden bestraft, ohne ihn zuvor 
gewarnt zu haben.

Vers 3:31-32

ُ وَيَغۡفِرۡ لكَُمۡ  َ فَٱتَّبعُِونيِ يُحۡببِۡكُمُ ٱللَّهَّ قُلۡ إنِ كُنتُمۡ تُحِبُّونَ ٱللَّهَّ
ُ غَفُورٞ رَّحِيم٣١ٞ ذُنوُبَكُمۡۚ وَٱللَّهَّ

َ لاَ يُحِبُّ ٱلكَۡفِٰرِين٣٢َ َّوۡاْ فَإنَِّ ٱللَّهَّ َ وَٱلرَّسُولَۖ فَإنِ توََل طِيعُواْ ٱللَّهَّ
َ
قُلۡ أ
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Sprich: ”Wenn ihr Allāh liebt, so folgt mir. Lieben wird euch Allāh und euch 
eure Sünden vergeben; denn Allāh ist Allvergebend, Barmherzig.“ (3:31)

 Sprich: ”Gehorcht Allāh und dem Gesandten!“ Und wenn sie sich abwen-
den, so liebt Allāh die Ungläubigen nicht. (3:32)

3:31 - Der Befehl ist an den Propheten Muḥammad, Allāhs Segen und Friede auf ihm, 
gerichtet. Die Liebe zu Allāh ist mit der Befolgung der Botschaft verbunden.

3:32 - Der oben genannte Befehl in 3:31 an den Propheten (a.s.s.) wird hier fortgesetzt mit 
dem Gehorsam (vgl. dazu 8:20 und 24:54).

Vers 3:33-34

َ ٱصۡطَفَىٰٓ ءَادَمَ وَنوُحٗا وَءَالَ إبِرَۡهٰيِمَ وَءَالَ عِمۡرَنَٰ علَىَ  ۞ إنَِّ ٱللَّهَّ
ٱلعَۡلَٰمِين٣٣َ

ُ سَمِيعٌ عَليِم٣٤ٌ ذُرّيَِّةَۢ بَعۡضُهَا مِنۢ بَعۡضٖۗ وَٱللَّهَّ
Wahrlich, Allāh erwählte Adam und Noah und das Haus Abraham und das 

Haus ‘Imrān vor allen Welten (3:33)

, ein Geschlecht, von dem einer aus dem anderen stammt, und Allāh ist 
Allhörend, Allwissend. (3:34)

3:33-34 - Diese beiden Verse wurden im Jahr 9 nach der Hiǧra offenbart, als eine Abord-
nung aus dem christlichen Stamm Naǧrān, dessen Gebiet zwischen dem Ḥiǧāz und dem 
Jemen lag, den Propheten (a.s.s.) aufsuchte, um zu prüfen, ob ihr Stamm sich als Schutz-
befohlener den nunmehr stark gewordenen Muslimen unterwerfen oder den Islam anneh-
men sollte. (vgl. 2:124; 16:120- 123 und die Anmerkung dazu).
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Vers 3:35-36

رٗا فَتَقَبَّلۡ  تُ عِمۡرَنَٰ رَبِّ إنِيِّ نذََرۡتُ لكََ مَا فيِ بَطۡنيِ مُحَرَّ
َ
إذِۡ قَالتَِ ٱمۡرَأ

مِيعُ ٱلعَۡليِمُ ٣٥ نتَ ٱلسَّ
َ
مِنّيِٓۖ إنَِّكَ أ

عۡلَمُ بمَِا وَضَعَتۡ 
َ
ُ أ نثَيٰ وَٱللَّهَّ

ُ
ا وَضَعَتۡهَا قَالتَۡ رَبِّ إنِيِّ وَضَعۡتُهَآ أ فَلَمَّ

عِيذُهَا بكَِ وَذُرّيَِّتَهَا 
ُ
يۡتُهَا مَرۡيَمَ وَإِنيِّٓ أ نثَيٰۖ وَإِنيِّ سَمَّ

ُ
كَرُ كَٱلأۡ وَليَۡسَ ٱلذَّ

يۡطَنِٰ ٱلرَّجِيم٣٦ِ مِنَ ٱلشَّ
Damals sagte die Frau ‘Imrāns: ”Mein Herr, siehe, ich gelobe Dir, was in 
meinem Leibe ist, zu weihen; so nimm es von mir an; siehe, Du bist der 

Allhörende, der Allwissende.“ (3:35) 

Und als sie es geboren hatte, sagte sie: ”Mein Herr, siehe, ich habe es als 
Mädchen geboren.“ Und Allāh wusste wohl, was sie geboren hatte; denn der 

Knabe ist nicht wie das Mädchen. ”Und ich habe sie Maria genannt, und 
siehe, ich möchte, dass sie und ihre Nachkommen zu Dir Zuflucht nehmen 

vor dem gesteinigten Satan.“ (3:36)

3:35-36 - Die Frau ‘Imrāns meinte innerlich, ihr Kind sei ein Knabe, den sie Allāh (t) als 
Tempeldiener zur Verfügung stellen will. Allāh wusste doch wohl, was sie geboren hatte; 
denn der Knabe ist in seiner biologischen Funktion nicht wie das Mädchen, das zu einer 
Frau wird und ein Kind in ihrem Leib trägt. (vgl. 19:27-28 und die Anmerkung dazu)
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Vers 3:37

لَهَا زَكَرِيَّاۖ كُلَّمَا  نۢبَتَهَا نَبَاتاً حَسَنٗا وَكَفَّ
َ
فَتَقَبَّلَهَا رَبُّهَا بقَِبُولٍ حَسَنٖ وَأ

َّيٰ لكَِ  ن
َ
دَخَلَ عَلَيۡهَا زَكَرِيَّا ٱلمِۡحۡرَابَ وجََدَ عِندَهَا رزِۡقٗاۖ قَالَ يَمَٰرۡيَمُ أ

َ يرَۡزُقُ مَن يشََاءُٓ بغَِيۡرِ حِسَابٍ  ِۖ إنَِّ ٱللَّهَّ هَذَٰاۖ قَالتَۡ هُوَ مِنۡ عِندِ ٱللَّهَّ
٣٧

Und so nahm sie Allāh gnädig an und ließ sie in schöner Weise in der Obhut 
des Zacharias heranwachsen. Sooft Zacharias zu ihr in den Tempel hinein-
trat, fand er Speise bei ihr. Da sagte er: ”O Maria, woher kommt dir dies 

zu?“ Sie sagte: ”Es ist von Allāh; siehe, Allāh versorgt unbegrenzt, wen Er 
will.“ (3:37)

3:37 - Die Kommentatoren berichten: Zacharias fand Obstsorten bei ihr, die nicht ortsüb-
lich und für die Jahreszeit ungewöhnlich waren.

Vers 3:38-41

َّدُنكَ ذُرّيَِّةٗ طَيّبَِةًۖ إنَِّكَ  ۖۥ قَالَ رَبِّ هَبۡ ليِ مِن ل هُنَالكَِ دَعاَ زَكَرِيَّا رَبَّهُ
عاَء٣٨ِٓ سَمِيعُ ٱلدُّ

رُكَ  َ يبُشَِّ نَّ ٱللَّهَّ
َ
فَنَادَتهُۡ ٱلمَۡلَٰٓئكَِةُ وَهُوَ قَائٓمِٞ يصَُليِّ فيِ ٱلمِۡحۡرَابِ أ

ا مِّنَ  ِ وسََيّدِٗا وحََصُورٗا وَنبَيِّٗ قاَۢ بكَِلمَِةٖ مِّنَ ٱللَّهَّ بيَِحۡيَيٰ مُصَدِّ
لٰحِِين٣٩َ ٱلصَّ
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تيِ عاَقرِٞۖ قَالَ 
َ
َّيٰ يكَُونُ ليِ غُلَمٰٞ وَقَدۡ بلََغَنيَِ ٱلكِۡبرَُ وَٱمۡرَأ ن

َ
قَالَ رَبِّ أ

ُ يَفۡعَلُ مَا يشََاء٤٠ُٓ كَذَلٰكَِ ٱللَّهَّ
َّا  يَّامٍ إلِ

َ
اسَ ثلََثَٰةَ أ َّا تكَُلمَِّ ٱلنَّ ل

َ
قَالَ رَبِّ ٱجۡعَل ليِّٓ ءَايةَٗۖ قَالَ ءَايَتُكَ أ

بَّكَ كَثيِرٗا وسََبّحِۡ بٱِلعَۡشِيِّ وَٱلإِۡبكَۡر٤١ِٰ رَمۡزٗاۗ وَٱذۡكُر رَّ
Dort rief Zacharias seinen Herrn an und sagte: ”Mein Herr, gib mir als 

Geschenk von Dir gute Nachkommenschaft, wahrlich, Du bist Der Erhörer 
des Gebets.“ (3:38) 

Und da riefen ihm die Engel zu, während er zum Gebet in dem Tempel 
stand: ”Siehe, Allāh verheißt dir Johannes, den Bestätiger eines Wortes von 

Allāh, einen Vornehmen, einen Asketen und Propheten, einen von den 
Rechtschaffenen.“ (3:39) 

Er sagte: ”Mein Herr, soll mir ein Knabe (geschenkt) werden, wo mich das 
Alter doch überkommen hat und meine Frau unfruchtbar ist?“ Er sprach: 

”Allāh tut ebenso, was Er will.“ (3:40) 

Er sagte: ”Mein Herr, gib mir ein Zeichen.“ Er sprach: ”Dein Zeichen ist, 
dass du drei Tage lang zu den Menschen nicht sprechen wirst außer durch 

Gesten. Und gedenke deines Herrn häufig und preise Ihn am Abend und am 
Morgen.“ (3:41)

3:38 - Zacharias war bis zu dieser Zeit kinderlos. Mit der wundervollen Versorgung Ma-
rias mit Speisen (vgl. oben 3:37), erwachte in ihm die Hoffnung, ein gutes Kind durch die 
Macht Allāhs zu bekommen (vgl. 3:37; 19:2-6 und die Anmerkung dazu).

3:39 - Hier geht es um Johannes, der als Täufer bekannt ist (vgl. 3:59; 19:2-7 und die An-
merkung dazu).

3:40 - D.h.: Der Engel erwiderte: ”Allāh tut ebenso, was Er will.“ (vgl. 3:59; 19:2-6 und 
die Anmerkung dazu).
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3:41 - Das Zeichen gilt als Beglaubigung für das Wunder, dass ein alter Mann und seine 
unfruchtbare Frau einen gemeinsamen Sohn bekommen werden. Die außergewöhnliche 
Geburt des Johannes gilt hier als Einleitung für die Botschaft über die wunderbare Geburt 
Jesu im Vers 3:45 (vgl. 3:42, 59; 19:2-6 und die Anmerkung dazu).

Vers 3:42-44

رَكِ وَٱصۡطَفَىكِٰ  َ ٱصۡطَفَىكِٰ وَطَهَّ وَإِذۡ قَالتَِ ٱلمَۡلَٰٓئكَِةُ يَمَٰرۡيَمُ إنَِّ ٱللَّهَّ
علَىَٰ نسَِاءِٓ ٱلعَۡلَٰمِين٤٢َ

كٰعِِين٤٣َ يَمَٰرۡيَمُ ٱقۡنُتيِ لرَِبّكِِ وَٱسۡجُدِي وَٱرۡكَعِى مَعَ ٱلرَّ
نۢبَاءِٓ ٱلغَۡيۡبِ نوُحِيهِ إلِيَۡكَۚ وَمَا كُنتَ لدََيهِۡمۡ إذِۡ يلُۡقُونَ 

َ
ذَلٰكَِ مِنۡ أ

هُمۡ يكَۡفُلُ مَرۡيَمَ وَمَا كُنتَ لدََيهِۡمۡ إذِۡ يَخۡتَصِمُون٤٤َ يُّ
َ
قۡلَمَٰهُمۡ أ

َ
أ

Und damals sprachen die Engel: ”O Maria, siehe, Allāh hat dich auserwählt 
und gereinigt und erwählt vor den Frauen der Welten. (3:42) 

O Maria, sei vor deinem Herrn voller Andacht und wirf dich nieder und 
beuge dich mit den Sich-Beugenden.“ (3:43) 

Dies ist eine der Verkündungen des Verborgenen, die Wir dir offenbaren. 
Denn du warst nicht bei ihnen, als sie ihre Losröhrchen warfen, wer von 

ihnen Maria pflegen sollte. Und du warst nicht bei ihnen, als sie miteinander 
stritten. (3:44)

3:42 - Das Wort „auserwählt“ bezieht sich auf Marias außergewöhnliche Stellung; weil sie 
- entgegen dem herrschenden Brauch - das erste Mädchen war, das Allāh (t) mit dem 
Dienst im Tempel beauftragt und auf wundersame Weise mit Nahrung versorgt hatte. Die 
Erwählung „vor den Frauen der Welten“ bedeutet, dass ihr die Geburt eines Kindes zuteil 
wurde, ohne dass ein Mann ihr beigewohnt hatte.

3:43 - Wie alle dankbaren Diener, wird Maria dazu aufgefordert, sich mit den Betenden 
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zu beugen und zu niederwerfen. Damit wird Maria jegliche Eigenschaft der Heiligkeit 
verneint, d.h. sie ist weder eine Göttin noch eine Halbgöttin und schon gar nicht die „Mut-
ter Gottes“.

3:44 - Die Berichte über die Einzelheiten, wie dies damals geschah, sind verlorengegan-
gen; sie sind weder den Juden noch den Christen bekannt; diese können also nur durch 
göttliche Offenbarung wieder bekanntgemacht werden. Diese Berichterstattung des 
Qur’ān gilt als Dementi für die Behauptung, Muḥammad, der Prophet Allāhs, Allāhs Se-
gen und Friede auf ihm, habe in seiner Botschaft Passagen aus dem Judentum und dem 
Christentum übernommen. Maria (a.s.) war ein Waisenkind des verstorbenen hohen Pries-
ters Iyakem. Seine Kammeraden im Priesteramt stritten untereinander darum, wer von 
ihnen das Sorgerecht für Maria übernehmen sollte. Zacharais (a.s.), der mit Maria ver-
wandt war, erhob seinen Anspruch für diese Aufgabe. Da er gegen Widerstand der ande-
ren stieß, entschieden sich die Beteiligten für ein Losverfahren durch Werfen von Los-
röhrchen in den Wasserstrom. Einige Röhrchen davon versanken, andere wurden von der 
Strömung abgetrieben bis auf das von Zacharias, das gegen den Strom schwamm (vgl. 
ÜB).

Vers 3:45-47

رُكِ بكَِلمَِةٖ مِّنۡهُ ٱسۡمُهُ ٱلمَۡسِيحُ  َ يبُشَِّ إذِۡ قَالتَِ ٱلمَۡلَٰٓئكَِةُ يَمَٰرۡيَمُ إنَِّ ٱللَّهَّ
بيِنَ ٤٥ نۡيَا وَٱلۡأٓخِرَةِ وَمِنَ ٱلمُۡقَرَّ عِيسَي ٱبۡنُ مَرۡيَمَ وجَِيهٗا فيِ ٱلدُّ

لٰحِِينَ ٤٦ اسَ فيِ ٱلمَۡهۡدِ وَكَهۡلاٗ وَمِنَ ٱلصَّ وَيُكَلمُِّ ٱلنَّ
 ُ َّيٰ يكَُونُ ليِ وَلدَٞ وَلمَۡ يَمۡسَسۡنيِ بشََرٞۖ قَالَ كَذَلٰكِِ ٱللَّهَّ ن

َ
قَالتَۡ رَبِّ أ

مَا يَقُولُ لهَُۥ كُن فَيَكُونُ ٤٧ مۡرٗا فَإنَِّ
َ
يَخۡلُقُ مَا يشََاءُٓۚ إذَِا قَضَيٰٓ أ

Damals sprachen die Engel: ”O Maria, siehe, Allāh verkündet dir ein Wort 
von Ihm; sein Name ist der Messias, Jesus, der Sohn der Maria, angesehen 
im Diesseits und im Jenseits, und einer von denen, die (Allāh) nahe stehen. 

(3:45) 
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Und reden wird er in der Wiege zu den Menschen und auch als Erwachse-
ner, und er wird einer der Rechtschaffenen sein.“ (3:46) 

Sie sagte: ”Mein Herr, soll mir ein Sohn (geboren) werden, wo mich doch 
kein Mann berührte?“ Er sprach: ”Allāh schafft ebenso, was Er will; wenn 
Er etwas beschlossen hat, spricht Er nur zu ihm: »Sei!« und es ist.“ (3:47)

3:45 - „Messias“ - hergeleitet aus griechischen Wortes „Christos“ - bedeutet „der Gesalb-
te“. Mit der Formulierung „Sohn der Maria“ wird seine Menschennatur betont bzw. ihm 
die göttliche Eigenschaft abgesprochen.

3:46 - Der Behauptung, Jesu habe nur drei Jahre gepredigt, von seinem 30. bis zu seinem 
33. Lebensjahr, wird hier korrigiert. Demnach predigte er ab seiner Geburt volle 33 Jahre.

3:47 - Der Engel offenbarte, wie ihm von Allāh aufgetragen wurde (vgl. dazu 2: 117).

Vers 3:48-51

وۡرَىةَٰ وَٱلإِۡنجِيلَ ٤٨ وَيُعَلّمُِهُ ٱلكِۡتَبَٰ وَٱلحۡكِۡمَةَ وَٱلتَّ
نيِّٓ 

َ
بّكُِمۡ أ نيِّ قَدۡ جِئۡتُكُم بِـَٔايةَٖ مِّن رَّ

َ
ٰٓءِيلَ أ وَرسَُولاً إلِيَٰ بنَيِٓ إسِۡرَ

نفُخُ فيِهِ فَيَكُونُ طَيۡرَاۢ بإِذِۡنِ 
َ
يۡرِ فَأ ينِ كَهَيۡـَٔةِ ٱلطَّ خۡلُقُ لكَُم مِّنَ ٱلطِّ

َ
أ

نبَّئُِكُم بمَِا 
ُ
ِۖ وَأ حۡيِ ٱلمَۡوۡتيَٰ بإِذِۡنِ ٱللَّهَّ

ُ
برۡصََ وَأ

َ
كۡمَهَ وَٱلأۡ

َ
برۡئُِ ٱلأۡ

ُ
ِۖ وَأ ٱللَّهَّ

خِرُونَ فيِ بُيُوتكُِمۡۚ إنَِّ فيِ ذَلٰكَِ لَأٓيةَٗ لَّكُمۡ إنِ  كُلوُنَ وَمَا تدََّ
ۡ
تأَ

ؤۡمِنيِنَ ٤٩ كُنتُم مُّ

َّذِي حُرّمَِ  حِلَّ لكَُم بَعۡضَ ٱل
ُ
وۡرَىةِٰ وَلأِ قٗا لمَِّا بَينَۡ يدََيَّ مِنَ ٱلتَّ وَمُصَدِّ

طِيعُون٥٠ِ
َ
َ وَأ بّكُِمۡ فٱَتَّقُواْ ٱللَّهَّ عَلَيۡكُمۡۚ وجَِئۡتُكُم بِـَٔايةَٖ مِّن رَّ
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سۡتَقيِم٥١ٞ َ رَبيِّ وَرَبُّكُمۡ فَٱعۡبُدُوهُۚ هَذَٰا صِرَطٰٞ مُّ إنَِّ ٱللَّهَّ
Und Er wird ihn das Buch lehren und die Weisheit und die Thora und das 

Evangelium (3:48) 

und wird ihn entsenden zu den Kindern Israels. (Sprechen wird er:) ”Seht, 
ich bin zu euch mit einem Zeichen von eurem Herrn gekommen. Seht, ich 
erschaffe für euch aus Ton die Gestalt eines Vogels und werde in sie hau-

chen, und sie soll mit Allāhs Erlaubnis ein Vogel werden; und ich heile den 
Blindgeborenen und den Aussätzigen und mache die Toten mit Allāhs Er-

laubnis lebendig, und ich verkünde euch, was ihr esst und was ihr in eueren 
Häusern speichert. Wahrlich, darin ist ein Zeichen für euch, wenn ihr 

gläubig seid. (3:49) 

Und als ein Bestätiger der Thora, die vor mir da war, und um euch einen 
Teil von dem zu erlauben, was euch verboten war, bin ich zu euch gekom-
men mit einem Zeichen von eurem Herrn. So fürchtet Allāh und gehorcht 

mir (3:50)

; wahrlich, Allāh ist mein Herr und euer Herr, darum dient Ihm. Dies ist ein 
gerader Weg.“ (3:51)

3:48 - Mit dem Wort „Buch“ ist das Erlernen des Lesens und Schreibens, während mit 
dem Wort „Weisheit“ die Trefflichkeit und Richtigkeit im Handeln gemeint. Hinzu kommt 
die Belehrung über die vorhandenen heiligen Schriften, die „Thora“, die Moses empfan-
gen hat und das „Evangelium“, d.h. die frohe Botschaft Jesu. Die Notwendigkeit für die 
Belehrung der Thora bestand darin, dass er - wie es im kommenden Vers 3:49 heißt - zu 
den Kindern Israels entsandt wurde.

3:49 - Beachtenswert in diesem Vers ist die Tatsache, dass jedes Wunder mit „mit Allāhs 
Erlaubnis“ geschieht.

3:50 - Jesus (a.s.) zeigt den wahren Glauben: Er bestätigt ausdrücklich die Thora und 
bringt lediglich einige Erleichterungen von Allāh (t). Denn Allāh hatte den Juden zur Stra-
fe für ihre Untreue einige Dinge, die ihnen zuerst erlaubt gewesen waren, verboten. Jesus 
(a.s.) kam nun als ein Zeichen Allāhs für Seine Barmherzigkeit mit der Aufhebung dieser 
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Verbote. (ÜB)

3:51 - Jesus trägt den Juden vor, Allāh allein - seinen Herrn und ihren Herrn zu dienen. 
Von einer göttlichen Eigenschaft oder verwandtschaftlichen Beziehung als „Sohn Gottes“ 
ist hier nicht die Rede (vgl. 19:34-37 und die Anmerkung dazu).

Vers 3:52-54

ِۖ قَالَ  نصَاريِٓ إلِيَ ٱللَّهَّ
َ
حَسَّ عِيسَيٰ مِنۡهُمُ ٱلكُۡفۡرَ قَالَ مَنۡ أ

َ
آ أ ۞ فَلَمَّ

نَّا مُسۡلمُِونَ ٥٢
َ
ِ وَٱشۡهَدۡ بأِ ِ ءَامَنَّا بٱِللَّهَّ نصَارُ ٱللَّهَّ

َ
ٱلحۡوََاريُِّونَ نَحۡنُ أ

ٰهِدِين٥٣َ بَعۡنَا ٱلرَّسُولَ فَٱكۡتُبۡنَا مَعَ ٱلشَّ نزَلتَۡ وَٱتَّ
َ
رَبَّنَآ ءَامَنَّا بمَِآ أ

ُ خَيۡرُ ٱلمَۡكِٰرِينَ ٥٤ ۖ وَٱللَّهَّ ُ وَمَكَرُواْ وَمَكَرَ ٱللَّهَّ
Und als Jesus ihren Unglauben wahrnahm, sagte er: ”Wer ist mein Helfer 
(auf dem Weg) zu Allāh?“ Die Jünger sagten: ”Wir sind Allāhs Helfer; wir 
glauben an Allāh, und (du sollst) bezeugen, dass wir (Ihm) ergeben sind. 

(3:52) 

Unser Herr, wir glauben an das, was Du herabgesandt hast, und folgen dem 
Gesandten. Darum führe uns unter den Bezeugenden auf.“ (3:53) 

Und sie schmiedeten eine List, und Allāh schmiedete eine List; und Allāh ist 
der beste Listenschmied. (3:54)

3:52-53 - Die Helfer eines jeden Propheten sind seine engsten Gefährten, die ihn auf sei-
nem schweren Weg begleiteten. Während die Jünger für Jesus die Helfer waren, waren die 
Ṣaḥāba, die Gefährten des Propheten Muḥammad, seine Helfer. Die Gelehrten begründen 
die Bezeichnung „Jünger“ für die Helfer Jesu damit, dass sie im jungen Alter mit „reinen“ 
Herzen waren und weiße Gewänder als äußeres Zeichen ihrer Reinheit trugen. Derartige 
Bezeugung schließt die Befolgung des Gesandten ein (vgl. 5:111; 8:30 und die Anmer-
kungen dazu).
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3:54 - Wenn die Fügung über Gutes und Schlechtes in Allāhs Händen ruht; so ruht auch 
bei Ihm die Macht, Seine Pläne gegen die Übeltäter in göttlicher Perfektion auszurichten 
(vgl. 13:42 und die Anmerkung dazu).

Vers 3:55-58

َّذِينَ  ُ يَعِٰيسَيٰٓ إنِيِّ مُتَوَفّيِكَ وَرَافعُِكَ إلِيََّ وَمُطَهِّرُكَ مِنَ ٱل إذِۡ قَالَ ٱللَّهَّ
َّذِينَ كَفَرُوٓاْ إلِيَٰ يوَۡمِ ٱلقِۡيَمَٰةِۖ  بَعُوكَ فَوۡقَ ٱل َّذِينَ ٱتَّ كَفَرُواْ وجََاعِلُ ٱل

حۡكُمُ بيَۡنَكُمۡ فيِمَا كُنتُمۡ فيِهِ تَخۡتَلفُِون٥٥َ
َ
ثُمَّ إلِيََّ مَرجِۡعُكُمۡ فَأ

نۡيَا وَٱلۡأٓخِرَةِ وَمَا  بُهُمۡ عَذَابٗا شَدِيدٗا فيِ ٱلدُّ عَذِّ
ُ
َّذِينَ كَفَرُواْ فَأ ا ٱل مَّ

َ
فَأ

صِٰرِين٥٦َ لهَُم مِّن نَّ

ُ لاَ  جُورَهُمۡۗ وَٱللَّهَّ
ُ
لٰحَِتِٰ فَيُوَفّيِهِمۡ أ َّذِينَ ءَامَنُواْ وعََمِلوُاْ ٱلصَّ ا ٱل مَّ

َ
وَأ

لٰمِِين٥٧َ يُحِبُّ ٱلظَّ
ذَلٰكَِ نَتۡلوُهُ عَلَيۡكَ مِنَ ٱلۡأٓيَتِٰ وَٱلذِّكۡرِ ٱلحۡكَِيم٥٨ِ

Damals sprach Allāh: ”O Jesus, siehe, Ich will dich verscheiden lassen und 
will dich zu Mir erhöhen und will dich von den Ungläubigen befreien und 

will deine Anhänger über die Ungläubigen setzen bis zum Tag der Auferste-
hung. Alsdann werdet ihr zu Mir wiederkehren, und Ich will zwischen euch 

richten über das, worüber ihr uneins wart. (3:55) 

Was aber die Ungläubigen anbelangt, so werde Ich sie schwer im Diesseits 
und im Jenseits bestrafen; und sie werden keine Helfer finden.“ (3:56) 

Was aber diejenigen anbelangt, die glauben und gute Werke tun, so wird Er 
ihnen ihren vollen Lohn geben. Und Allāh liebt nicht die Ungerechten. 

(3:57) 
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Dies verlesen Wir dir von den Zeichen und der weisen Ermahnung. (3:58)

3:55 – In diesem Zusammenhang vgl. 4:157-158. Die Art und Weise der Verscheidung 
Jesu aus dem irdischen Leben bleibt allein das Geheimnis unseres Schöpfers. (vgl. 13:42 
und die Anmerkung dazu).

3:56 - Während Allāh (t) die Propheten bei der Verkündigung ihrer Botschaft durch Helfer 
unterstützt, finden die Ungläubigen nach der Aussage in diesem Vers keine Helfer, weder 
im Diesseits noch im Jenseits, um Allāhs Strafe zu entgehen (vgl. dazu oben 3:52).

3:57 - Wenn die Bestrafung der Ungläubigen in 3:56 angedroht wird, so gehört die Be-
lohnung derjenigen, die glauben und gute Werke tun, zur göttlichen Gerechtigkeit. In 
diesem Vers handelt es sich um die bekannte Parallelität des Qur’ān. D.h., dass jedes Mal, 
wenn Allāh (t) von der Belohnung der rechtschaffenen Diener im Paradies spricht (vgl. 
38:49-54), berichtet Er von der Bestrafung der Ungläubigen, und zwar aus dem Prinzip 
der Barmherzigkeit und der Gerechtigkeit zugleich, weil die Botschaft stets diese zwei 
Eigenschaft hat: Als frohe Botschaft und als Warnung.

3:58 - Dies verlesen Wir dir (o Muḥammad) von den Zeichen und der weisen Ermahnung 
(in der Botschaft des Qur’ān).

Vers 3:59-63

ِ كَمَثَلِ ءَادَمَۖ خَلَقَهُۥ مِن ترَُابٖ ثُمَّ قَالَ لهَُۥ  إنَِّ مَثَلَ عِيسَيٰ عِندَ ٱللَّهَّ
كُن فَيَكُون٥٩ُ

بّكَِ فَلاَ تكَُن مِّنَ ٱلمُۡمۡترَِينَ ٦٠ ٱلحۡقَُّ مِن رَّ
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كَ فيِهِ مِنۢ بَعۡدِ مَا جَاءَٓكَ مِنَ ٱلعِۡلۡمِ فَقُلۡ تَعَالوَۡاْ ندَۡعُ  فَمَنۡ حَاجَّٓ
نفُسَكُمۡ ثُمَّ 

َ
نفُسَنَا وَأ

َ
بۡنَاءَٓكُمۡ وَنسَِاءَٓناَ وَنسَِاءَٓكُمۡ وَأ

َ
بۡنَاءَٓناَ وَأ

َ
أ

ِ علَىَ ٱلكَۡذِٰبيِنَ ٦١ نبَۡتَهِلۡ فَنَجۡعَل لَّعۡنَتَ ٱللَّهَّ

َ لهَُوَ ٱلعَۡزيِزُ  ۚ وَإِنَّ ٱللَّهَّ ُ َّا ٱللَّهَّ ۚ وَمَا مِنۡ إلَِهٍٰ إلِ إنَِّ هَذَٰا لهَُوَ ٱلقَۡصَصُ ٱلحۡقَُّ
ٱلحۡكَِيم٦٢ُ

َ عَليِمُۢ بٱِلمُۡفۡسِدِينَ ٦٣ َّوۡاْ فَإنَِّ ٱللَّهَّ فَإنِ توََل
Wahrlich, Jesus ist vor Allāh gleich Adam; Er erschuf ihn aus Erde, alsdann 

sprach Er zu ihm: ”Sei!“ und da war er. (3:59) 

(Dies) ist die Wahrheit von deinem Herrn! Darum sei keiner der Zweifler. 
(3:60) 

Und wenn sich jemand mit dir über sie streitet, nachdem das Wissen zu dir 
kam, so sprich: ”Kommt her, lasst uns rufen unsre Söhne und eure Söhne, 
unsre Frauen und eure Frauen und unsre Seelen und eure Seelen. Alsdann 

wollen wir zu Allāh flehen und mit Allāhs Fluch die Lügner bestrafen.“ 
(3:61) 

Wahrlich, dies ist die Geschichte der Wahrheit, und es ist kein Gott außer 
Allāh, und Allāh - Er ist wahrlich der Allmächtige, der Allweise. (3:62) 

Und wenn sie sich abwenden, so kennt Allāh die Missetäter. (3:63)

3:59 - Wenn die Menschen vergessen haben, wer Jesus in Wirklichkeit war, so wird in 
diesem Vers die Erschaffung Adams in Erinnerung wachgerufen. Die Zeugung Jesu‘ ohne 
Vater hat manche Menschen so fasziniert, dass sie ihm Göttliches zuschrieben und dabei 
nicht bedachten, dass Allāh den ersten Menschen Adam ohne Vater und ohne Mutter aus 
der Erde erschaffen hat. Ferner haben sie nicht bedacht, dass Eva, die Frau Adams, aus 
ihm selbst als Vater, aber ohne Mutter, erschaffen wurde. Diesmal ist die Erschaffung Jesu 
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von einer Mutter ohne Vater; denn Allāh ist über alle Dinge Mächtig. Die Zeugung eines 
Menschen durch Mann und Frau ist an sich ein Wunder der Schöpfung. Dass es Allāhs 
Willen ist, manchen Ehepaaren keine Kinder zu bescheren, ist ebenfalls ein Zeichen Sei-
ner Allmacht (vgl. 18:37; 22:5; 30:20-21; 35:11; 40:67 und die Anmerkung dazu).

3:60 - Wenn dies die Wahrheit vom Herrn der Welten ist, so gilt das Gebot - sowohl an den 
Propheten Muḥammad (a.s.s.) als auch an jeden Gläubigen: du sollst nicht zweifeln!

3:61-63 - Dieser Vers wurde anlässlich des Besuchs einer Delegation des christlichen 
Stammes von Naǧrān beim Propheten Muḥammad (a.s.s.) im Jahr 10 der Hiǧra offenbart. 
Als ihnen die göttliche Natur Jesu vergeblich widerlegt wurde, forderte der Prophet sie 
auf Grund dieser Offenbarung auf, den Fluch auf die Lügner zu beschwören. 

Zu dieser „Fluch-Aktion“ ließ der Prophet seine Tochter Fāṭima und ihr Ehemann ‘Alyy 
mit den beiden Enkelkindern Al-Ḥasan und Al-Ḥusain herbeirufen. Die entschlossene 
Handlungsweise des Propheten versetzte die christliche Delegation in Angst. Sie erklärten 
sich dann bereit, sich dem jungen islamischen Staat von Al- Madīna zu unterwerfen und 
die Schutzsteuer an die Muslime zu zahlen. 

Wenn nunmehr die Geschichte der Wahrheit ohne jeden Zweifel allen Menschen bekannt 
geworden ist, so sollen die Muslime in ihrem Dialog die Schriftbesitzer auffordern, ge-
meinsam denselben Weg mit den Muslimen nach der Verfahrensweise des Qur’ān einzu-
schlagen, um den Fluch Allāhs auf die Leugner zu beschwören.

Vers 3:64

َّا نَعۡبُدَ  ل
َ
ِۭ بيَۡنَنَا وَبَيۡنَكُمۡ أ هۡلَ ٱلكِۡتَبِٰ تَعَالوَۡاْ إلِيَٰ كَلمَِةٖ سَوَاءٓ

َ
أ قُلۡ يَٰٓ

رۡبَابٗا مِّن دُونِ 
َ
ا وَلاَ يَتَّخِذَ بَعۡضُنَا بَعۡضًا أ َ وَلاَ نشُۡركَِ بهِۦِ شَيۡـٔٗ َّا ٱللَّهَّ إلِ

نَّا مُسۡلمُِون٦٤َ
َ
َّوۡاْ فَقُولوُاْ ٱشۡهَدُواْ بأِ ِۚ فَإنِ توََل ٱللَّهَّ
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Sprich: ”O Volk der Schrift, kommt herbei zu einem gleichen Wort zwi-
schen uns und euch, dass wir nämlich Allāh allein dienen und nichts neben 
Ihn stellen und dass nicht die einen von uns die anderen zu Herren nehmen 
außer Allāh.“ Und wenn sie sich abwenden, so sprecht: ”Bezeugt, dass wir 

(Ihm) ergeben sind.“ (3:64)

3:64 - Die Leute der Schrift sind im Qur’ān u.a. die Juden und Christen. Sabäer und die 
Zoroastrier werden im Qur’ān genannt und schon im frühen Islam zu den Leuten der 
Schrift gezählt worden. Unter den Sabäern versteht man einerseits die Mandäer, eine jü-
disch-christliche Sekte im Zweistromland, andererseits eine hellenistisch beeinflusste 
heidnische Sekte in Harran, dem alten Carrhae, die viele Gelehrte hervorgebracht hat und 
als Teil der Schriftbesitzer noch längere Zeit im Islam fortbestand. (vgl. 9:30-31 und die 
Anmerkung dazu).

3:64 - Unser Prophet (a.s.s.) fügte diesen Vers dem Inhalt seines Schreibens zu, das er an 
Heraklios, Herrscher des römischen Reiches schickte, das lautet: ”Im Namen Allāhs, des 
Allerbarmers, des Barmherzigen! Dieses Schreiben ist von Muḥammad, dem Gesandten 
Allāhs, an Heraklios, Herrscher des römischen Reiches! Friede sei auf demjenigen, der 
der Rechtleitung folgt. Sodann: Ich rufe dich auf, den Weg des Islam zu befolgen. Werde 
Muslim, so rettest du dich, und wenn du Muslim geworden bist, so wird Allāh deinen 
Lohn verdoppeln. Wendest du dich aber davon ab, so trägst du die Sünde doppelt, sowohl 
wegen deiner Führerschaft als auch wegen deiner Untergebenen.“ Es folgten dann im 
Schreiben die Worte aus diesem Vers. (vgl. 9:30-31 und die Anmerkung dazu).

Vers 3:65-68

وۡرَىةُٰ وَٱلإِۡنجِيلُ  نزِلتَِ ٱلتَّ
ُ
ونَ فيِٓ إبِرَۡهٰيِمَ وَمَآ أ هۡلَ ٱلكِۡتَبِٰ لمَِ تُحَاجُّٓ

َ
أ يَٰٓ

فَلاَ تَعۡقِلوُنَ ٦٥
َ
ٓۦۚ أ ِ َّا مِنۢ بَعۡدِه إلِ

ونَ فيِمَا  ؤُلاَءِٓ حَجَٰجۡتُمۡ فيِمَا لكَُم بهِۦِ عِلۡمٞ فَلمَِ تُحَاجُّٓ نتُمۡ هَٰٓ
َ
أ هَٰٓ

نتُمۡ لاَ تَعۡلَمُون٦٦َ
َ
ُ يَعۡلَمُ وَأ ليَۡسَ لكَُم بهِۦِ عِلۡمٞۚ وَٱللَّهَّ
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سۡلمِٗا وَمَا  ا وَلَكِٰن كَانَ حَنيِفٗا مُّ مَا كَانَ إبِرَۡهٰيِمُ يَهُودِيّٗا وَلاَ نصَۡرَانيِّٗ
كَانَ مِنَ ٱلمُۡشۡرِكيِنَ ٦٧

 ْۗ َّذِينَ ءَامَنُوا بِيُّ وَٱل بَعُوهُ وَهَذَٰا ٱلنَّ َّذِينَ ٱتَّ اسِ بإِبِرَۡهٰيِمَ للَ وۡليَ ٱلنَّ
َ
إنَِّ أ

ُ وَليُِّ ٱلمُۡؤۡمِنيِن٦٨َ وَٱللَّهَّ
O Volk der Schrift, warum streitet ihr über Abraham, wo die Thora und das 
Evangelium doch erst (später) nach ihm herabgesandt worden sind? Habt 

ihr denn keinen Verstand? (3:65) 

Ihr habt da über etwas gestritten, wovon ihr Wissen habt; weshalb aber 
streitet ihr über das, wovon ihr kein Wissen habt? Allāh weiß, ihr aber wisst 

nicht. (3:66) 

Abraham war weder Jude noch Christ; vielmehr war er lauteren Glaubens, 
ein Muslim, und keiner von denen, die (Allāh) Gefährten beigesellen. (3:67)

 Wahrlich, die Menschen, die Abraham am nächsten stehen, sind jene, die 
ihm folgen, und dieser Prophet (Muḥammad) und die Gläubigen. Und Allāh 

ist der Beschützer der Gläubigen. (3:68)

3:65-68 - Es gab einen Streit zwischen Juden und Christen über Abraham, und jede Partei 
behauptete, dass er zu ihnen gehöre. Als sie nun diesen Streit vor den Gesandten Allāhs 
brachten, kam der vorliegende Vers herab. 

Die Bedeutung ist folgende: Das Judentum und das Christentum berichten davon, dass die 
Thora zu Moses und das Evangelium zu Jesus herabgekommen ist. Abraham aber hat 
tausend Jahre vor Moses und zweitausend Jahre vor Jesus gelebt. Wie also hätte er diesen 
beiden Religionen angehören können? Habt ihr denn keinen Verstand, so dass ihr etwas 
Undenkbares behauptet? Siehe da, ihr seid diese Toren ohne Verstand. Eure Torheit ist 
dadurch dargelegt, dass ihr verbohrt über Dinge debattiert habt, über die ihr eigentlich aus 
dem Befund der Thora und des Evangeliums oder dem, was eurer Behauptung nach in 
diesen Schriften angeführt ist, ein festes Wissen habt. Warum debattiert ihr nun über et-
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was, über das ihr kein Wissen habt und das in euren Schriften nicht angeführt ist, nämlich 
die Religion Abrahams? Allāh weiß Bescheid über das, worüber ihr streitet. 

Er war vielmehr ein „Ḥanīf“, der sich von den verkehrten Glaubenslehren ferngehalten 
hat, und zwar ein Allāh ergebener Muslim, der sich von Allāh leiten ließ. Damit ist nicht 
gemeint, dass Abraham dem Bekenntnis des historischen „Islam“ angehörte. Wenn das 
nicht der Fall war, so bestand jedenfalls Gemeinsamkeit hinsichtlich der Verpflichtung 
zum Glauben an Allāh. Und keiner von denen, die Allāh andere Götter beigesellen: Hier 
ist versteckt angedeutet, dass die Juden und Christen in Wahrheit Polytheisten sind, da sie 
Allāh Esra und Jesus als göttliche Wesen beigesellen. (Baid, Gät) (vgl. 16:63 und die An-
merkung dazu).

Vers 3:69-74

َّآ  هۡلِ ٱلكِۡتَبِٰ لوَۡ يضُِلُّونكَُمۡ وَمَا يضُِلُّونَ إلِ
َ
ائٓفَِةٞ مِّنۡ أ وَدَّت طَّ

نفُسَهُمۡ وَمَا يشَۡعُرُون٦٩َ
َ
أ

نتُمۡ تشَۡهَدُونَ ٧٠
َ
ِ وَأ هۡلَ ٱلكِۡتَبِٰ لمَِ تكَۡفُرُونَ بِـَٔايَتِٰ ٱللَّهَّ

َ
أ يَٰٓ

نتُمۡ 
َ
هۡلَ ٱلكِۡتَبِٰ لمَِ تلَۡبسُِونَ ٱلحۡقََّ بٱِلبَۡطِٰلِ وَتكَۡتُمُونَ ٱلحۡقََّ وَأ

َ
أ يَٰٓ

تَعۡلَمُون٧١َ
َّذِينَ ءَامَنُواْ  نزِلَ علَىَ ٱل

ُ
َّذِيٓ أ هۡلِ ٱلكِۡتَبِٰ ءَامِنُواْ بٱِل

َ
ائٓفَِةٞ مِّنۡ أ وَقَالتَ طَّ

هَارِ وَٱكۡفُرُوٓاْ ءَاخِرَهُۥ لعََلَّهُمۡ يرَجِۡعُون٧٢َ وجَۡهَ ٱلنَّ
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ن يؤُۡتيَٰٓ 
َ
ِ أ َّا لمَِن تبَعَِ ديِنَكُمۡ قُلۡ إنَِّ ٱلهُۡدَىٰ هُدَى ٱللَّهَّ وَلاَ تؤُۡمِنُوٓاْ إلِ

وكُمۡ عِندَ رَبّكُِمۡۗ قُلۡ إنَِّ ٱلفَۡضۡلَ بيَِدِ  وۡ يُحَاجُّٓ
َ
وتيِتُمۡ أ

ُ
حَدٞ مِّثۡلَ مَآ أ

َ
أ

ُ وَسِٰعٌ عَليِم٧٣ٞ ِ يؤُۡتيِهِ مَن يشََاءُٓۗ وَٱللَّهَّ ٱللَّهَّ

ُ ذُو ٱلفَۡضۡلِ ٱلعَۡظِيم٧٤ِ يَخۡتَصُّ برَِحۡمتَهِۦِ مَن يشََاءُٓۗ وَٱللَّهَّ
Eine Gruppe von den Leuten der Schrift möchte euch gern verführen, doch 

verführen sie nur sich selber und wissen es nicht. (3:69) 

Ihr Leute der Schrift, warum verleugnet ihr die Zeichen Allāhs, wo ihr sie 
doch bezeugt? (3:70) 

Ihr Leute der Schrift, weshalb vermengt ihr die Wahrheit mit der Lüge und 
verbergt die Wahrheit gegen euer Wissen? (3:71) 

Und da sagte eine Gruppe von den Leuten der Schrift: ”Glaubt bei Tagesan-
bruch an das, was zu den Gläubigen herabgesandt wurde, und leugnet es ab 

bei seinem Ende; vielleicht werden sie umkehren. (3:72) 

Und glaubt nur denen, die eure Religion befolgen.“ Sprich: ”Seht, die (wah-
re) Rechtleitung ist die Rechtleitung Allāhs.“ Dass (auch) einem (anderen) 
gegeben werde, was euch gegeben worden ist, oder wenn sie mit euch vor 
eurem Herrn streiten, so sprich: ”Seht, die Huld ist in Allāhs Hand, Er 

gewährt sie, wem Er will. Und Allāh ist Allumfassend und Allwissend. (3:73)

 Er zeichnet mit Seiner Barmherzigkeit aus, wen Er will. Und Allāh ist Herr 
der großen Huld.“ (3:74)

3:69 - Sie begreifen nicht, dass ihre Bemühungen, die Muslime zu verführen, negative 
Einwirkungen auf sie selbst herrufen, ohne dass sie es merken.

3:70 - Die jüdischen und christlichen Schriftgelehrten erkannten aus ihren Schriften, dass 
Muḥammad (a.s.s.) der von seinen Vorgängern angekündigte Prophet war und gaben dies 
schließlich auch freimütig zu. Darum wird ihnen im Qur’ān immer wieder vorgehalten, 
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die Wahrheit zu verbergen.

3:71 - Hier handelt es sich um denjenigen, der die Wahrheit bewusst und mit Vorsatz ver-
birgt (vgl. dazu 2:42 und die Anmerkung dazu).

3:72 - Eines ihrer geheimen Komplotte, die sie nur ihren eigenen Glaubensgefährten an-
vertrauten, waren Scheinübertritte zum Islam. Durch ihren späteren Wiederaustritt aus der 
islamischen Glaubensgemeinschaft hofften sie, andere Muslime zu verunsichern und zum 
gleichen Schritt zu verleiten. 

Die Juden waren wegen ihres Wissens in religiösen Dingen hochgeachtet bei den heidni-
schen Arabern und ließen sich darum keine Gelegenheit entgehen, sich die Empfänglich-
keit der Araber auf diesem Gebiet zunutze zu machen. Unter den verschiedenen Taktiken, 
die sie anwendeten, um die heidnischen Araber irrezuführen, war vor allem die, dass ein 
Teil der Juden bei Tagesanbruch ihren Glauben an den Islam verkündeten, um ihn dann 
gegen Tagesende zu widerrufen. So wurde bei den heidnischen Arabern und den neu zum 
Islam Übergetretenen der Eindruck erweckt, dass irgendetwas an der Religion des Islam 
nicht stimmen könnte, da ja so gelehrte Leute wie die Juden sich vom Islam wieder ab-
gewandt hatten und zu ihrem alten Glauben zurückgekehrt waren. (ÜB)

3:73 - Mit diesen Worten werden die Muslime getröstet und die Juden gewarnt: Beide 
Völker sollten sich vergegenwärtigen, dass Allāh (t) der Allmächtige der alleinige Ur-
sprung jeglichen Gnadenerweises ist und dass Er allein weiß, wem Er ihn zuteil werden 
lässt. Der Neid und die Missgunst der Juden kann nur ihnen selbst, niemand anderem, 
Schaden zufügen. Sie bringen sich durch ihre bösen Absichten selbst um das göttliche 
Licht und tappen in der Finsternis umher. (ÜB)

3:74 - Die Auszeichnung gilt dem Propheten Muḥammad (a.s.s.).
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Vers 3:75-76

نۡ  ٓۦ إلِيَۡكَ وَمِنۡهُم مَّ ِ مَنۡهُ بقِِنطَارٖ يؤَُدِّه
ۡ
هۡلِ ٱلكِۡتَبِٰ مَنۡ إنِ تأَ

َ
۞ وَمِنۡ أ

نَّهُمۡ 
َ
َّا مَا دُمۡتَ عَلَيۡهِ قَائٓمِٗاۗ ذَلٰكَِ بأِ ٓۦ إلِيَۡكَ إلِ ِ َّا يؤَُدِّه مَنۡهُ بدِِينَارٖ ل

ۡ
إنِ تأَ

ِ ٱلكَۡذِبَ وَهُمۡ  مِّيّـِنَۧ سَبيِلٞ وَيَقُولوُنَ علَىَ ٱللَّهَّ
ُ
قاَلوُاْ ليَۡسَ عَلَيۡنَا فيِ ٱلأۡ

يَعۡلَمُونَ ٧٥

َ يُحِبُّ ٱلمُۡتَّقِينَ ٧٦ قَىٰ فَإنَِّ ٱللَّهَّ وۡفيَٰ بعَِهۡدِهۦِ وَٱتَّ
َ
بلَيَٰۚ مَنۡ أ

Und unter den Leuten der Schrift gibt es welche, die, wenn du ihnen eine 
große Summe anvertraust, dir diese aushändigen. Und unter ihnen gibt es 
auch solche, die, wenn du ihnen einen Dīnār anvertraust, ihn dir nur aus-
händigen, wenn du stets hinter ihnen her bist. Dies geschieht deshalb, weil 

sie sagen: ”Uns obliegt gegen die Unbelehrbaren keine Pflicht.“ Und sie 
sprechen eine Lüge gegen Allāh und wissen es. (3:75) 

Wer jedoch seiner Verpflichtung nachkommt und gottesfürchtig ist - siehe, 
Allāh liebt die Gottesfürchtigen. (3:76)

3:75 - Der erste Teil dieses Verses verallgemeinert eine Eigenschaft von den „Leuten der 
Schrift“, unter denen Juden und Christen zählen. Im letzten Teil des Verses geht es um die 
Juden: Zur Zeit des Propheten Muḥammad (a.s.s.) wurden die Araber von den Juden auf 
Grund ihres Analphabetentums als „die Unbelehrbaren“ bezeichnet. Die Juden meinten 
mit dieser Bezeichnung alles, was nicht-jüdisch war und behaupteten, es sei keine Sünde 
für einen Juden, diese „Unbelehrbaren“ zu betrügen.

3:76 - Die Erfüllung einer Verpflichtung und die Einhaltung des Versprechens ist eine Art 
Frömmigkeit und Gottesfurcht. Derartige Aufrichtigkeit auf Grund des Glaubens an Allāh 
kennt keine Grenzen, und in der islamischen Geschichte wurde sie mit den Nicht-Musli-
men, sogar mit dem Feind während des Kampfes praktiziert. Man erwartet dieselbe Hal-
tung von den Juden und Christen in ihrem Umgang mit anderen Völkern, weil sie „Leute 
der Schrift“ sind.
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Vers 3:77

وْلَٰٓئكَِ لاَ خَلَقَٰ 
ُ
يمَۡنٰهِِمۡ ثَمَنٗا قَليِلاً أ

َ
ِ وَأ َّذِينَ يشَۡترَُونَ بعَِهۡدِ ٱللَّهَّ إنَِّ ٱل

ُ وَلاَ ينَظُرُ إلِيَۡهِمۡ يوَۡمَ ٱلقِۡيَمَٰةِ وَلاَ  لهَُمۡ فيِ ٱلۡأٓخِرَةِ وَلاَ يكَُلمُِّهُمُ ٱللَّهَّ
ليِمٞ ٧٧

َ
يزَُكّيِهِمۡ وَلهَُمۡ عَذَابٌ أ

Wahrlich, diejenigen, welche ihren Bund mit Allāh und ihre Eide um einen 
geringen Preis verkaufen, haben keinen Anteil am Jenseits, und Allāh 

spricht nicht zu ihnen, und Er schaut sie nicht an am Tag der Auferstehung, 
und Er reinigt sie nicht, und ihnen wird eine schmerzliche Strafe zuteil sein. 

(3:77)

3:77 - ‘Abdullāh Ibn ‘Umar, Allāhs Wohlgefallen auf beiden, berichtete: ”Es ist oft vor-
gekommen, dass der Prophet, Allāhs Segen und Friede auf ihm, wie folgt schwor: »Nein! 
Bei Dem, Der die Herzen hin und her wendet.«“ (Bu) 

‘Abdullāh berichtete ferner, dass der Gesandte Allāhs ‘Umar Ibn Al-Ḫaṭṭāb einholte, als 
er mitten in einer Reisegruppe ritt und bei seinem Vater schwor. Der Prophet sagte: »Wahr-
lich, Allāh verbietet euch (Gläubigen), dass ihr bei euren Vätern schwört. Wer unbedingt 
schwören will, der soll nur bei Allāh schwören oder schweigen!«“ (Bu) 

‘Abdullāh Ibn Abī Aufā, Allāhs Wohlgefallen auf ihm, berichtete, dass ein Mann einen 
Verkaufsstand auf dem Markt erstellte und beim Feilbieten seiner Ware bei Allāh schwor, 
dass er dafür weniger Geld verlange, als was er dafür zahlte, um einen von den Muslimen 
in seine Verkaufsfalle zu locken. Darauf wurde dieser Qur’ān-Vers offenbart. 

‘Abdu-r-Raḥmān Ibn Samūra berichtete, dass der Gesandte Allāhs, Allāhs Segen und 
Friede auf ihm, sagte: ”Verlange nicht nach der Führerschaft; denn wenn du mit dieser 
unaufgefordert beauftragt wirst, wird dir dabei geholfen; und wenn du sie nach Verlangen 
innehast, wirst du ihr ausgeliefert sein. Und wenn du etwas schwörst und siehst, dass es 
besser wäre, wenn du anders handeln würdest, so tue, was besser ist und leiste die Sühne 
für deinen Schwur.“ (Bu) 
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Abū Huraira, Allāhs Wohlgefallen auf ihm, berichtete, dass der Gesandte Allāhs, Allāhs 
Segen und Friede auf ihm, sagte: ”Wer von euch bei Al-Lāt und Al-‘Uzza (Zwei Göttin-
nen bei den heidnischen Arabern vor dem Islam) geschworen hat, der soll „lā Ilāha illa-
llāh“ (kein Gott ist da außer Allāh) sprechen; und wer zu seinem Gefährten sagt: »Komm, 
ich will mit dir Glücksspiel betreiben!«, der soll ein Almosen (arab.: Ṣadaqa) ausgeben.“ 

Abū Huraira berichtete ferner: ”Ich hörte den Gesandten Allāhs, Allāhs Segen und Friede 
auf ihm, sagen: »Das Schwören wegen einer Ware ist Heuchelei und vernichtend für den 
Segen.“ (Bu) 

Al-Barā’, Allāhs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: ”Der Prophet, Allāhs Segen und Frie-
de auf ihm, befahl uns, den Schwörenden bei der Durchsetzung seines Schwurs zu unter-
stützen.“ (D.h.: nur im guten Sinne und bei völlig legitimen Dingen. (Bu)

3:77 - Ṯābit Ibn Aḍ-Ḍaḥḥāk berichtete, dass der Gesandte Allāhs, Allāhs Segen und Frie-
de auf ihm, sagte: ”Wer immer in einer Form eines anderen Glaubens als des Islam 
schwört, der ist bei dem, was er spricht. Und kein Mensch vermag ein Gelöbnis zur Weih-
gabe einer Sache versprechen, die er nicht besitzt. Und wer mit einem Gegenstand Selbst-
mord begeht, mit dem wird er am Tage der Auferstehung gepeinigt werden. Und wer einen 
Gläubigen verflucht, der handelt genauso, als ob er ihn getötet hätte, und wer dem anderen 
den Unglauben (arab.: Kufr) vorwirft, der handelt auch so, als ob er ihn getötet hätte.“ 
(Bu)

Vers 3:78

لسِۡنتََهُم بٱِلكِۡتَبِٰ لتَِحۡسَبُوهُ مِنَ ٱلكِۡتَبِٰ 
َ
وَإِنَّ مِنۡهُمۡ لفََرِيقٗا يلَۡوۥُنَ أ

ِ وَمَا هُوَ مِنۡ عِندِ  وَمَا هُوَ مِنَ ٱلكِۡتَبِٰ وَيَقُولوُنَ هُوَ مِنۡ عِندِ ٱللَّهَّ
ِ ٱلكَۡذِبَ وَهُمۡ يَعۡلَمُون٧٨َ ِۖ وَيَقُولوُنَ علَىَ ٱللَّهَّ ٱللَّهَّ

Wahrlich, ein Teil von ihnen verdreht seine Zunge mit der Schrift, damit ihr 
es für einen Teil der Schrift haltet, obwohl es nicht zur Schrift gehört. Und 
sie sagen: ”Es ist von Allāh“; jedoch ist es nicht von Allāh, und sie sprechen 

eine Lüge gegen Allāh, obwohl sie es wissen. (3:78)
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3:78 - D.h. sie geben völlig andere Aussagen, die ihre eigenen Interessen unterstützen. 
Dann verbreiten sie das Falsche, es sei ein Teil der Offenbarung.

Vers 3:79-80

بُوَّةَ ثُمَّ يَقُولَ  ُ ٱلكِۡتَبَٰ وَٱلحۡكُۡمَ وَٱلنُّ ن يؤُۡتيَِهُ ٱللَّهَّ
َ
مَا كَانَ لبِشََرٍ أ

نٰيِّـِنَۧ بمَِا  ِ وَلَكِٰن كُونوُاْ رَبَّ للِنَّاسِ كُونوُاْ عِبَادٗا ليِّ مِن دُونِ ٱللَّهَّ
كُنتُمۡ تُعَلّمُِونَ ٱلكِۡتَبَٰ وَبمَِا كُنتُمۡ تدَۡرسُُون٧٩َ

مُرُكُم بٱِلكُۡفۡرِ 
ۡ
يأَ

َ
رۡبَاباًۚ أ

َ
بيِّـِنَۧ أ ن تَتَّخِذُواْ ٱلمَۡلَٰٓئكَِةَ وَٱلنَّ

َ
مُرَكُمۡ أ

ۡ
وَلاَ يأَ

سۡلمُِون٨٠َ نتُم مُّ
َ
بَعۡدَ إذِۡ أ

Es darf nicht sein, dass ein Mensch, dem Allāh die Schrift und die Weisheit 
und das Prophetentum gegeben hat, alsdann zu den Leuten spräche: ”Seid 
meine Diener neben Allāh.“ Vielmehr (soll er sagen): ”Seid Gottesgelehrte 
mit dem, was ihr gelehrt habt und mit dem, was ihr studiert habt.“ (3:79)

 Und Er gebietet euch nicht, euch die Engel oder die Propheten zu Herren 
zu nehmen. Sollte Er euch den Unglauben gebieten, nachdem ihr (Ihm) 

ergeben geworden seid? (3:80)

3:79 - Nach diesem Vers ist es nicht möglich, dass Jesus seine Anhänger aufgefordert 
haben könne, ihn als Gott oder Gottessohn anzubeten. „Gottesgelehrte“ sind diejenigen, 
die den Menschen göttliches Wissen vermitteln und sie ermahnen, nach der göttlichen 
Lehre zu leben und zu handeln. Deshalb ist der Islam nicht nur eine Religion, sondern 
auch eine Weltanschauung und Lebensstil nach den Geboten Allāhs.

3:80 - Es steht nirgendwo in den heiligen Schriften vor der Offenbarung des Qur’ān ge-
schrieben, dass Jesus jemals die Menschen gelehrt hätte, ihn anzubeten.

3:79-80: Als sich die jüdischen Rabbiner und die Christen aus Naǧrān beim Propheten 
(a.s.s.) versammelten, begannen sie zu disputieren, und die Rabbiner sprachen: ”Ibrāhīm 
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war in jedem Fall ein Jude.“ ”Ibrāhīm war ein Christ“, behaupteten dagegen die Christen. 
Da offenbarte Allāh die Qur’ān-Verse: ”O Volk der Schrift, warum streitet ihr über Abra-
ham, wo die Thora und das Evangelium doch erst (später) nach ihm herabgesandt worden 
sind? Habt ihr denn keinen Verstand? Ihr habt da über etwas gestritten, wovon ihr Wissen 
habt; weshalb aber streitet ihr über das, wovon ihr kein Wissen habt? Allāh weiß, ihr aber 
wisst nicht. Abraham war weder Jude noch Christ; vielmehr war er lauteren Glaubens, ein 
Muslim, und keiner von denen, die (Allāh) Gefährten beigesellen. Wahrlich, die Men-
schen, die Abraham am nächsten stehen, sind jene, die ihm folgen, und dieser Prophet 
(Muḥammad) und die Gläubigen. Und Allāh ist der Beschützer der Gläubigen.“ (3:65-68) 

Als der Prophet, Allāhs Segen und Friede auf ihm, die jüdischen Rabbiner und die Chris-
ten aus Naǧrān, die sich bei ihm versammelt hatten, zum Glauben an den Islam aufrief, 
fragte ihn Abū Rāfi‘ Al-Quraẓyy: ”Möchtest du, o Muḥammad, dass wir dich anbeten, wie 
die Christen Jesus, den Sohn der Maria, anbeten?“ Und einer von den Christen namens 
Ribbis fragte ihn ebenfalls: ”Ist es das, was du von uns willst, Muḥammad, und wozu du 
uns aufrufst?“ ”Allāh bewahre mich davor“, entgegnete der Prophet, Allāhs Segen und 
Friede auf ihm, ”dass ich einen anderen als Ihn anbete oder dazu auffordere, einen anderen 
als Ihn anzubeten. Dafür hat Allāh mich nicht gesandt, und das hat Er mir nicht aufgetra-
gen.“ Und Allāh offenbarte darüber diese Qur’ān-Verse.

Vers 3:81-82

بيِّـِنَۧ لمََآ ءَاتيَۡتُكُم مِّن كتَِبٰٖ وحَِكۡمَةٖ ثُمَّ  ُ مِيثَقَٰ ٱلنَّ خَذَ ٱللَّهَّ
َ
وَإِذۡ أ

ۚۥ قَالَ  قٞ لمَِّا مَعَكُمۡ لتَُؤۡمِننَُّ بهِۦِ وَلتََنصُرُنَّهُ صَدِّ جَاءَٓكُمۡ رسَُولٞ مُّ
ناَ۠ 

َ
قۡرَرۡناَۚ قَالَ فَٱشۡهَدُواْ وَأ

َ
خَذۡتُمۡ علَىَٰ ذَلٰكُِمۡ إصِۡرِيۖ قاَلوُٓاْ أ

َ
قۡرَرۡتُمۡ وَأ

َ
ءَأ

ٰهِدِين٨١َ مَعَكُم مِّنَ ٱلشَّ

وْلَٰٓئكَِ هُمُ ٱلفَۡسِٰقُون٨٢َ
ُ
َّيٰ بَعۡدَ ذَلٰكَِ فَأ فَمَن توََل
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Und da nahm Allāh von den Propheten den Bund entgegen (des Inhalts:) 
”Wenn Ich euch das Buch und die Weisheit gebe, dann wird zu euch ein 
Gesandter kommen und das bestätigen, was ihr habt. Wahrlich, ihr sollt 
ihm glauben und sollt ihm helfen.“ Er sprach: ”Erkennt ihr das an und 

nehmt ihr unter dieser (Bedingung) das Bündnis mit Mir an?“ Sie sagten: 
”Wir erkennen es an.“ Er sprach: ”So bezeugt es, und Ich will mit euch (ein 

Zeuge) unter den Zeugen sein.“ (3:81) 

Wer sich nach diesem abwendet - das sind die Frevler. (3:82)

3:81 - Der Gesandte, der nach den früheren Offenbarungen noch kommen wird, ist 
Muḥammad, der Prophet Allāhs, Allāhs Segen und Friede auf ihm. Seine Botschaft be-
stätigt die Wahrheit und den Inhalt des Bundes.

3:82 - Damit gehört der Glaube an den Propheten Muḥammad und die Befolgung seiner 
Lehre zur Erfüllung des Bundes. Wer also den Islam ablehnt, der lehnt auch alle Offen-
barungen Allāhs ab und bricht den Bund mit Ihm ab (vgl. dazu 6:159).

Vers 3:83-85

رۡضِ طَوعۡٗا 
َ
مَوَٰتِٰ وَٱلأۡ سۡلَمَ مَن فيِ ٱلسَّ

َ
ٓۥ أ ِ يَبۡغُونَ وَلهَُ فَغَيۡرَ دِينِ ٱللَّهَّ

َ
أ

وَكَرۡهٗا وَإِليَۡهِ يرُجَۡعُون٨٣َ

نزِلَ علَىَٰٓ إبِرَۡهٰيِمَ وَإِسۡمَعٰيِلَ 
ُ
نزِلَ عَلَيۡنَا وَمَآ أ

ُ
ِ وَمَآ أ قُلۡ ءَامَنَّا بٱِللَّهَّ

بيُِّونَ مِن  وتيَِ مُوسَيٰ وعَِيسَيٰ وَٱلنَّ
ُ
سۡبَاطِ وَمَآ أ

َ
وَإِسۡحَقَٰ وَيَعۡقُوبَ وَٱلأۡ

حَدٖ مِّنۡهُمۡ وَنَحۡنُ لهَُۥ مُسۡلمُِون٨٤َ
َ
بّهِِمۡ لاَ نُفَرِّقُ بَينَۡ أ رَّ

وَمَن يبَۡتَغِ غَيۡرَ ٱلإۡسِۡلَمِٰ ديِنٗا فَلَن يُقۡبَلَ مِنۡهُ وَهُوَ فيِ ٱلۡأٓخِرَةِ مِنَ 
ٱلخَۡسِٰرِين٨٥َ
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Verlangen sie etwa eine andere als Allāhs Religion? Ihm ergibt sich, was in 
den Himmeln und auf der Erde ist, gehorsam oder wider Willen, und zu 

Ihm kehren sie zurück. (3:83) 

Sprich: ”Wir glauben an Allāh und an das, was auf uns herabgesandt wor-
den ist, und was herabgesandt worden ist auf Abraham und Ismael und 
Isaak und Jakob und die Stämme (Israels), und was gegeben worden ist 

Moses und Jesus und den Propheten von ihrem Herrn; wir machen keinen 
Unterschied zwischen ihnen, und Ihm sind wir ergeben.“ (3:84) 

Und wer eine andere Religion als den Islam begehrt: nimmer soll sie von 
ihm angenommen werden, und im Jenseits wird er unter den Verlierern 

sein. (3:85)

3:83-84: Einige Juden kamen einmal zum Propheten (a.s.s.) und fragten ihn, an welche 
Propheten er glaube. Muḥammad, Allāhs Segen und Friede auf ihm, antwortete ihnen mit 
diesem Qur’ān- Vers. Die Stämme Israels sind die Nachkommen des Propheten Jakob. Sie 
waren in der Zahl zwölf, aus denen das gesamte Volk der Kinder Israels hervorgegangen 
ist (vgl. 4:163 und die Anmerkung dazu).

3:85 - Hierin liegt eine Warnung, die zur göttlichen Gerechtigkeit gehört und bedeutet, 
dass Allāh (t) keinen Menschen zur Rechenschaft ziehen wird, wenn Er ihn nicht vorher 
gewarnt und ihm einen Propheten entsandt hatte. Wer sich nicht zum Islam bekennt, nach-
dem er hiernach in aller Deutlichkeit über den göttlichen Bund und die Einheit des Glau-
bens belehrt wurde, der wird am Tage des Jüngsten Gerichts unter denjenigen sein, die das 
Paradies bzw. die Glückseligkeit verloren haben.

Vers 3:86-89

نَّ ٱلرَّسُولَ 
َ
ُ قَوۡمٗا كَفَرُواْ بَعۡدَ إيِمَنٰهِِمۡ وشََهِدُوٓاْ أ كَيۡفَ يَهۡدِي ٱللَّهَّ

لٰمِِين٨٦َ ُ لاَ يَهۡدِي ٱلقَۡوۡمَ ٱلظَّ حَقّٞ وجََاءَٓهُمُ ٱلبَۡيّنَِتُٰۚ وَٱللَّهَّ

جۡمعَِين٨٧َ
َ
اسِ أ ِ وَٱلمَۡلَٰٓئكَِةِ وَٱلنَّ نَّ عَلَيۡهِمۡ لعَۡنَةَ ٱللَّهَّ

َ
وْلَٰٓئكَِ جَزَاؤٓهُُمۡ أ

ُ
أ
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فُ عَنۡهُمُ ٱلعَۡذَابُ وَلاَ هُمۡ ينُظَرُون٨٨َ خَلٰدِِينَ فيِهَا لاَ يُخَفَّ
َ غَفُورٞ رَّحِيم٨٩ٌ صۡلَحُواْ فَإنَِّ ٱللَّهَّ

َ
َّذِينَ تاَبوُاْ مِنۢ بَعۡدِ ذَلٰكَِ وَأ َّا ٱل إلِ

Wie soll Allāh ein Volk leiten, das ungläubig wurde nach seinem Glauben 
und nachdem es bezeugt hatte, dass der Gesandte wahrhaftig sei, und 

nachdem die deutlichen Zeichen zu ihnen gekommen waren? Und Allāh 
leitet die Ungerechten nicht. (3:86) 

Ihr Lohn ist, dass auf ihnen der Fluch Allāhs und der Engel und der Men-
schen allesamt lastet. (3:87) 

Ewig bleiben sie darin; ihnen wird die Strafe nicht erleichtert und ihnen 
wird kein Aufschub gewährt (3:88)

; außer denen, die danach umkehren und gute Werke verrichten. Denn 
siehe, Allāh ist Allverzeihend und Barmherzig. (3:89)

3:86 - Hier sind die Juden und die Christen gemeint. Dadurch, dass sie die Thora und das 
Evangelium besitzen, in denen das Kommen des Propheten Muḥammad (a.s.s.) voraus-
gesagt wird, wurden sie zu Zeugen der Wahrheit. Die Juden zur Zeit des Propheten wuss-
ten, dass er ein wahrhaftiger Prophet war. Dennoch verleugneten sie ihn aus Neid. Es hat 
immer Christen gegeben, die nicht an die Gottheit Jesu glaubten; dennoch sind sie nicht 
Muslime geworden nach der Belehrung des Qur’ān.

3:87 - Allāhs Fluch ist gleichbedeutend mit dem Ausschluss aus Seiner Barmherzigkeit 
(vgl. dazu 2:159 und 2:161).

3:88 - D.h. die Strafe mit dem Höllenfeuer.

3:89 - Aus Gerechtigkeit lässt Allāh (t) das Tor der Reue, Vergebung und Wiedergutma-
chung offen.
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Vers 3:90-91

َّذِينَ كَفَرُواْ بَعۡدَ إيِمَنٰهِِمۡ ثُمَّ ٱزۡدَادُواْ كُفۡرٗا لَّن تُقۡبَلَ توَۡبَتُهُمۡ  إنَِّ ٱل
ُّون٩٠َ آل وْلَٰٓئكَِ هُمُ ٱلضَّ

ُ
وَأ

حَدِهمِ مِّلۡءُ 
َ
ارٞ فَلَن يُقۡبَلَ مِنۡ أ َّذِينَ كَفَرُواْ وَمَاتوُاْ وَهُمۡ كُفَّ إنَِّ ٱل

ليِمٞ وَمَا لهَُم مِّن 
َ
وْلَٰٓئكَِ لهَُمۡ عَذَابٌ أ

ُ
ٓۦۗ أ رۡضِ ذَهَبٗا وَلوَِ ٱفۡتَدَىٰ بهِِ

َ
ٱلأۡ

صِٰرِينَ ٩١ نَّ
Siehe, wer nach seinem Glauben ungläubig wird und immer mehr dem 

Unglauben verfällt - dessen Reue wird nicht angenommen, und dies sind die 
Irrenden. (3:90) 

Wahrlich, jene, die ungläubig sind und im Unglauben sterben - niemals wird 
von ihnen eine Erde voll Gold angenommen werden, auch wenn sie sich 
damit loskaufen wollten. Diese haben eine schmerzhafte Strafe, und sie 

werden keine Helfer haben. (3:91)

3:90-91 - Damit sind diejenigen gemeint, die immer wieder auf ihre Aufsässigkeit ver-
harren. Loskaufen ist eine irdische Angelegenheit, wo Güter dieser Welt Gewicht haben. 
Am Tag des Jüngsten Gerichts entfällt der Wert der materiellen Dinge und Allāh (t) be-
nötigt die Bereicherung durch Gold und Silber nicht (vgl. dazu 10:53-54; 13:18, 14:31 
und die Anmerkung dazu).

Vers 3:92

 َ ا تُحِبُّونَۚ وَمَا تنُفِقُواْ مِن شَيۡءٖ فَإنَِّ ٱللَّهَّ يٰ تنُفِقُواْ مِمَّ لنَ تَنَالوُاْ ٱلبۡرَِّ حَتَّ
بهِۦِ عَليِم٩٢ٞ
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Ihr werdet das Gütigsein nicht erlangen, solange ihr nicht von dem spendet, 
was ihr liebt; und was immer ihr spendet, seht, Allāh weiß es. (3:92)

3:92 - In diesem Vers steht die Tugend im Allgemeinen nicht zur Diskussion. Was du um 
der Sache Allāhs willen ausgibst, wird als Lohn sofort in das Register deiner Taten ein-
getragen. Selbst wenn du deinen Bruder mit einem Lächeln grüßt, wird es Allāh als 
„Ṣadaqa“ (Mildtätigkeit) bewerten und dir den Lohn dafür geben. Hier wird die höchste 
Form der Tugend beschrieben. „Al-Birr“ im Arabischen bedeutet Gesamtheit des Guten 
oder das Wesen der Tugend. 

Entsprechend diesem Vers liegt die Vollkommenheit der Tugend darin, um Allāhs willen 
etwas zu geben, was man sehr liebt. Dies schließt ein Wissen, Eigentum und Zeit, wie 
auch Ansehen und Rangstufen. 

Abū Ṭalḥa, kam zum Propheten (a.s.s.) als der Vers offenbart wurde. Ihm gehörte eine 
kostbare Plantage von Dattelpalmen in Al-Madīna, die der Prophet manchmal besuchte. 
Er sagte zum Propheten: Dieser Garten ist mir lieber als all mein anderes Eigentum. Ich 
gebe ihn dir um der Sache Allāhs willen. Der Prophet nahm das an für die (öffentliche) 
Schatzkammer der Muslime. Aber dies bedeutet nicht, dass die Plantage als Maß für das 
Spenden von Reichtum im Wege Allāhs betrachtet wird. Dies war sicher nicht der Fall. 

Eines Tages rief der Prophet die Muslime zu Beiträgen auf. Einige Muslime brachten die 
Hälfte ihres Besitztums, einige gaben alles Vermögen her. Die Moschee des Propheten 
war gefüllt mit Gold, Silber und Getreide. Unter diesem Zustand kam ein bedürftiger 
Muslim zum Propheten mit einigen Datteln in den Händen und sagte: „O Prophet Allāhs! 
Ich habe den ganzen Tag hart gearbeitet; ich erhielt meinen Lohn in der Form dieser Dat-
teln. Ich gebe sie dir um der Sache Allāhs willen.“ Jene, die zugegen waren, beobachteten, 
dass das Gesicht des Propheten aufstrahlte vor Glück. Er verstreute diese Datteln auf die 
Haufen von Gold, Silber und Getreide und sagte: „Möge Allāh all die anderen Dinge we-
gen der Datteln annehmen.“ 

All dies lehrt uns, dass Ausgeben des Liebsten um der Sache Allāhs willen vom eigenen 
Vermögen und von eigenen Mitteln abhängt. Reinheit der Absicht und Aufrichtigkeit ist 
dafür ein Test, und nicht vergebliches Zuschaustellen oder die Begierde, Ruhm und An-
sehen zu erwerben. (Nia) (vgl. 2:177 und die Anmerkung dazu).
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3:92 - Anas Ibn Mālik, Allāhs Wohlgefallen auf ihm, berichtete: ”Abū Ṭalḥa war unter den 
Al- Anṣār der reichste an Palmen, und das ihm liebste Stück seines Vermögens war das 
Gut von Bairuḥā’, das gerade gegenüber der Moschee lag, und der Gesandte Allāhs, 
Allāhs Segen und Friede auf ihm, pflegte es zu betreten und von dem guten Wasser dort 
zu trinken. Als der Qur’ān- Vers: >Ihr werdet das Gütigsein nicht erlangen, ehe ihr nicht 
von dem spendet, was ihr liebt [...]< offenbart wurde, stand Abū Ṭalḥa auf, begab sich 
zum Gesandten Allāhs, Allāhs Segen und Friede auf ihm, und sagte: »O Gesandter Allāhs! 
Wahrlich, Allāh Der Segensreiche und Erhabene sagt: >Ihr werdet das Gütigsein nicht 
erlangen, ehe ihr nicht von dem spendet, was ihr liebt [...]<, und das mir liebste Stück 
meines Vermögens ist das Gut von Bairuḥā’, das ich Allāh als Ṣadaqa widmen will, und 
das mir - wie ich hoffe - etwas Gutes an Lohn von Ihm bringen mag; so nimm es an, o 
Gesandter Allāhs, und verfahre mit diesem in der Weise, wie Allāh dich durch die Einge-
bung verfahren lässt.« Der Gesandte Allāhs, Allāhs Segen und Friede auf ihm, sagte: »Gut 
getroffen! Das ist ein gewinnreiches Gut! Das ist ein gewinnreiches Gut! Ich habe ver-
nommen, was du sagtest, und ich sehe, dass du es deinen nächsten Verwandten zur Ver-
fügung stellst.« Abū Ṭalḥa sagte: »Ich werde es tun, o Gesandter Allāhs!« Abū Ṭalḥa 
teilte es dann unter seinen Verwandten und den Söhnen seines Onkels.“ (Bu) 

Ibn ‘Abbās, Allāhs Wohlgefallen auf beiden, berichtete: ”Die Mutter von Sa‘d Ibn ‘Ubāda, 
Allāhs Wohlgefallen auf ihm, starb zu der Zeit, als er von ihr abwesend war. Er sagte zum 
Propheten: »O Gesandter Allāhs, meine Mutter ist in meiner Abwesenheit gestorben. 
Würde es ihr etwas nützen, wenn ich etwas als Almosen an ihrer Stelle ausgebe?« Der 
Prophet sagte: »Ja!« Da sagte Sa‘d: »Ich mache dich dafür zum Zeugen, dass ich die bei-
den Obstgärten von Al-Miḫrāf als wohltätige Stiftung in ihrem Namen mache.«“ (Bu) 

Und Ibn ‘Umar, Allāhs Wohlgefallen auf beiden, berichtete: ”‘Umar stiftete ein Gut von 
ihm zur Zeit des Gesandten Allāhs, Allāhs Segen und Friede auf ihm, das aus Palmen be-
stand und Ṯamġ genannt wurde. (Auf die Idee dieser Stiftung kam er, als er zum Prophe-
ten) sagte: »O Gesandter Allāhs, ich erwarb ein Gut, das bei mir eine besondere Wert-
schätzung hat. Nun möchte ich es als Spende hergeben.« Der Prophet sagte: »Stifte den 
Grund und Boden davon mit der Bedingung, dass dieser weder verkauft noch verschenkt 
noch beerbt werden darf, sondern, dass nur der Ertrag davon ausgegeben wird.« ‘Umar 
stiftete ihn dann, und diese seine Spende war als solche auf dem Weg Allāhs für die Skla-
ven, die Armen, die Gäste, die Reisenden und die Verwandten. 

Es ist für den Verwalter des Gutes keine Sünde, wenn er auch davon seinen Lebensunter-
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halt bestreitet, oder einen Freund davon speist, der keine ungerechtfertigte Bereicherung 
beabsichtigt.“ (Bu) (vgl. 2:177 und die Anmerkung dazu)

Vers 3:93-95

ٰٓءِيلُ علَىَٰ  مَ إسِۡرَ َّا مَا حَرَّ ٰٓءِيلَ إلِ ا لبَِّنيِٓ إسِۡرَ
ّٗ عَامِ كَانَ حِل ۞ كُلُّ ٱلطَّ

وۡرَىةِٰ فَٱتلۡوُهَآ إنِ  توُاْ بٱِلتَّ
ۡ
وۡرَىةُٰۚ قُلۡ فَأ لَ ٱلتَّ ن تُنزََّ

َ
نَفۡسِهۦِ مِن قَبۡلِ أ

كُنتُمۡ صَدِٰقيِنَ ٩٣

وْلَٰٓئكَِ هُمُ 
ُ
ِ ٱلكَۡذِبَ مِنۢ بَعۡدِ ذَلٰكَِ فَأ فَمَنِ ٱفۡترََىٰ علَىَ ٱللَّهَّ

لٰمُِون٩٤َ ٱلظَّ
ۗ فَٱتَّبعُِواْ مِلَّةَ إبِرَۡهٰيِمَ حَنيِفٗاۖ وَمَا كَانَ مِنَ ٱلمُۡشۡرِكيِن٩٥َ ُ قُلۡ صَدَقَ ٱللَّهَّ

Alle Speise war den Kindern Israels erlaubt, außer, was Israel sich selber 
verwehrte, bevor die Thora herabgesandt wurde. Sprich: ”So bringt die 

Thora und lest sie, wenn ihr wahrhaftig seid.“ (3:93) 

Und diejenigen, die danach eine Lüge gegen Allāh erdichten, sind die Unge-
rechten. (3:94) 

Sprich: ”Allāh spricht die Wahrheit. So folgt der Religion Abrahams, des 
Lauteren im Glauben, der neben Allāh keine Götter setzte.“ (3:95)

3:93-95 - Israel ist der Beiname des Propheten Jakob (a.s.), der sich selbst freiwillig eini-
ges versagte. Die Juden zur Zeit des Propheten Muḥammad (a.s.s.) hielten den Muslimen 
vor, dass sie gewisse Speisen zu sich nähmen, die seit Abrahams Zeiten verboten gewesen 
seien. Der Qur’ān weist diesen Vorwurf zurück und bringt die Juden zum Schweigen, in-
dem er die Angelegenheit auf ihre eigene Schrift verweist (vgl. 2:135, 142; 16:118-119 
und die Anmerkung dazu).
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Vers 3:96-97

ةَ مُبَاركَٗا وَهُدٗى للِّۡعَلَٰمِين٩٦َ َّذِي ببَِكَّ لَ بَيۡتٖ وُضِعَ للِنَّاسِ للَ وَّ
َ
إنَِّ أ

ِ علَىَ  قَامُ إبِرَۡهٰيِمَۖ وَمَن دَخَلهَُۥ كَانَ ءَامِنٗاۗ وَلِلَّهَّ فيِهِ ءَايَتُٰۢ بَيّنَِتٰٞ مَّ
 َ اسِ حِجُّ ٱلبَۡيۡتِ مَنِ ٱسۡتَطَاعَ إلِيَۡهِ سَبيِلاٗۚ وَمَن كَفَرَ فَإنَِّ ٱللَّهَّ ٱلنَّ

غَنيٌِّ عَنِ ٱلعَۡلَٰمِينَ ٩٧
Wahrlich, das erste Haus, das für die Menschen gegründet wurde, ist das in 

Bakka - ein gesegnetes und eine Leitung für die Welten. (3:96) 

In ihm sind deutliche Zeichen - die Stätte Abrahams. Und wer es betritt, ist 
sicher. Und der Menschen Pflicht gegenüber Allāh ist die Pilgerfahrt zum 

Hause, wer da den Weg zu ihm machen kann. Wer aber ungläubig ist - 
wahrlich, Allāh ist nicht auf die Welten angewiesen. (3:97)

3:96 - Bakka ist ein weiterer Name der Stadt Makka. In diesem Vers wird die Al-Ka‘ba 
erwähnt als das erste Haus der Welt, das von Allāh gesegnet wurde. Nach dem Qur’ān ist 
Al-Ka‘ba das Haus Allāhs, auf dessen, bereits vorhandenen Fundamente von Abraham 
(a.s.) mit der Hilfe seines Sohnes Ismael (a.s.) errichtet wurde (vgl. 2:127). Als Abraham 
den Befehl Allāhs erhielt, war er in Syrien. Der Historiker Ibn Sa‘d berichtet, dass Abra-
ham damals 100 Jahre alt war und Ismael dreißig Jahre alt. Ibn Sa‘d sagt: „Allāh sandte 
eine Offenbarung an Abraham, dass er das Haus Allāhs baue. Zu dieser Zeit war er hun-
dert Jahre alt, und Ismael war dreißig Jahre alt.“ Nach Berichten von Aṭ-Ṭabaryy und Ibn 
Ḫaldūn war Makka die erste Stadt auf dieser Welt, wo Adam das Haus baute. Das erste 
Gebäude, das von ihm errichtet wurde, war die Al-Ka‘ba. 

Der besondere Punkt, der im obigen Vers hervorgehoben werden muss, besteht darin, dass 
das erste Haus der Gottesverehrung nicht einer besonderen Nation vorbehalten war. Die-
ses Haus ist da - sowohl für die Araber als auch für Nicht-Araber, für die Völker des Os-
tens wie für die Völker des Westens, für Schwarze wie für Weiße. 

Dann sagte Allāh, dass dies ein gesegnetes Haus und eine Quelle der Leitung für alle 
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Menschen ist. Dies ist der Quell göttlichen Wissens, der den geistigen Durst der ganzen 
Menschheit löscht. Dies ist der Platz, wo die Muslime alljährlich zusammenkommen, eine 
Lösung für ihre materiellen und geistigen Probleme finden und dann wieder heimkehren. 
Dies ist das Zentrum, um das jeder Gläubige herumwallen muss, sofern er die nötigen 
Mittel hat. Jeder Mensch, der vor diesem Haus seine „Qibla“ (Gebetsrichtung) einnimmt, 
sollte Allāh für diesen Segen danken, der ihm verliehen wurde. (Nia) (vgl. 2:125 ff.; 
22:26f. und die Anmerkung dazu).

3:97 - Von ‘Alyy, Allāhs Wohlgefallen auf ihm, wird überliefert: ”Als der Qur’ān-Vers 
»Und der Menschen Pflicht gegenüber Allāh ist die Pilgerfahrt zum Hause, wer da den 
Weg zu ihm machen kann« offenbart worden war, fragte ein Mann den Propheten, Allāhs 
Segen und Friede auf ihm: »Jedes Jahr, o Gesandter Allāhs?« Darauf wandte sich der 
Prophet, Allāhs Segen und Friede auf ihm, von ihm ab, doch jener wiederholte seine Fra-
ge zwei oder dreimal. Schließlich sagte der Gesandte Allāhs: »Ich bin nahe daran, ja zu 
sagen. Doch bei Allāh! Sagte ich ja, so würde es zur Pflicht werden; und wenn es zur 
Pflicht würde, könntet ihr sie nicht erfüllen. So lasst mich (damit) in Ruhe, solange ich 
auch euch (damit) in Ruhe lasse. Diejenigen aber, die vor euch waren, richteten ihre über-
flüssigen Fragen und ihre Meinungsverschiedenheiten mit ihren Propheten zugrunde. 
Wenn ich euch nun etwas anordne, so führt davon aus, so viel ihr vermögt. Wenn ich euch 
jedoch etwas verbiete, so haltet euch davon fern.« Daraufhin offenbarte Allāh (t) folgende 
Worte: ”O ihr Gläubigen! Fragt nicht nach Dingen, die, wenn sie euch kundgetan werden, 
euch leidtun, und die, wenn ihr nach ihnen fragt, wenn der Qur’ān offenbart wird, euch 
(sowieso) kundgetan werden.“ (5:101) Dieses Verbot, Fragen nach Dingen zu stellen, die 
einem nachher leidtun, galt nur für die Zeit des Gesandten Allāhs. Nachdem aber das of-
fenbarte Gesetz in Kraft getreten war und man vor weiteren Hinzufügungen sicher sein 
konnte, war das Verbot mit dem Verschwinden seines Anlasses aufgehoben. (vgl. 2:125 
ff.; 22:26f. und die Anmerkung dazu).

3:97 - Anlässlich seines Einzugs in Makka sagte der Gesandte Allāhs (a.s.s.): „Diese Stadt 
hat Allāh am Tag der Erschaffung von Himmel und Erde für heilig erklärt; Dadurch ist sie 
heilig bis zum Tag der Auferstehung. Er hat vor meiner Zeit niemandem erlaubt, darin zu 
kämpfen, und Er erlaubte es mir nur für eine Stunde an einem bestimmten Tag. Ihre Dorn-
büsche dürfen nicht beschnitten und ihre Wildtiere nicht getötet werden. Fundsachen dür-
fen nur nach öffentlicher Bekanntgabe aufgehoben werden, und ihre Grünpflanzen dürfen 
nicht abgeschnitten werden.“ (vgl. Qur’ān 2:125 ff.; 22:26f. und die Anmerkung dazu).



Sure 3 - Āl-‘Imrān (Das Haus ‘Imrān)

55

Vers 3:98-99

ُ شَهِيدٌ علَىَٰ مَا  ِ وَٱللَّهَّ هۡلَ ٱلكِۡتَبِٰ لمَِ تكَۡفُرُونَ بِـَٔايَتِٰ ٱللَّهَّ
َ
أ قُلۡ يَٰٓ

تَعۡمَلوُن٩٨َ
ِ مَنۡ ءَامَنَ تَبۡغُونَهَا  ونَ عَن سَبيِلِ ٱللَّهَّ هۡلَ ٱلكِۡتَبِٰ لمَِ تصَُدُّ

َ
أ قُلۡ يَٰٓ

ا تَعۡمَلوُن٩٩َ ُ بغَِفِٰلٍ عَمَّ نتُمۡ شُهَدَاءُٓۗ وَمَا ٱللَّهَّ
َ
عِوجَٗا وَأ

Sprich: ”O Leute der Schrift, warum verleugnet ihr die Zeichen Allāhs, wo 
Allāh Zeuge eures Tuns ist?“ (3:98) 

Sprich: ”O Leute der Schrift, warum wendet ihr die Gläubigen von Allāhs 
Weg ab? Ihr trachtet ihn krumm zu machen, wo ihr ihn doch bezeugt. Doch 

Allāh ist eures Tuns nicht achtlos.“ (3:99)

3:98-99 - Mit den Leuten der Schrift sind u.a. die Juden und Christen gemeint. Allāhs Weg 
ist ein gerader Weg. Alle anderen Versuche, ihn krumm zu machen, werden scheitern, weil 
Allāh (t) diesem Verbrechen gegenüber nicht achtlos ist (vgl. 3:86).

Vers 3:100-101

وتوُاْ ٱلكِۡتَبَٰ 
ُ
َّذِينَ أ َّذِينَ ءَامَنُوٓاْ إنِ تطُِيعُواْ فَرِيقٗا مِّنَ ٱل هَا ٱل يُّ

َ
أ يَٰٓ

يرَُدُّوكُم بَعۡدَ إيِمَنٰكُِمۡ كَفِٰرِينَ ١٠٠
ۗۥ  ِ وَفيِكُمۡ رسَُولهُُ نتُمۡ تُتۡليَٰ عَلَيۡكُمۡ ءَايَتُٰ ٱللَّهَّ

َ
وَكَيۡفَ تكَۡفُرُونَ وَأ

سۡتَقيِمٖ ١٠١ ِ فَقَدۡ هُدِيَ إلِيَٰ صِرَطٰٖ مُّ وَمَن يَعۡتَصِم بٱِللَّهَّ
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O ihr, die ihr glaubt, wenn ihr einem Teil jener, denen die Schrift gegeben 
wurde, gehorcht, so werden sie euch nach eurem Glauben wieder ungläubig 

machen. (3:100) 

Wie aber werdet ihr ungläubig werden, wo euch die Verse Allāhs verlesen 
werden und unter euch Sein Gesandter weilt? Und wer an Allāh festhält, 

der ist auf den rechten Weg rechtgeleitet. (3:101)

3:100-101 - Die Muslime werden vor einer lauernden Gefahr des Neids (vgl. dazu 2:109) 
gewarnt, weil sie nunmehr als junge Gemeinde des wahren Glaubens auftreten.

Vers 3:102-103

نتُم 
َ
َّا وَأ َ حَقَّ تُقَاتهِۦِ وَلاَ تَمُوتُنَّ إلِ َّذِينَ ءَامَنُواْ ٱتَّقُواْ ٱللَّهَّ هَا ٱل يُّ

َ
أ يَٰٓ

سۡلمُِون١٠٢َ مُّ
 ِ ْۚ وَٱذۡكُرُواْ نعِۡمَتَ ٱللَّهَّ قوُا ِ جَميِعٗا وَلاَ تَفَرَّ وَٱعۡتَصِمُواْ بِحَبۡلِ ٱللَّهَّ

ٓۦ  صۡبَحۡتُم بنِعِۡمَتهِِ
َ
لَّفَ بَينَۡ قُلوُبكُِمۡ فَأ

َ
عۡدَاءٓٗ فَأ

َ
عَلَيۡكُمۡ إذِۡ كُنتُمۡ أ

نقَذَكُم مِّنۡهَاۗ كَذَلٰكَِ يبُيَنُِّ 
َ
ارِ فَأ إخِۡوَنٰٗا وَكُنتُمۡ علَىَٰ شَفَا حُفۡرَةٖ مِّنَ ٱلنَّ

ُ لكَُمۡ ءَايَتٰهِۦِ لعََلَّكُمۡ تَهۡتَدُون١٠٣َ ٱللَّهَّ
O ihr, die ihr glaubt, fürchtet Allāh in geziemender Furcht und sterbt nicht 

anders denn als Muslime. (3:102) 

Und haltet insgesamt an Allāhs Seil fest, und zerfallt nicht, und gedenkt der 
Gnade Allāhs gegen euch, da ihr Feinde wart, und Er eure Herzen so zu-

sammenschloss, dass ihr durch Seine Gnade Brüder wurdet; und da ihr am 
Rande einer Feuergrube wart, und Er euch ihr entriss. So macht Allāh euch 

Seine Zeichen klar, auf dass ihr euch rechtleiten lassen mögt. (3:103)

3:102 - Die Ehrfurcht ist mit der Liebe verbunden, da man fürchtet, irgendetwas zu tun, 
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was dem Geliebten missfallen könnte. Demnach ist Gottesfurcht und Gottergebenheit ver-
wandt (vgl. 2:128).

3:103 - Bevor der Islam kam, war die gegenseitige Feindschaft unter den Arabern ein 
düsteres Kapitel in der menschlichen Geschichte. Sie stritten miteinander und kämpften 
gegen einander wegen Geringfügigkeiten. 

Al-Aus und Al-Ḫazraǧ waren zwei berühmte Stämme in Al-Madīna. Ihre Vorfahren wa-
ren wirkliche Brüder sowohl von der mütterlichen Seite wie auch von der väterlichen 
Seite aus. Aber ein Streit entstand zwischen ihnen und dauerte sogar bis in spätere Gene-
rationen. Diese Feindschaft setzte sich für etwa 120 Jahre fort, und nach Berichten von 
Historikern betrugen die kleinen und großen Gefechte zwischen ihnen 1700. In diesem 
Vers wird auf diese vergangenen Ereignisse Bezug genommen. Die Verse erinnern die 
Muslime an die große Gunst Allāhs, Der diese Situation änderte und der Liebe und Freund-
schaft zwischen ihnen brachte, statt gegenseitigem Hass und Feindschaft. Als Folge da-
von wurden die Feinde von gestern die Brüder von heute. 

Aus dieser qur’ānischen Lehre lernen wir, dass wir eine Situation vermeiden sollten, wo 
nach dieser besonderen Gunst Allāhs wir wieder uneins werden könnten. Allāh (t) befahl 
den Muslimen, einig zu bleiben. In diesem Vers wurde Nachdruck auf die Tatsache gelegt, 
dass die Einheit der Muslime auf der Grundlage der Religion geschmiedet werden sollte. 
(Nia) (vgl. dazu 9:9-11).

Vers 3:104-109

مُرُونَ بٱِلمَۡعۡرُوفِ وَيَنۡهَوۡنَ 
ۡ
ةٞ يدَۡعُونَ إلِيَ ٱلخۡيَۡرِ وَيَأ مَّ

ُ
وَلتَۡكُن مِّنكُمۡ أ

وْلَٰٓئكَِ هُمُ ٱلمُۡفۡلحُِونَ ١٠٤
ُ
عَنِ ٱلمُۡنكَرِۚ وَأ

قوُاْ وَٱخۡتَلَفُواْ مِنۢ بَعۡدِ مَا جَاءَٓهُمُ ٱلبَۡيّنَِتُٰۚ  َّذِينَ تَفَرَّ وَلاَ تكَُونوُاْ كَٱل
وْلَٰٓئكَِ لهَُمۡ عَذَابٌ عَظِيم١٠٥ٞ

ُ
وَأ
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كَفَرۡتمُ 
َ
َّذِينَ ٱسۡوَدَّتۡ وجُُوهُهُمۡ أ ا ٱل مَّ

َ
يوَۡمَ تبَۡيَضُّ وجُُوهٞ وَتسَۡوَدُّ وجُُوهۚٞ فَأ

بَعۡدَ إيِمَنٰكُِمۡ فَذُوقوُاْ ٱلعَۡذَابَ بمَِا كُنتُمۡ تكَۡفُرُون١٠٦َ

ِۖ هُمۡ فيِهَا خَلٰدُِون١٠٧َ تۡ وجُُوهُهُمۡ فَفِى رَحۡمةَِ ٱللَّهَّ َّذِينَ ٱبۡيَضَّ ا ٱل مَّ
َ
وَأ

ُ يرُِيدُ ظُلۡمٗا للِّۡعَلَٰمِينَ  ۗ وَمَا ٱللَّهَّ ِ نَتۡلوُهَا عَلَيۡكَ بٱِلحۡقَِّ تلِۡكَ ءَايَتُٰ ٱللَّهَّ
١٠٨

مُورُ ١٠٩
ُ
ِ ترُجَۡعُ ٱلأۡ رۡضِۚ وَإِليَ ٱللَّهَّ

َ
مَوَٰتِٰ وَمَا فيِ ٱلأۡ ِ مَا فيِ ٱلسَّ وَلِلَّهَّ

Und aus euch soll eine Gemeinde werden, die zum Guten einlädt und das 
gebietet, was Rechtens ist, und das Unrecht verbietet; und diese sind die 

Erfolgreichen. (3:104) 

Und seid nicht wie jene, die gespalten und uneins sind, nachdem die deutli-
chen Zeichen zu ihnen kamen; und jene erwartet eine schmerzliche Strafe 

(3:105) 

an einem Tag, da Gesichter weiß werden und Gesichter schwarz werden. 
Und was jene anbelangt, deren Gesichter schwarz werden: ”Wurdet ihr 
nach eurem Glauben ungläubig? So kostet darum die Strafe, weil ihr un-

gläubig wurdet.“ (3:106) 

Und was jene anbelangt, deren Gesichter weiß werden: diese sollen in Allāhs 
Gnade sein, und darin werden sie ewig bleiben. (3:107) 

Dies sind die Zeichen Allāhs; Wir verkünden sie dir in Wahrheit. Und Allāh 
will keine Ungerechtigkeit gegen die Welten. (3:108) 

Und Allāhs ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist, und zu Allāh 
kehren alle Dinge zurück. (3:109)

3:104 - Während in Vers 101 bis 103 die Muslime an ihre islamische Verantwortung als 
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Individuen erinnert werden, erweckt sie dieser Vers zu ihrer sozialen Verantwortung. 

Wie hoch auch immer der individuelle moralische Standard sein mag, er kann nicht die 
vom Islam angestrebten Zielsetzungen erreichen, wenn nicht die Gesellschaft als ganze 
religiös und gottesfürchtig und frei von Korruption und Missbrauch aller Art ist. 

Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn sich wenigstens eine Personengruppe der 
Aufgabe widmet, die Menschen auf den Weg der Rechtschaffenheit zu rufen und dem 
Volk die goldenen Regeln moralischen Verhaltens nahezulegen und den Übeltätern das 
Böse zu verwehren. Diese Tatsache haben sowohl der Qur’ān als auch die Sunna betont. 

Abū Huraira (r) berichtete, dass der Gesandte Allāhs, Allāhs Segen und Friede auf ihm 
sagte: ”Wenn jemand von euch etwas Schändliches sieht, dann soll er es mit seiner Hand 
ändern; wenn ihm dies unmöglich ist, dann mit seiner Zunge; wenn er auch dazu nicht in 
der Lage ist, dann sollte er es in seinem Herzen ablehnen; und das ist die schwächste Form 
des Glaubens.“ (Mu). 

Zum Gebieten des Guten und Verbieten des Bösen muss bemerkt werden, dass es nur 
dann effektiv geschehen kann, wenn eine gesellschaftliche Kraft dahintersteht, und die 
effektivste Kraft ist die Regierung und die Kommunalverwaltung. Aus diesen Worten des 
Qur’ān ergibt sich die Notwendigkeit, eine Regierung einzusetzen, die die Gesetze der 
Šarī‘a durchführt. (ÜB)

3:105 - Dies bezieht sich auf diejenigen Gemeinschaften, die vor dem Islam die klaren 
Zeichen erhielten.

3:106-107 - „Schwarz“ ist identisch mit dem Betrübtsein, während „Weiß“ die Erstrahlung 
aus Glückseligkeit kennzeichnet. Die beiden sind die Ausdrucksweisen für die Zugehö-
rigkeit der Menschen zum Paradies oder zum Höllenfeuer im Jenseits.

3:108-109 - Es ist also weder Willkür noch Ungerechtigkeit von Allāh, die Er gegen die 
Welten verkünden will. Der Ausdruck „Welten“ in Mehrzahl weist auf die Tatsache hin, 
dass es außer uns Menschen andere Geschöpfe gibt, die zur Verantwortung vor Allāh ste-
hen werden, wie z.B. die Ǧinn, die mit uns das Leben auf unserer Erde teilen (vgl. dazu 
11:119; 32:13; 51:56).
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Vers 3:110-112

مُرُونَ بٱِلمَۡعۡرُوفِ وَتَنۡهَوۡنَ عَنِ 
ۡ
خۡرجَِتۡ للِنَّاسِ تأَ

ُ
ةٍ أ مَّ

ُ
كُنتُمۡ خَيۡرَ أ

َّهُمۚ مِّنۡهُمُ  هۡلُ ٱلكِۡتَبِٰ لكَاَنَ خَيۡرٗا ل
َ
ِۗ وَلوَۡ ءَامَنَ أ ٱلمُۡنكَرِ وَتؤُۡمِنُونَ بٱِللَّهَّ

كۡثرَهُُمُ ٱلفَۡسِٰقُون١١٠َ
َ
ٱلمُۡؤۡمِنُونَ وَأ

دۡباَرَ ثُمَّ لاَ ينُصَرُون١١١َ
َ
ُّوكُمُ ٱلأۡ ذٗىۖ وَإِن يقَُتٰلُِوكُمۡ يوَُل

َ
َّآ أ وكُمۡ إلِ لنَ يضَُرُّ

ِ وحََبۡلٖ مِّنَ  َّا بِحَبۡلٖ مِّنَ ٱللَّهَّ يۡنَ مَا ثقُِفُوٓاْ إلِ
َ
لَّةُ أ ضُرِبَتۡ عَلَيۡهِمُ ٱلذِّ

ِ وَضُرِبَتۡ عَلَيۡهِمُ ٱلمَۡسۡكَنَةُۚ ذَلٰكَِ  اسِ وَبَاءُٓو بغَِضَبٖ مِّنَ ٱللَّهَّ ٱلنَّ
ۚ ذَلٰكَِ  نۢبيَِاءَٓ بغَِيۡرِ حَقّٖ

َ
ِ وَيَقۡتُلوُنَ ٱلأۡ هُمۡ كَانوُاْ يكَۡفُرُونَ بِـَٔايَتِٰ ٱللَّهَّ نَّ

َ
بأِ

بمَِا عَصَواْ وَّكَانوُاْ يَعۡتَدُون١١٢َ
Ihr seid die beste Gemeinde, die für die Menschen je entstand. Ihr gebietet 

das, was Rechtens ist, und ihr verbietet das Unrecht, und ihr glaubt an 
Allāh. Und wenn die Leute der Schrift geglaubt hätten, wahrlich, es wäre 

gut für sie gewesen! Unter ihnen sind Gläubige, aber die Mehrzahl von 
ihnen sind Frevler. (3:110) 

Niemals werden sie euch ein Leid zufügen, es sei denn einen (geringen) 
Schaden, und wenn sie gegen euch kämpfen, werden sie euch den Rücken 

kehren; alsdann werden sie nicht siegreich werden. (3:111) 

Erniedrigung ist für sie vorgeschrieben, wo immer sie getroffen werden, 
außer sie wären in Sicherheit (auf Grund) ihrer Verbindung mit Allāh oder 
mit den Menschen. Und sie ziehen sich den Zorn Allāhs zu, und für sie ist 
die Armut vorgeschrieben, weil sie Allāhs Zeichen verleugneten und die 

Propheten ungerechterweise ermordeten. Solches (geschieht), da sie wider-
spenstig und Übertreter waren. (3:112)
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3:110-111 - Der Vorrang der Gemeinde als die „beste Gemeinde“ wird durch bestimmte 
Merkmale gekennzeichnet, dies sind: Der Glaube an Allāh, das Rechte gebieten und das 
Böse verbieten.

3:112 - ”Es gab eine Zeit, wo die Kinder Israels die Führer der Menschheit waren. Allāh 
sandte viele Propheten einen nach dem anderen zu ihnen und bevorzugte sie vor den an-
deren Nationen der Welt. Aber diese unglückliche Nation zeigte keine Dankbarkeit für die 
Wohltaten Allāhs. Sie töteten viele Propheten und verachteten das Gesetz, das diese ihnen 
brachten, bis das Gesetz der Vergeltung in Wirkung trat und diese Nation von der Höhe 
der Ehre und Größe hinuntergeworfen wurde in den Abgrund der Demütigung. 

In diesem Vers wurde die göttliche Strafe erwähnt, die den Juden zuteil wurde. Allāh sagt, 
dass Demütigung dieser ungehorsamen und undankbaren Nationen angehängt wurde. Wo 
immer sie leben, werden sie in Erniedrigung leben. Wenn irgendjemand eine Erklärung 
für diesen Teil der Verse sucht, so braucht er nicht weit zu gehen. Es sollte sich vor seinen 
Augen halten das Schicksal der Juden vor einigen Jahren in Ungarn, Tschechoslowakei 
und Deutschland. Dies wird ihn von der Wahrheit des Qur’ān überzeugen. Allāh sagt, dass 
die Juden zum Schicksal bestimmt sind, für immer in Erniedrigung zu leben. Aber es gibt 
eine Ausnahme, das ist „... außer sie wären in Sicherheit (auf Grund) ihrer Verbindung mit 
Allāh oder mit den Menschen.“ Dies bedeutet, dass sie unter Menschen leben können, die 
ihnen Schutz nach dem Gesetz Allāhs gewähren.“ (Nia) (vgl. 2:61, 3:21 und die Anmer-
kungen dazu).

Vers 3:113-117

ِ ءَاناَءَٓ  ةٞ قَائٓمَِةٞ يَتۡلوُنَ ءَايَتِٰ ٱللَّهَّ مَّ
ُ
هۡلِ ٱلكِۡتَبِٰ أ

َ
۞ ليَۡسُواْ سَوَاءٓٗۗ مِّنۡ أ

َّيۡلِ وَهُمۡ يسَۡجُدُون١١٣َ ٱل

مُرُونَ بٱِلمَۡعۡرُوفِ وَيَنۡهَوۡنَ عَنِ 
ۡ
ِ وَٱليَۡوۡمِ ٱلۡأٓخِرِ وَيَأ يؤُۡمِنُونَ بٱِللَّهَّ

لٰحِِين١١٤َ وْلَٰٓئكَِ مِنَ ٱلصَّ
ُ
ٱلمُۡنكَرِ وَيُسَٰرعُِونَ فيِ ٱلخۡيَۡرَتِٰۖ وَأ
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ُ عَليِمُۢ بٱِلمُۡتَّقِينَ ١١٥ وَمَا يَفۡعَلوُاْ مِنۡ خَيۡرٖ فَلَن يكُۡفَرُوهُۗ وَٱللَّهَّ
اۖ  ِ شَيۡـٔٗ وۡلَدُٰهُم مِّنَ ٱللَّهَّ

َ
مۡوَلٰهُُمۡ وَلآَ أ

َ
َّذِينَ كَفَرُواْ لنَ تُغۡنيَِ عَنۡهُمۡ أ إنَِّ ٱل

ارِۖ هُمۡ فيِهَا خَلٰدُِونَ ١١٦ صۡحَبُٰ ٱلنَّ
َ
وْلَٰٓئكَِ أ

ُ
وَأ

صَابتَۡ 
َ
نۡيَا كَمَثَلِ ريِحٖ فيِهَا صِرٌّ أ مَثَلُ مَا ينُفِقُونَ فيِ هَذِٰهِ ٱلحۡيََوٰةِ ٱلدُّ

ُ وَلَكِٰنۡ  هۡلَكَتۡهُۚ وَمَا ظَلَمَهُمُ ٱللَّهَّ
َ
نفُسَهُمۡ فَأ

َ
حَرۡثَ قَوۡمٖ ظَلَمُوٓاْ أ

نفُسَهُمۡ يَظۡلمُِون١١٧َ
َ
أ

Sie sind aber nicht (alle) gleich. Unter den Leuten der Schrift gibt es (auch) 
eine Gemeinschaft, die stets die Verse Allāhs zur Zeit der Nacht verlesen 

und sich dabei niederwerfen. (3:113) 

Diese glauben an Allāh und an den Jüngsten Tag und gebieten das, was 
Rechtens ist, und verbieten das Unrecht und wetteifern in guten Werken; 

und diese gehören zu den Rechtschaffenen. (3:114) 

Und was sie an Gutem tun, wird ihnen niemals bestritten; und Allāh kennt 
die Gottesfürchtigen. (3:115) 

Wahrlich, denjenigen, die ungläubig sind, werden ihr Gut und ihre Kinder 
keinesfalls etwas vor Allāh helfen; und jene sind die Gefährten des Feuers, 

und ewig sollen sie darin bleiben. (3:116) 

Das Gleichnis dessen, was sie in diesem irdischen Leben spenden, ist das 
Gleichnis des eiskalten Windes, welcher den Acker von Leuten trifft, die 

gegen sich selber sündigten. Und so vernichtet er ihn, und nicht Allāh war 
gegen sie ungerecht, sondern gegen sich selber waren sie ungerecht. (3:117)

3:113 - Dies ist ein gerechtes Urteil zugunsten der Schriftbesitzer (vgl. oben Vers 110-112 
und die Anmerkung dazu).
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3:114 - Wenn sie „die Verse Allāhs zur Zeit der Nacht verlesen und sich dabei niederwer-
fen“, so sind sie rechtgeleitet auf dem geraden Weg. Damit erfüllen sie die Merkmale für 
die Hingabe (arab.: Islam) (vgl. oben Vers 113 und die Anmerkung dazu).

3:115 - Ḥakīm Ibn Ḥizām (r) berichtete: ”Ich fragte den Gesandten Allāhs, Allāhs Segen 
und Friede auf ihm, nach dem Wert meiner guten Taten, die ich vor meinem Übertritt zum 
Islam getan habe, und er sagte: »Du hast den Islam mit all den guten Taten angenommen, 
die du vorgeleistet hattest.«“ (Mu)

3:116 - Dieser Vers ist eine Absage an diejenigen Religionsgemeinschaften und Sekten, 
deren Anhänger sich Erlösung aus dem Höllenfeuer im jenseitigen Leben versprechen, 
wenn ihre Kinder nach ihrem Ableben Opfergaben aus dem Vermögen des verstorbenen 
Vaters oder der verstorbenen Mutter leisten.

3:117 - Falsches Spenden und sinnlose Opfergaben wie oben in 3:116 bedeuten nur Ver-
schwendung des Vermögens. Denn die Annahme einer Opfergabe ist von Allāh abhängig 
und das Fundament dafür ist der wahre Glaube an Ihn.

Vers 3:118-120

لوُنكَُمۡ 
ۡ
َّذِينَ ءَامَنُواْ لاَ تَتَّخِذُواْ بطَِانةَٗ مِّن دُونكُِمۡ لاَ يأَ هَا ٱل يُّ

َ
أ يَٰٓ

فۡوَهٰهِِمۡ وَمَا تُخۡفِى 
َ
واْ مَا عَنتُِّمۡ قَدۡ بدََتِ ٱلبَۡغۡضَاءُٓ مِنۡ أ خَبَالاٗ وَدُّ

كۡبرَُۚ قَدۡ بيََّنَّا لكَُمُ ٱلۡأٓيَتِٰۖ إنِ كُنتُمۡ تَعۡقِلوُنَ ١١٨
َ
صُدُورُهُمۡ أ

وْلاَءِٓ تُحِبُّونَهُمۡ وَلاَ يُحِبُّونكَُمۡ وَتؤُۡمِنُونَ بٱِلكِۡتَبِٰ كُلهِّۦِ وَإِذَا 
ُ
نتُمۡ أ

َ
أ هَٰٓ

ناَمِلَ مِنَ ٱلغَۡيۡظِۚ قُلۡ 
َ
واْ عَلَيۡكُمُ ٱلأۡ لقَُوكُمۡ قاَلوُٓاْ ءَامَنَّا وَإِذَا خَلَوۡاْ عَضُّ

دُور١ِ١٩ َ عَليِمُۢ بذَِاتِ ٱلصُّ مُوتوُاْ بغَِيۡظِكُمۡۗ إنَِّ ٱللَّهَّ
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إنِ تَمۡسَسۡكُمۡ حَسَنَةٞ تسَُؤۡهُمۡ وَإِن تصُِبۡكُمۡ سَيّئَِةٞ يَفۡرحَُواْ بهَِاۖ وَإِن 
َ بمَِا يَعۡمَلوُنَ  تصَۡبرُِواْ وَتَتَّقُواْ لاَ يضَُرُّكُمۡ كَيۡدُهُمۡ شَيۡـًٔاۗ إنَِّ ٱللَّهَّ

مُحِيط١٢٠ٞ
O ihr, die ihr glaubt, nehmt euch nicht Leute zu Vertrauten, die außerhalb 
eurer Gemeinschaft stehen. Sie werden nicht zaudern, euch zu verderben, 

und wünschen euren Untergang. Schon wurde Hass aus ihrem Mund offen-
kundig, aber das, was ihr Inneres verbirgt, ist schlimmer. Schon machten 

Wir euch die Zeichen klar, wenn ihr es begreift. (3:118) 

Seht da! Ihr seid es, die ihr sie liebt, doch sie lieben euch nicht; und ihr 
glaubt an das ganze Buch. Und wenn sie euch begegnen, sagen sie: ”Wir 

glauben“; sind sie jedoch allein, so beißen sie sich in die Fingerspitzen aus 
Grimm gegen euch. Sprich: ”Sterbt an eurem Grimm.“ Siehe, Allāh kennt 

das Innerste eurer Herzen. (3:119) 

Wenn euch etwas Gutes trifft, empfinden sie es als Übel, und wenn euch ein 
Übel trifft, so freuen sie sich dessen. Aber wenn ihr geduldig und gottes-
fürchtig seid, wird ihre List euch keinen Schaden zufügen. Seht, Allāh 

umfasst (mit Seinem Wissen) das, was sie tun. (3:120)

3:118 - Wenn manche Muslime meinen, diese Aussage alle Nicht-Muslime einschließe, so 
steht diese Meinung im Widerspruch zu 60:8-9. Diese Versaussage trifft historisch die 
Schriftbesitzer von Al-Madīna, deren Wut über die Muslime sehr groß war. Die Muslime 
fanden zu jener Zeit nichts dabei, ihnen die vertraulichen Angelegenheiten der jungen is-
lamischen Gemeinschaft preiszugeben. So offenbarte Allāh diesen Vers, um sie auf ihre 
wahren Feinde aufmerksam zu machen.

3:119-1120 - Diese Worte stellen eine Warnung vor der Gefahr dar. Die Muslime sollen 
sich geduldig verhalten, gottesfürchtig sein und keine Angst davor haben, dass ihnen auf 
Grund dieser List Schaden trifft, weil Allāh dessen kundig ist, was die Feinde tun (vgl. 
2:14).



Sure 3 - Āl-‘Imrān (Das Haus ‘Imrān)

65

Vers 3:121-123

ُ سَمِيعٌ  هۡلكَِ تُبَوّئُِ ٱلمُۡؤۡمِنيِنَ مَقَعِٰدَ للِۡقِتَالِۗ وَٱللَّهَّ
َ
وَإِذۡ غَدَوۡتَ مِنۡ أ

عَليِمٌ ١٢١

ِ فَلۡيَتَوكََّلِ  هُمَاۗ وعَلَىَ ٱللَّهَّ ُ وَليُِّ ن تَفۡشَلاَ وَٱللَّهَّ
َ
ائٓفَِتَانِ مِنكُمۡ أ إذِۡ هَمَّت طَّ

ٱلمُۡؤۡمِنُون١٢٢َ
َ لعََلَّكُمۡ تشَۡكُرُون١٢٣َ ذلَِّةۖٞ فٱَتَّقُواْ ٱللَّهَّ

َ
نتُمۡ أ

َ
ُ ببَِدۡرٖ وَأ وَلقََدۡ نصََرَكُمُ ٱللَّهَّ

Und damals verließest du deine Familie in der Frühe, um die Gläubigen in 
die Stellungen des Kampfes einzuweisen; und Allāh ist Allhörend, Allwis-

send. (3:121) 

Da verloren zwei Gruppen von euch beinahe den Mut, und Allāh war beider 
Beschützer. Und auf Allāh sollen sich die Gläubigen verlassen. (3:122) 

Und wahrlich, Allāh verhalf euch bei Badr zum Sieg, als ihr (zahlenmäßig) 
verächtlich wart; darum fürchtet Allāh; vielleicht werdet ihr dankbar sein. 

(3:123)

3:121 - Dieser Vers bezieht sich auf die Schlacht von Uḥud. Früh am Morgen des 7. 
Šawwāl im Jahre 3 n.H. (Januar 625 n.Chr.) ging unser Prophet (a.s.s.) in Stellung für den 
Kampf. Auch die muslimischen Kämpfer waren wegen der drohenden Gefahr des Geg-
ners früh unterwegs. (vgl. ferner unten 3:152; 8:5ff. und die Anmerkungen dazu).

3:122 - Bei den zwei Gruppen handelte es sich einerseits um die Banū Sālima, anderer-
seits um die Al-Ḫazraǧ mit Banū Ḥāriṯa zusammen. Diese Worte weisen darauf hin, dass 
ihre wankelmütige Haltung von Allāh (t) vergeben wurde, obwohl ihre Haltung anderes 
war als der Verrat von dem Kopf der Heuchler von Al-Madīna, ‘Abdullāh Ibn Ubayy. Die 
Berichte zeigten, dass diese Stämme zweifellos einer momentanen Unentschlossenheit 
nachgaben, dann jedoch sich glücklich über die Bestätigung Allāhs fühlten, dass Er sie 
beschützt hatte. (ÜB) (vgl. ferner unten 8:5ff. und die Anmerkungen dazu).
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3:123 – (vgl. unten 3:123-129; ferner 8:5ff. und die Anmerkungen dazu).

Vers 3:124-129

كُمۡ رَبُّكُم بثَِلَثَٰةِ  ن يمُِدَّ
َ
لنَ يكَۡفِيَكُمۡ أ

َ
إذِۡ تَقُولُ للِۡمُؤۡمِنيِنَ أ

ءَالَفٰٖ مِّنَ ٱلمَۡلَٰٓئكَِةِ مُنزَليِن١٢٤َ

توُكُم مِّن فَوۡرهِمِۡ هَذَٰا يُمۡدِدۡكُمۡ رَبُّكُم 
ۡ
ۚ إنِ تصَۡبرُِواْ وَتَتَّقُواْ وَيَأ بلَيَٰٓ

بِخَمۡسَةِ ءَالَفٰٖ مِّنَ ٱلمَۡلَٰٓئكَِةِ مُسَوّمِِينَ ١٢٥
صۡرُ  َّا بشُۡرَىٰ لكَُمۡ وَلتَِطۡمَئنَِّ قُلوُبُكُم بهِِۗۦ وَمَا ٱلنَّ ُ إلِ وَمَا جَعَلهَُ ٱللَّهَّ

ِ ٱلعَۡزيِزِ ٱلحۡكَِيم١٢٦ِ َّا مِنۡ عِندِ ٱللَّهَّ إلِ
وۡ يكَۡبتَِهُمۡ فَيَنقَلبُِواْ خَائٓبِيِنَ ١٢٧

َ
َّذِينَ كَفَرُوٓاْ أ ليَِقۡطَعَ طَرَفٗا مِّنَ ٱل

هُمۡ  بَهُمۡ فَإنَِّ وۡ يُعَذِّ
َ
وۡ يَتُوبَ عَلَيۡهِمۡ أ

َ
مۡرِ شَيۡءٌ أ

َ
ليَۡسَ لكََ مِنَ ٱلأۡ

ظَلٰمُِون١٢٨َ
بُ مَن  رۡضِۚ يَغۡفِرُ لمَِن يشََاءُٓ وَيُعَذِّ

َ
مَوَٰتِٰ وَمَا فيِ ٱلأۡ ِ مَا فيِ ٱلسَّ وَلِلَّهَّ

ُ غَفُورٞ رَّحِيم١٢٩ٞ يشََاءُٓۚ وَٱللَّهَّ
Als du zu den Gläubigen sagtest: ”Genügt es euch denn nicht, dass euer 

Herr euch mit dreitausend herniedergesandten Engeln hilft? (3:124) 

Ja, wenn ihr geduldig und gottesfürchtig seid und sie sofort über euch 
kommen, wird euer Herr euch mit fünftausend Engeln in Kampfbereit-

schaft helfen.“ (3:125) 
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Und dies machte Allāh allein als frohe Botschaft für euch, und auf dass eure 
Herzen ruhig wären - denn der Sieg kommt nur von Allāh, Dem Allmächti-

gen, Dem Allweisen (3:126)

, auf dass Er den Ungläubigen einen Teil (ihrer Macht) abschneide oder sie 
niederwerfe, so dass sie enttäuscht heimkehren. (3:127) 

Von dir ist es gar nicht abhängig, ob Er Sich ihnen wieder verzeihend zu-
wendet oder ob Er sie straft; denn sie sind ja Frevler. (3:128) 

Und Allāhs ist, was in den Himmeln und was auf der Erde ist; Er verzeiht, 
wem Er will, und straft, wen Er will, und Allāh ist Allverzeihend und Barm-

herzig. (3:129)

3:123-129: Es handelt sich um die große Schlacht bei Badr, die am 17. Ramaḍān 2 n.H. 
(11. März 624 n.Chr.) stattfand. (vgl. 3:13).

Vers 3:130-136

 َ ضَعَٰفَةٗۖ وَٱتَّقُواْ ٱللَّهَّ ضۡعَفٰٗا مُّ
َ
اْ أ كُلوُاْ ٱلرِّبَوٰٓ

ۡ
َّذِينَ ءَامَنُواْ لاَ تأَ هَا ٱل يُّ

َ
أ يَٰٓ

لعََلَّكُمۡ تُفۡلحُِون١٣٠َ

تۡ للِۡكَفِٰرِين١٣١َ عِدَّ
ُ
ارَ ٱلَّتيِٓ أ وَٱتَّقُواْ ٱلنَّ

َ وَٱلرَّسُولَ لعََلَّكُمۡ ترُۡحَموُنَ ١٣٢ طِيعُواْ ٱللَّهَّ
َ
وَأ

رۡضُ 
َ
مَوَٰتُٰ وَٱلأۡ بّكُِمۡ وجََنَّةٍ عَرۡضُهَا ٱلسَّ ۞ وسََارعُِوٓاْ إلِيَٰ مَغۡفِرَةٖ مِّن رَّ

تۡ للِۡمُتَّقِين١٣٣َ عِدَّ
ُ
أ
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اءِٓ وَٱلكَۡظِٰمِينَ ٱلغَۡيۡظَ وَٱلعَۡافيِنَ عَنِ  رَّ اءِٓ وَٱلضَّ رَّ َّذِينَ ينُفِقُونَ فيِ ٱلسَّ ٱل
ُ يُحِبُّ ٱلمُۡحۡسِنيِن١٣٤َ اسِۗ وَٱللَّهَّ ٱلنَّ

َ فَٱسۡتَغۡفَرُواْ  نفُسَهُمۡ ذَكَرُواْ ٱللَّهَّ
َ
وۡ ظَلَمُوٓاْ أ

َ
َّذِينَ إذَِا فَعَلوُاْ فَحِٰشَةً أ وَٱل

واْ علَىَٰ مَا فَعَلوُاْ وَهُمۡ  ُ وَلمَۡ يصُِرُّ َّا ٱللَّهَّ نوُبَ إلِ لذُِنوُبهِِمۡ وَمَن يَغۡفِرُ ٱلذُّ
يَعۡلَمُون١٣٥َ

نهَۡرُٰ 
َ
تٰٞ تَجۡريِ مِن تَحۡتهَِا ٱلأۡ بّهِِمۡ وجََنَّ غۡفِرَةٞ مِّن رَّ وْلَٰٓئكَِ جَزَاؤٓهُُم مَّ

ُ
أ

جۡرُ ٱلعَۡمِٰليِن١٣٦َلعََلَّكُمۡ تُفۡلحُِون١٣٠َ
َ
خَلٰدِِينَ فيِهَاۚ وَنعِۡمَ أ

O ihr, die ihr glaubt, verschlingt nicht die Zinsen in mehrfacher Verdoppe-
lung, sondern fürchtet Allāh; vielleicht werdet ihr erfolgreich sein. (3:130)

 Und fürchtet das Feuer, das für die Ungläubigen vorbereitet ist (3:131) 

und gehorcht Allāh und dem Gesandten; vielleicht werdet ihr Erbarmen 
finden. (3:132) 

Und wetteifert nach der Vergebung eures Herrn und nach einem Garten, 
dessen Breite der von Himmel und Erde entspricht, der für die Gottesfürch-

tigen vorbereitet ist (3:133)

, die da spenden in Freud und Leid und den Groll unterdrücken und den 
Menschen vergeben. Und Allāh liebt die Rechtschaffenen. (3:134) 

Und diejenigen, die - wenn sie etwas Schändliches getan oder gegen sich 
gesündigt haben - Allāhs gedenken und für ihre Sünden um Vergebung 

flehen; und wer vergibt die Sünden außer Allāh? - und diejenigen, die nicht 
auf dem beharren, was sie wissentlich taten (3:135)
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; für diese besteht ihr Lohn aus Vergebung von ihrem Herrn und aus Gär-
ten, durch die Bäche fließen; darin werden sie ewig sein, und herrlich ist der 

Lohn der Wirkenden. (3:136)

3:130-132 - Diese Verse wurden offenbart als die makkanischen Gegner die Ausrüstung 
ihres Heeres durch Wucherzinsen finanziert hatten. Die Muslime werden davor gewarnt 
und zum Gehorsam gegenüber Allāh (t) aufgerufen (vgl. 2:275 und die Anmerkung dazu).

3:133 - Das Wetteifern soll nicht nur in materiellen Dingen und auf Kosten der in Not 
leidenden Menschen erfolgen. Vielmehr soll das Wetteifern „nach der Vergebung“ unse-
res Herrn geschehen.

3:134 - Gläubige werden in diesem Vers mit vier Eigenschaften gekennzeichnet. 

Erstens sind sie eine Gruppe von Menschen, die immer ihren Reichtum im Wege Allāhs 
ausgeben, welche Bedingungen sie auch immer entgegensehen. Wenn sie reich und wohl-
habend sind, so lassen sie nicht ab, ihren Reichtum auszugeben. Sind sie arm, so geben sie 
es nicht auf, von ihrem Vermögen entsprechend, ihrem mageren Einkommen zu opfern. 

Zweitens zügeln sie ihren Ärger. Der beachtenswerte Punkt ist, dass Allāh über sie nicht 
sagt, dass sie niemals ärgerlich sind. Was gesagt wird, ist, dass sie ihren Ärger unter Kon-
trolle halten, falls sie verärgert sind. In dieser Hinsicht sollte an eine Überlieferung des 
Propheten (a.s.s.) erinnert werden. Er sagte: ”Der (wahre) Starke ist nicht jener, der seinen 
Gegner im Kampf besiegt, sondern derjenige, der sich unter Kontrolle hält, wenn er ver-
ärgert ist.“ Der Qur’ān geht weiter und beschreibt zwei entwickelte und positive Eigen-
schaften der Frömmigkeit. Er sagt, dass sie nicht bloß ihren Ärger kontrollieren, sondern 
auch denen vergeben, die Ausschreitungen gegen sie begangen haben. Weiter tun sie so-
gar solchen Leuten Gutes. 

Bekannt ist von Imam Zainu-l-‘Ābidīn, dass eines Tages ein Sklavenmädchen, das ihn zu 
waschen hatte, einen Krug aus ihren Händen auf ihn fallen ließ. Der Imam sah sie mit 
zornvollen Augen an, worauf sie den Teil des qur’ānischen Verses rezitierte: „Und jene, 
die den Groll unterdrücken.“ Des Imam Ärger verschwand. Dann rezitierte sie den weite-
ren Teil des Verses „und den Menschen vergeben.“ Der Imam sagte: „Ich habe dir verge-
ben.“ Und wiederum rezitierte sie den letzten Teil des Verses: „Und Allāh liebt die Recht-
schaffenen.“ Der Imam sprach: „Geh! Ich habe dir deine Freiheit gegeben.“ Dies sind 
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einige Eigenschaften der Frommen. Möge uns Allāh befähigen, diese Gewohnheiten zu 
pflegen und in uns diese Eigenschaft entwickeln! (Nia)

3:135-136 - In den Versen, die diesen vorausgehen, wurde das Paradies erwähnt. Es wur-
de gesagt, dass das Paradies für die Frommen ist, die Tugendhaften und die Gottesfürch-
tigen, die bekanntlich ihren Reichtum im Wege Allāhs ausgeben, ihren Groll kontrollie-
ren, den Menschen vergeben und sogar ihre Feinde mit Freundlichkeit behandeln. In 
diesem Vers sind einige andere Eigenschaften dieser Leute erwähnt worden. 

In diesem Vers sagt Allāh, dass diese Leute nicht unfehlbar sind. Auch sie begehen Irrtü-
mer und Sünden. Der Unterschied liegt aber darin begründet, dass sie, falls sie durch 
Nachlässigkeit, Vergesslichkeit oder Herrschaft der Gefühle eine Sünde begehen, ruhelos 
werden, Allāh um Verzeihung bitten und dass sie ihren Fehler vor Ihm eingestehen mit 
aller zur Verfügung stehenden Demut. Sie gehören nicht zu denen, die fortfahren, Freude 
aus ihren Sünden zu ziehen, während sie nach außen die göttliche Verzeihung suchen. Sie 
wissen sehr gut, dass solch eine Buße wertlos ist und dass sie in der Tat weitere Buße 
brauchen. Sie erinnern sich immer an den Ausspruch des Propheten (a.s.s.), dass, falls ein 
Mensch seine Sünden bereut, er aber fortfährt, sie zu begehen, er einer Person gleicht, die 
mit Allāh Spott treibt. Diese Leute bereuen ihre Sünde sofort, nachdem sie eine begangen 
haben. Sie beharren nicht auf der Sünde. Sie vergegenwärtigen sich immer die Warnung 
des Propheten, dass beständige kleine Sünden sich zu großen Sünden entwickeln. Der 
Kern der Sache ist, dass Sünden sogar von frommen Personen begangen werden können. 
Dies ist nur menschlich. Der Gläubige ist jemand, der nach begangener Sünde nicht nach-
lässig darüber ist. Er sollte Allāh um Vergebung bitten. Allāh ist Allvergebend. Er wird ihn 
von seiner Sünde reinigen, als ob er sie nie begangen hätte. (Nia)

Vers 3:137-143

رۡضِ فٱَنظُرُواْ كَيۡفَ كَانَ 
َ
قَدۡ خَلَتۡ مِن قَبۡلكُِمۡ سُننَٞ فَسِيرُواْ فيِ ٱلأۡ

بيِنَ ١٣٧ عَقِٰبَةُ ٱلمُۡكَذِّ

هَذَٰا بَيَانٞ للِّنَّاسِ وَهُدٗى وَمَوعِۡظَةٞ للِّۡمُتَّقِينَ ١٣٨
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ؤۡمِنيِنَ ١٣٩ عۡلَوۡنَ إنِ كُنتُم مُّ
َ
نتُمُ ٱلأۡ

َ
وَلاَ تهَِنُواْ وَلاَ تَحۡزَنوُاْ وَأ

يَّامُ 
َ
ۚۥ وَتلِۡكَ ٱلأۡ إنِ يَمۡسَسۡكُمۡ قَرۡحٞ فَقَدۡ مَسَّ ٱلقَۡوۡمَ قَرۡحٞ مِّثۡلهُُ

َّذِينَ ءَامَنُواْ وَيَتَّخِذَ مِنكُمۡ شُهَدَاءَٓۗ  ُ ٱل اسِ وَليَِعۡلَمَ ٱللَّهَّ ندَُاولِهَُا بَينَۡ ٱلنَّ
لٰمِِينَ ١٤٠ ُ لاَ يُحِبُّ ٱلظَّ وَٱللَّهَّ

َّذِينَ ءَامَنُواْ وَيَمۡحَقَ ٱلكَۡفِٰرِين١٤١َ ُ ٱل صَ ٱللَّهَّ وَليُِمَحِّ
َّذِينَ جَهَٰدُواْ مِنكُمۡ  ُ ٱل ا يَعۡلَمِ ٱللَّهَّ ن تدَۡخُلوُاْ ٱلجۡنََّةَ وَلمََّ

َ
مۡ حَسِبۡتُمۡ أ

َ
أ

بٰرِِين١٤٢َ وَيَعۡلَمَ ٱلصَّ

نتُمۡ 
َ
يۡتُمُوهُ وَأ

َ
ن تلَۡقَوۡهُ فَقَدۡ رَأ

َ
وَلقََدۡ كُنتُمۡ تَمَنَّوۡنَ ٱلمَۡوۡتَ مِن قَبۡلِ أ

تنَظُرُون١٤٣َ
Schon vor euch hat es Lebensweisen gegeben. So durchwandert die Erde 

und schaut, wie der Ausgang derer war, welche (die Wahrheit) für eine Lüge 
erklärt haben. (3:137) 

Dies ist eine Bekanntmachung an die Menschen und eine Leitung und eine 
Ermahnung für die Gottesfürchtigen. (3:138) 

Und seid nicht verzagt und traurig; ihr werdet siegen, wenn ihr gläubig seid. 
(3:139) 

Wenn euch eine Härte getroffen hat, so hat eine Härte gleich schon andere 
Leute getroffen. Und diese Tage (des Sieges und der Niederlage) lassen Wir 
wechseln unter den Menschen, damit Allāh die Gläubigen erkennt und Sich 
aus euch Märtyrer erwählt. Und Allāh liebt die Ungerechten nicht. (3:140)
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 Und damit Allāh die Gläubigen läutert und die Ungläubigen dahinschwin-
den lässt. (3:141) 

Oder meint ihr, in das Paradies einzugehen, ohne dass Allāh diejenigen 
erkennt, die unter euch gekämpft haben, und (ohne) dass Er die Geduldigen 

erkennt? (3:142) 

Und wahrlich, ihr wünschtet euch den Tod, bevor ihr ihm begegnetet. Nun 
sahet ihr ihn mit eigenen Augen. (3:143)

3:137-138 Das Wort „Lebensweisen“ (arab.: Sunan), das in diesem Vers gebraucht wird, 
ist der Plural von „Sunna“. Dies bedeutet „der Weg“ schlechthin. Die Bedeutung des Ver-
ses ist, dass viele Gesellschaften und die Anhänger von vielen Wegen dahingegangen 
sind, bevor du im Land gereist bist; siehe also ihre Überbleibsel und lerne von ihnen. 
Diese Worte zeigen wenigstens, dass Muslime sich für das Studium archäologischer Fun-
de interessieren sollten. Aber dieses Interesse sollte nicht um des Vergnügens willen sein, 
sondern um eine Lehre aus der Geschichte ausgelöschter Nationen zu ziehen. (Nia)

3:139 - In diesem Vers hat Allāh den Muslimen Hilfe und Sieg versprochen, vorausge-
setzt, dass ihr Glaube wahrer Glaube ist. Die Geschichte gibt Zeugnis für die Tatsache, 
dass Allāh den Muslimen Erfolg und Hilfe gab, wann und wo immer die Muslime diese 
Voraussetzung erfüllten. Selbst heute, wenn die Muslime glaubensgemäß leben und die 
von Allāh niedergelegten Bedingungen erfüllen, so werden sie sicher in der Gunst Allāhs 
stehen, Hilfe und Sieg bei jedem Schritt im Trubel des Lebens erhalten. (Nia)

3:140-142 - Hier wird erklärt, warum auch Gläubige von Unheil getroffen werden. So wie 
beim Dreschen die Spreu vom Weizen getrennt wird, so werden durch Schicksalsschläge 
die aufrichtigen Gläubigen von den Heuchlern getrennt. Die Gläubigen zeigen im Un-
glück Geduld und Standhaftigkeit, aber die Heuchler brechen zusammen, und die Leere 
ihres Scheinbekenntnisses kommt ans Tageslicht. Oft kennt der Mensch sich selbst nicht 
genau. Seine Schwächen und Stärken bleiben ihm verborgen. Die Ablagerungen, die sich 
in seiner Seele festgesetzt haben, bedürfen eines besonderen Anlasses, um in Erscheinung 
zu treten. Mit der Prüfung, der Allāh (t) den Gläubigen durch den Wechsel von Glück und 
Unglück unterzieht, will Er, dass sie ihr Innerstes durch die Reibung der Ereignisse besser 
kennen lernen. Das heißt: „Sein Entschluss, einige von euch als Märtyrer fallen zu lassen, 
ist nicht etwa auf Liebe zu den sündhaften Feinden zurückzuführen, die euch bekämpfen, 
sondern auf Seine Liebe zu euch. (ÜB) (vgl. 2:214; 9:16; 16:35-37 und die Anmerkungen 
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dazu).

3:143 - Unser Prophet (a.s.s.) befürwortete nicht, dem Feind außerhalb von Al-Madīna 
entgegenzutreten, aber einige seiner Gefährten, die nicht an der Schlacht von Badr teil-
genommen hatten, waren dafür und drängten ihn zu einer offenen Schlacht. Der Qur’ān 
fordert sie auf, jetzt selbst das Ergebnis ihrer Forderung und ihres Übereifers zu sehen. 
Mit diesem Vers werden sie daran erinnert, dass ihre Kraft und ihr Erfolg nicht von ihrem 
Willen zur Selbstaufopferung abhängen, sondern von der Stärke ihres Glaubens an Allāh 
(t). (ÜB)

Vers 3:144-148

وۡ قُتلَِ 
َ
اتَ أ فَإيِنْ مَّ

َ
َّا رسَُولٞ قَدۡ خَلَتۡ مِن قَبۡلهِِ ٱلرُّسُلُۚ أ دٌ إلِ وَمَا مُحَمَّ

اۚ  َ شَيۡـٔٗ عۡقَبٰكُِمۡۚ وَمَن ينَقَلبِۡ علَىَٰ عَقِبَيۡهِ فَلَن يضَُرَّ ٱللَّهَّ
َ
ٱنقَلَبۡتُمۡ علَىَٰٓ أ

ٰكِرِين١٤٤َ ُ ٱلشَّ وسََيَجۡزيِ ٱللَّهَّ

لاٗۗ وَمَن يرُدِۡ ثوََابَ  ؤَجَّ ِ كتَِبٰٗا مُّ َّا بإِذِۡنِ ٱللَّهَّ ن تَمُوتَ إلِ
َ
وَمَا كَانَ لنَِفۡسٍ أ

نۡيَا نؤُۡتهِۦِ مِنۡهَا وَمَن يرُدِۡ ثوََابَ ٱلۡأٓخِرَةِ نؤُۡتهِۦِ مِنۡهَاۚ وسََنَجۡزيِ  ٱلدُّ
ٰكِرِين١٤٥َ ٱلشَّ

صَابَهُمۡ فيِ 
َ
ينِّ مِّن نَّبِيّٖ قَتَٰلَ مَعَهُۥ ربِّيُِّونَ كَثيِرٞ فَمَا وَهَنُواْ لمَِآ أ

َ
وَكَأ

بٰرِِين١٤٦َ ُ يُحِبُّ ٱلصَّ ْۗ وَٱللَّهَّ ِ وَمَا ضَعُفُواْ وَمَا ٱسۡتَكَانوُا سَبيِلِ ٱللَّهَّ

مۡرِناَ 
َ
ن قاَلوُاْ رَبَّنَا ٱغۡفِرۡ لنََا ذُنوُبَنَا وَإِسۡرَافَنَا فيِٓ أ

َ
َّآ أ وَمَا كَانَ قَوۡلهَُمۡ إلِ

قۡدَامَنَا وَٱنصُرۡناَ علَىَ ٱلقَۡوۡمِ ٱلكَۡفِٰرِين١٤٧َ
َ
وَثَبّتِۡ أ
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ُ يُحِبُّ  نۡيَا وحَُسۡنَ ثوََابِ ٱلۡأٓخِرَةِۗ وَٱللَّهَّ ُ ثوََابَ ٱلدُّ فَـَٔاتىَهُٰمُ ٱللَّهَّ
ٱلمُۡحۡسِنيِنَ ١٤٨

Und Muḥammad ist nur ein Gesandter; schon vor ihm gingen die Gesand-
ten dahin. Und ob er stirbt oder getötet wird - werdet ihr auf euren Fersen 
umkehren? Und wer auf seinen Fersen umkehrt - nimmer schadet er Allāh 

etwas; aber Allāh wird wahrlich die Dankbaren belohnen. (3:144) 

Keiner wird sterben ohne Allāhs Erlaubnis; (denn dies geschieht) gemäß 
einer zeitlichen Vorherbestimmung. Und dem, der den Lohn der Welt 

begehrt, geben Wir davon, und dem, der den Lohn des Jenseits begehrt, 
geben Wir davon; wahrlich, Wir werden die Dankbaren belohnen. (3:145)

 Und wie viele Propheten kämpften gegen (einen Feind) gefolgt von vielen 
Gottesfürchtigen. Aber sie verzagten nicht bei dem, was sie auf Allāhs Weg 
traf, und sie wurden weder schwach noch ließen sie sich demütigen. Und 

Allāh liebt die Geduldigen. (3:146) 

Und ihr Wort war nicht anders, als dass sie sagten: ”Unser Herr, vergib uns 
unsere Sünden und unser Vergehen in unserer Sache; und festige unsere 

Schritte und hilf uns gegen das ungläubige Volk.“ (3:147) 

Und Allāh gab ihnen den Lohn dieser Welt und den schönsten Lohn des 
Jenseits. Und Allāh liebt diejenigen, die Gutes tun. (3:148)

3:144 - Und Muḥammad ist nur ein Gesandter; schon vor ihm gingen die Gesandten da-
hin: Er wird wie sie durch einen natürlichen oder gewaltsamen Tod dahingehen. Werdet 
ihr denn etwa eine Kehrtwendung vollziehen, wenn er stirbt oder getötet wird: Hier wird 
in Abrede gestellt, dass die Gläubigen sich von der Religion abwenden und abkehren 
werden, weil der Gesandte Allāhs, Allāhs Segen und Friede auf ihm, durch einen natürli-
chen oder gewaltsamen Tod dahingeht. Denn sie wissen ja, dass auch die Gesandten vor 
ihm dahinschwanden, dass aber deren Religion als etwas überdauert hat, an dem ihre An-
hänger festgehalten haben. 

Als Anlass zur Verkündigung des vorliegenden Verses ist folgendes überliefert: ‘Abdallāh 
Ibn Qumai‘a Al-Ḥāriṯyy warf mit Steinen nach dem Gesandten Allāhs, zerbrach ihm die 



Sure 3 - Āl-‘Imrān (Das Haus ‘Imrān)

75

Zähne und schlug ihm das Gesicht blutig. Muṣ‘ab Ibn ‘Umair aber, der Bannerträger des 
Propheten (a.s.s.), verteidigte ihn, bis Ibn Qumai‘a den Muṣ‘ab erschlug. Indessen meinte 
Ibn Qumai‘a, er habe den Propheten getötet, und sagte: Ich habe Muḥammad erschlagen. 
Darauf schrie jemand gellend: Fürwahr! Muḥammad ist umgebracht worden. Als sich nun 
die Menschen zurückzogen, begann der Gesandte Allāhs zu rufen: Zu mir, ihr Diener 
Allāhs! Dreißig seiner Gefährten schlossen sich ihm an und beschützten ihn, bis sie die 
Götzendiener von ihm weggetrieben und die übriggebliebenen sich zerstreut hatten. Einer 
der Beschützer des Propheten sagte: Dass doch ‘Abdullāh Ibn Ubaiyy uns um Schutz vor 
Abū Sufyān bitten müsste! Gewisse Heuchler aber, die Muḥammad (a.s.s.) für tot hielten 
sagten während des Kampfes: Wäre er wirklich ein Prophet gewesen, dann hätte man ihn 
nicht erschlagen können. Kehrt zu euren heidnischen Brüdern und zu eurer alten Religion 
zurück! Darauf sagte Anas Ibn An-Naḍr, der Onkel von Anas Ibn Mālik: Leute! Wenn 
Muḥammad auch getötet worden ist, so ist doch sein Herr am Leben und wird nicht ster-
ben. Was wollt ihr, nachdem er nicht mehr da ist, mit eurem Leben anfangen? Macht euch 
zum Sterben bereit und kämpft für das, wofür er gekämpft und sein Leben hingegeben 
hat! Dann setzte er hinzu: O Allāh! Ich bitte Dich um Vergebung für das, was sie sagen. 
Ich habe nichts damit zu schaffen. Er zog sein Schwert und kämpfte, bis er fiel. Darauf 
kam der vorliegende Vers herab. 

Wer kehrtmacht, wird Allāh durch seine Abwendung keinen Schaden zufügen, sondern 
sich selbst. Aber Allāh wird es denen vergelten, die Ihm für die Gnade des Islam dadurch 
dankbar sind, dass sie daran festhalten wie Anas und Leute seines Schlages. (Baid, Gät) 
(vgl. 21:34-35 und die Anmerkung dazu).

3:145-146 - Jeder Mensch hat eine bestimmte Lebensdauer. Dieser Vers soll die muslimi-
schen Kämpfer lehren, dass das Fluchtergreifen vor dem Feind aus Todesangst nicht sinn-
voll ist.

3:147-148 - Als ihnen diese Schwäche deutlich gemacht wurde, gaben sie ihren Fehler zu, 
bereuten, was sie getan hatten und baten Allāh (t) um Vergebung für ihr Vergehen, um 
Festigkeit im Kampf gegen das Böse und um Sieg über ihren Feind. (ÜB)
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Vers 3:149-153

وكُمۡ علَىَٰٓ  َّذِينَ كَفَرُواْ يرَُدُّ َّذِينَ ءَامَنُوٓاْ إنِ تطُِيعُواْ ٱل هَا ٱل يُّ
َ
أ يَٰٓ

عۡقَبٰكُِمۡ فَتَنقَلبُِواْ خَسِٰرِينَ ١٤٩
َ
أ

صِٰرِين١٥٠َ ُ مَوۡلىَكُٰمۡۖ وَهُوَ خَيۡرُ ٱلنَّ بلَِ ٱللَّهَّ
ِ مَا لمَۡ يُنزَِّلۡ  شۡرَكُواْ بٱِللَّهَّ

َ
َّذِينَ كَفَرُواْ ٱلرُّعۡبَ بمَِآ أ سَنُلۡقِى فيِ قُلوُبِ ٱل

لٰمِِين١٥١َ ارُۖ وَبئِۡسَ مَثۡوَى ٱلظَّ وَىهُٰمُ ٱلنَّ
ۡ
بهِۦِ سُلۡطَنٰٗاۖ وَمَأ

ونَهُم بإِذِۡنهِِۖۦ حَتَّيٰٓ إذَِا فَشِلۡتُمۡ  ٓۥ إذِۡ تَحُسُّ ُ وعَۡدَهُ وَلقََدۡ صَدَقَكُمُ ٱللَّهَّ
ا تُحِبُّونَۚ مِنكُم  رَىكُٰم مَّ

َ
مۡرِ وعََصَيۡتُم مِّنۢ بَعۡدِ مَآ أ

َ
وَتنََزٰعَۡتُمۡ فيِ ٱلأۡ

ن يرُِيدُ ٱلۡأٓخِرَةَۚ ثُمَّ صَرَفَكُمۡ عَنۡهُمۡ  نۡيَا وَمِنكُم مَّ ن يرُِيدُ ٱلدُّ مَّ
ُ ذُو فَضۡلٍ علَىَ ٱلمُۡؤۡمِنيِنَ ١٥٢ ليَِبۡتَليَِكُمۡۖ وَلقََدۡ عَفَا عَنكُمۡۗ وَٱللَّهَّ

خۡرَىكُٰمۡ 
ُ
حَدٖ وَٱلرَّسُولُ يدَۡعُوكُمۡ فيِٓ أ

َ
۞ إذِۡ تصُۡعِدُونَ وَلاَ تلَۡوۥُنَ علَىَٰٓ أ

صَبَٰكُمۡۗ 
َ
اۢ بغَِمّٖ لكَِّيۡلاَ تَحۡزَنوُاْ علَىَٰ مَا فَاتكَُمۡ وَلاَ مَآ أ ثَبَٰكُمۡ غَمَّ

َ
فَأ

ُ خَبيِرُۢ بمَِا تَعۡمَلوُنَ ١٥٣ وَٱللَّهَّ
O ihr, die ihr glaubt, wenn ihr den Ungläubigen gehorcht, (dann bringen sie 
euch dazu) dass ihr auf euren Fersen kehrtmacht, und ihr werdet die Verlie-

rer sein. (3:149) 

Doch Allāh ist euer Beschützer, und Er ist der beste Helfer. (3:150) 
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Wir werden in die Herzen der Ungläubigen Schrecken werfen; deshalb, weil 
sie Allāh Götter (zur Seite) setzten, wozu Er keine Ermächtnis niedersandte; 
und ihre Wohnstätte wird das Feuer sein, und schlimm ist die Herberge der 

Ungerechten! (3:151) 

Und wahrlich, Allāh hatte euch gegenüber schon Sein Versprechen gehalten, 
als ihr sie mit Seiner Erlaubnis vernichtetet, bis dass ihr verzagtet und über 

die Sache strittet und ungehorsam wurdet, nachdem Er euch hatte sehen 
lassen, was ihr wünschtet. Einige von euch verlangten nach dieser Welt und 

andere verlangten nach dem Jenseits. Alsdann kehrte Er euch von ihnen 
(zur Flucht) ab, um euch zu prüfen; und wahrlich, jetzt hat Er euch verge-

ben. Denn Allāh ist voller Huld gegen die Gläubigen. (3:152) 

Als ihr hinaufstiegt und auf niemanden achtetet, während der Gesandte 
hinter euch her rief, da ließ Er Kummer über Kummer über euch kommen, 
damit ihr nicht traurig sein solltet über das euch Entgangene und über das, 

was ihr erlitten habt. Und Allāh kennt das, was ihr tut. (3:153)

3:149 - Die Niederlage von „Uḥud“ gab den Heuchlern und den Juden Gelegenheit, fal-
sche Behauptungen unter der Bevölkerung von Al-Madīna zu unterbreiten. Die Muslime 
werden hier davor gewarnt und aufgefordert, auf Allāh (t) zu vertrauen und am Weg des 
Propheten festzuhalten.

3:150-151 - Wer Allāh (t) zum Beschützer und Helfer nimmt, der befindet sich wirklich 
auf festem Boden. Es handelt sich hier um den Sieg der Makkaner bei Uḥud. Statt, dass 
sie weiter nach Al-Madīna zogen, kehrten sie eiligst nach Makka zurück. Erstaunlicher-
weise waren es die besiegten Muslime, die sie bis nach Ḥamrā’ul-Asad verfolgten und 
einen von ihnen gefangennahmen.

3:152 - Der Vers zeigt, dass Allāh (t) die Fehler der Gläubigen bei Uḥud vergeben und sie 
vor der endgültigen Niederlage gerettet hatte. (vgl. 3:121 und die Anmerkung dazu).

3:153 - In der Schlacht von Uḥud kam eine Reitertruppe unter der Leitung von Ḫālid Ibn 
Al- Walīd durch die Lücke in den Pässen geritten, wo die muslimischen Bogenschützen 
hätten sein sollen, und in der Konfusion, die dadurch entstand, kehrte der Gegner um und 
wandte sich gegen die Muslime. Nun zogen sich die Muslime ihrerseits aus der Talsenke 
des Baches zurück und versuchten, ins Gebirge zu gelangen. Sie hatten einen doppelten 
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Verlust erlitten: Sie verloren die Beute, der sie nachgejagt waren, und ihr eigenes Leben 
und die Existenz ihres Heeres war in Gefahr, abgesehen von den Gefährten, die bereits 
gefallen waren. Da ihr eigenes Leben in Gefahr war, hatten sie wohl kaum Zeit, über die 
ihnen entgangene Beute oder das allgemeine Unglück zu lamentieren. Aber dies festigte 
sie, und einige von ihnen bestanden ihre Prüfung. Mit dem Ausdruck „Kummer über 
Kummer...“ handelt es sich um die im Kampf erlittenen Rückschläge, die Nachricht vom 
angeblichen Tod des Propheten, den Verlust der Gefährten, das Elend der Verwundeten, 
das Gefühl der Unsicherheit und die Ängste, die das Bewusstsein heimsuchten. Die Er-
kenntnis der Schändlichkeit ihres Verhaltens bei Uḥud sollte letztendlich schmerzhafter 
für sie sein als der verlorengegangene Sieg, die entgangene Beute und der Tod so vieler 
ihrer Gefährten: dies ist auch die Bedeutung der „Prüfung“, die im vorigen Vers erwähnt 
wurde. (ÜB)

Vers 3:154-155

مَنَةٗ نُّعَاسٗا يَغۡشَيٰ طَائٓفَِةٗ مِّنكُمۡۖ 
َ
نزَلَ عَلَيۡكُم مِّنۢ بَعۡدِ ٱلغَۡمِّ أ

َ
ثُمَّ أ

ِ غَيۡرَ ٱلحۡقَِّ ظَنَّ ٱلجَۡهِٰليَِّةِۖ  نفُسُهُمۡ يَظُنُّونَ بٱِللَّهَّ
َ
تۡهُمۡ أ هَمَّ

َ
وَطَائٓفَِةٞ قَدۡ أ

ِۗ يُخۡفُونَ فيِٓ  مۡرَ كُلَّهُۥ لِلَّهَّ
َ
مۡرِ مِن شَيۡءٖۗ قُلۡ إنَِّ ٱلأۡ

َ
َّنَا مِنَ ٱلأۡ يَقُولوُنَ هَل ل

ا  مۡرِ شَيۡءٞ مَّ
َ
ا لاَ يُبۡدُونَ لكََۖ يَقُولوُنَ لوَۡ كَانَ لنََا مِنَ ٱلأۡ نفُسِهِم مَّ

َ
أ

َّذِينَ كُتبَِ عَلَيۡهِمُ ٱلقَۡتۡلُ  َّوۡ كُنتُمۡ فيِ بُيُوتكُِمۡ لبَرََزَ ٱل قُتلِۡنَا هَهُٰنَاۗ قلُ ل
صَ مَا فيِ  ُ مَا فيِ صُدُوركُِمۡ وَليُِمَحِّ إلِيَٰ مَضَاجِعِهِمۡۖ وَليَِبۡتَليَِ ٱللَّهَّ

دُور١ِ٥٤ ُ عَليِمُۢ بذَِاتِ ٱلصُّ قُلوُبكُِمۡۚ وَٱللَّهَّ

يۡطَنُٰ  َّهُمُ ٱلشَّ َّوۡاْ مِنكُمۡ يوَۡمَ ٱلتَۡقَى ٱلجۡمَۡعَانِ إنَِّمَا ٱسۡتزََل َّذِينَ توََل إنَِّ ٱل
َ غَفُورٌ حَليِم١٥٥ٞ ُ عَنۡهُمۡۗ إنَِّ ٱللَّهَّ ْۖ وَلقََدۡ عَفَا ٱللَّهَّ ببَِعۡضِ مَا كَسَبُوا
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Alsdann sandte Er auf euch nach dem Kummer Sicherheit (in der Art von) 
Schläfrigkeit nieder. Müdigkeit überkam eine Gruppe von euch; eine andere 

Gruppe war aber sorgenvoll mit sich selbst beschäftigt; ungerecht denken 
sie über Allāh in heidnischem Denken. Sie sagten: ”Haben wir irgendetwas 

von der Sache?“ Sprich: ”Seht, die ganze Sache ist Allāhs.“ Sie verbargen in 
ihren Seelen, was sie dir nicht kundtaten, indem sie sagten: ”Hätten wir 
etwas von der Sache gehabt, lägen wir hier nicht erschlagen!“ Sprich: 

”Wäret ihr auch in euren Häusern gewesen, wahrlich, jene wären hinausge-
zogen, denen der Tod bei ihren Ruhestätten vorgezeichnet war - und (es 

geschah) damit Allāh prüfe, was in eurem Innern war, und erforsche, was in 
euren Herzen war. Und Allāh kennt das Innerste (der Menschen).“ (3:154) 

Wahrlich, diejenigen von euch, welche am Tage des Zusammenstoßes der 
beiden Scharen (Allāh) den Rücken kehrten - nur Satan verleitete sie zum 
Straucheln für etwas von ihrem Tun. Aber wahrlich, nunmehr hat Allāh 

ihnen vergeben; seht, Allāh ist Allverzeihend und Milde. (3:155)

3:154-155 – (vgl. 8:11 und die Anmerkung dazu).

Vers 3:156-158

َّذِينَ كَفَرُواْ وَقاَلوُاْ لإِخِۡوَنٰهِِمۡ إذَِا  َّذِينَ ءَامَنُواْ لاَ تكَُونوُاْ كَٱل هَا ٱل يُّ
َ
أ يَٰٓ

َّوۡ كَانوُاْ عِندَناَ مَا مَاتوُاْ وَمَا قُتلِوُاْ  ى ل وۡ كَانوُاْ غُزّٗ
َ
رۡضِ أ

َ
ضَرَبُواْ فيِ ٱلأۡ

ُ بمَِا  ُ يحُۡيِۦ وَيُمِيتُۗ وَٱللَّهَّ ُ ذَلٰكَِ حَسۡرَةٗ فيِ قُلوُبهِِمۡۗ وَٱللَّهَّ ليَِجۡعَلَ ٱللَّهَّ
تَعۡمَلوُنَ بصَِير١ٞ٥٦

ا  ِ وَرَحۡمةٌَ خَيۡرٞ مِّمَّ وۡ مُتُّمۡ لمََغۡفِرَةٞ مِّنَ ٱللَّهَّ
َ
ِ أ وَلئَنِ قُتلِۡتُمۡ فيِ سَبيِلِ ٱللَّهَّ

يَجۡمَعُونَ ١٥٧

ِ تُحۡشَرُون١٥٨َ وۡ قُتلِۡتُمۡ لإَِليَ ٱللَّهَّ
َ
تُّمۡ أ وَلئَنِ مُّ
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O ihr, die ihr glaubt, seid nicht gleich den Ungläubigen, die da sprechen von 
ihren Brüdern, als sie das Land durchwanderten oder Streiter waren: 

”Wären sie bei uns geblieben, wären sie nicht gestorben und nicht erschla-
gen worden.“ Allāh bestimmte dies als Kummer für ihre Herzen. Und Allāh 
macht lebendig und lässt sterben, und Allāh durchschaut euer Tun. (3:156)

 Und wahrlich, wenn ihr auf dem Weg Allāhs erschlagen werdet oder sterbt, 
wahrlich, Allāhs Vergebung und Barmherzigkeit ist besser als das, was ihr 

zusammenscharrt. (3:157) 

Und wenn ihr sterbt oder erschlagen werdet, werdet ihr vor Allāh versam-
melt. (3:158)

3:156-158 - Jeder Mensch wird zu seiner vorbestimmten Zeit sterben. Wer für Allāhs Sa-
che stirbt oder getötet wird, erlangt eine weitaus bessere Belohnung als die materiellen 
Vorteile des irdischen Lebens.

Vers 3:159-164

واْ  ا غَليِظَ ٱلقَۡلۡبِ لٱَنفَضُّ ِ لنِتَ لهَُمۡۖ وَلوَۡ كُنتَ فَظًّ فَبمَِا رَحۡمةَٖ مِّنَ ٱللَّهَّ
مۡرِۖ فَإذَِا 

َ
مِنۡ حَوۡلكَِۖ فَٱعۡفُ عَنۡهُمۡ وَٱسۡتَغۡفِرۡ لهَُمۡ وشََاورِۡهُمۡ فيِ ٱلأۡ
َ يُحِبُّ ٱلمُۡتَوكَّلِيِن١٥٩َ ِۚ إنَِّ ٱللَّهَّ عَزَمۡتَ فَتَوكََّلۡ علَىَ ٱللَّهَّ

َّذِي  ُ فَلاَ غاَلبَِ لكَُمۡۖ وَإِن يَخۡذُلكُۡمۡ فَمَن ذَا ٱل إنِ ينَصُرۡكُمُ ٱللَّهَّ
ِ فَلۡيَتَوكََّلِ ٱلمُۡؤۡمِنُون١٦٠َ ينَصُرُكُم مِّنۢ بَعۡدِهِۗۦ وعَلَىَ ٱللَّهَّ

َّيٰ  تِ بمَِا غَلَّ يوَۡمَ ٱلقِۡيَمَٰةِۚ ثُمَّ توَُف
ۡ
ۚ وَمَن يَغۡلُلۡ يأَ ن يَغُلَّ

َ
وَمَا كَانَ لنَِبِيٍّ أ

ا كَسَبَتۡ وَهُمۡ لاَ يُظۡلَمُون١٦١َ كُلُّ نَفۡسٖ مَّ
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وَىهُٰ جَهَنَّمُۖ 
ۡ
ِ وَمَأ ِ كَمَنۢ باَءَٓ بسَِخَطٖ مِّنَ ٱللَّهَّ بَعَ رضِۡوَنَٰ ٱللَّهَّ فَمَنِ ٱتَّ

َ
أ

وَبئِۡسَ ٱلمَۡصِيرُ ١٦٢
ُ بصَِيرُۢ بمَِا يَعۡمَلوُن١٦٣َ ِۗ وَٱللَّهَّ هُمۡ دَرَجَتٌٰ عِندَ ٱللَّهَّ

نفُسِهِمۡ يَتۡلوُاْ 
َ
ُ علَىَ ٱلمُۡؤۡمِنيِنَ إذِۡ بَعَثَ فيِهِمۡ رسَُولاٗ مِّنۡ أ لقََدۡ مَنَّ ٱللَّهَّ

عَلَيۡهِمۡ ءَايَتٰهِۦِ وَيُزَكّيِهِمۡ وَيُعَلّمُِهُمُ ٱلكِۡتَبَٰ وَٱلحۡكِۡمَةَ وَإِن كَانوُاْ مِن 
بيِن١٦٤ٍ قَبۡلُ لفَِى ضَلَلٰٖ مُّ

Und in Anbetracht der Barmherzigkeit Allāhs warst du (o Muḥammad) 
mild zu ihnen; wärst du aber rauh und harten Herzens gewesen, so wären 

sie dir davongelaufen. Darum vergib ihnen und bitte für sie um Verzeihung 
und ziehe sie in der Sache zu Rate; und wenn du entschlossen bist, dann 

vertraue auf Allāh; denn wahrlich, Allāh liebt diejenigen, die auf Ihn ver-
trauen. (3:159) 

Wahrlich, wenn Allāh euch (zum Sieg) verhilft, so gibt es keinen, der über 
euch siegen könnte; wenn Er euch aber im Stich lässt, wer könnte euch 

danach Ihm helfen? Wahrlich, auf Allāh sollen die Gläubigen vertrauen. 
(3:160) 

Und kein Prophet darf (etwas von der Beute) unterschlagen. Und wer (et-
was) unterschlägt, soll das, was er unterschlagen hat, (zu seiner eigenen 
Belastung) am Tag der Auferstehung bringen. Alsdann wird jeder Seele 
nach ihrem Verdienst vergolten werden, und es soll ihnen kein Unrecht 

geschehen. (3:161) 

Und ist denn der, welcher das Wohlgefallen Allāhs erstrebte, wie der, wel-
cher sich den Zorn Allāhs zuzog und dessen Herberge Ǧahannam ist? Und 

schlimm ist das Ende! (3:162) 
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Sie stehen in verschiedenem Rang bei Allāh, und Allāh durchschaut ihr Tun. 
(3:163) 

Wahrlich, huldreich war Allāh gegen die Gläubigen, da Er unter ihnen einen 
Gesandten aus ihrer Mitte erweckte, um ihnen Seine Verse zu verlesen und 

sie zu reinigen und das Buch und die Weisheit zu lehren; denn siehe, sie 
hatten sich zuvor in einem offenkundigen Irrtum befunden. (3:164)

3:159 - Der Ausdruck „...und ziehe sie in der Sache zu Rate“ bestimmt sowohl die Be-
ziehung zwischen Staatsoberhaupt und Bürgern als auch die Form des Regierens. Wenn 
dieses Gebot in erster Linie dem Propheten (a.s.s.) galt, so gilt es weiterhin für alle Mus-
lime zu allen Orten und Zeiten. Trotz Anhören der Ratschläge hat der Regierende im isla-
mischen Recht die Wahl, diese anzunehmen oder abzulehnen.

3:160 - Wenn Allāh (t) den Gläubigen hilft und demnach niemand sie besiegen kann, so 
sollen die Gläubigen auf Allāh vertrauen.

3:161-163 - Nach der Schlacht von Uḥud verbreiteten die Heuchler Zweifel unter den 
Reihen der Kämpfer bezüglich der Beuteverteilung, um Misstrauen in ihre Herzen zu er-
wecken. Die qur’ānische Aussage hat ihre Wirkung bei der Erziehung der islamischen 
Gemeinschaft so erreicht, dass eine derartige Tat nicht vorkam und das Vertrauen zwi-
schen dem Propheten (a.s.s.) und seiner Anhängern unerschütterlich wurde.

3:164 - Zunächst werden die Gläubigen an die Gunst Allāhs erinnert, dass Er aus ihrer 
Mitte einen Propheten erhob. Obwohl dies eine Gunst für die ganze Menschheit ist, weil 
der Prophet eine Gnade für alle Welt ist, sollten die Gläubigen besonders dankbar zu Allāh 
sein, Der ihnen den Propheten aus Gnade gesandt hat. Dann sagt Allāh, dass der erste 
Zweck der Prophetensendung darin liegt, die Verse des Qur’ān zu rezitieren bzw. vorzu-
tragen. In anderen Worten, er überträgt den Gläubigen die Botschaft, die er von Allāh er-
halten hat. Auf diese Weise nimmt er die Stellung eines großen Predigers ein. Als zweite 
Pflicht reinigt er seine Anhänger und entfernt von ihnen den geistigen und moralischen 
Schmutz, der ihnen anhängt. (Nia) (vgl. dazu 2:151).
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Vers 3:165-168

َّيٰ هَذَٰاۖ قُلۡ هُوَ مِنۡ  ن
َ
صَبۡتُم مِّثۡلَيۡهَا قُلۡتُمۡ أ

َ
صِيبَةٞ قَدۡ أ صَبَٰتۡكُم مُّ

َ
آ أ وَلمََّ

َ
أ

َ علَىَٰ كُلِّ شَيۡءٖ قَدِيرٞ ١٦٥ نفُسِكُمۡۗ إنَِّ ٱللَّهَّ
َ
عِندِ أ

ِ وَليَِعۡلَمَ ٱلمُۡؤۡمِنيِنَ ١٦٦ صَبَٰكُمۡ يوَۡمَ ٱلتَۡقَى ٱلجۡمَۡعَانِ فَبإِذِۡنِ ٱللَّهَّ
َ
وَمَآ أ

 ْۖ وِ ٱدۡفَعُوا
َ
ِ أ ْۚ وَقيِلَ لهَُمۡ تَعَالوَۡاْ قَتٰلِوُاْ فيِ سَبيِلِ ٱللَّهَّ َّذِينَ ناَفَقُوا وَليَِعۡلَمَ ٱل

قۡرَبُ مِنۡهُمۡ 
َ
بَعۡنَكُٰمۡۗ هُمۡ للِۡكُفۡرِ يوَۡمَئذٍِ أ َّٱتَّ قاَلوُاْ لوَۡ نَعۡلَمُ قتَِالاٗ ل

عۡلَمُ بمَِا 
َ
ُ أ ا ليَۡسَ فيِ قُلوُبهِِمۡۚ وَٱللَّهَّ فۡوَهٰهِِم مَّ

َ
للِإِۡيمَنِٰۚ يَقُولوُنَ بأِ

يكَۡتُمُون١٦٧َ
ْۗ قُلۡ فَٱدۡرَءُواْ عَنۡ  طَاعُوناَ مَا قُتلِوُا

َ
َّذِينَ قاَلوُاْ لإِخِۡوَنٰهِِمۡ وَقَعَدُواْ لوَۡ أ ٱل

نفُسِكُمُ ٱلمَۡوۡتَ إنِ كُنتُمۡ صَدِٰقيِن١٦٨َ
َ
أ

Und als euch ein Unglück traf, obwohl ihr (euren Gegnern) bereits ein 
doppelt so schlimmes zugefügt hattet, spracht ihr da etwa: ”Woher (kommt) 

dies?“ Sprich: ”Es kommt von euch selber.“ Siehe, Allāh hat Macht über 
alle Dinge. (3:165) 

Und was euch am Tage des Zusammenstoßes der beiden Scharen traf, das 
geschah mit Allāhs Erlaubnis, und damit Er die Gläubigen erkennt (3:166)

 und (damit) Er die Heuchler erkennt, zu denen gesprochen wurde: ”Heran! 
Kämpft auf Allāhs Weg oder wehrt ab!“ Sie aber sagten: ”Wenn wir zu 

kämpfen gewusst hätten, wahrlich, wir wären euch gefolgt!“ Sie waren an 
jenem Tage dem Unglauben näher als dem Glauben. Sie sagten mit ihrem 
Munde das, was nicht in ihren Herzen lag; und Allāh weiß wohl, was sie 

verbergen. (3:167) 
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(Das sind) diejenigen, die zu ihren Brüdern sagten, während sie daheim 
blieben: ”Hätten sie uns gehorcht, wären sie nicht erschlagen worden.“ 

Sprich: ”So wehrt von euch den Tod ab, wenn ihr wahrhaftig seid.“ (3:168)

3:165 - Wenn Uḥud für die Muslime ein Rückschlag war, so hatten sie doch bei Badr den 
Makkanern einen doppelt so großen Rückschlag zugefügt. Dieser Rückschlag kam nicht 
ohne Allāhs Erlaubnis; denn Er wollte den Glauben der Muslime prüfen und reinigen und 
ihnen zeigen, dass sie streben und alles in ihren Kräften Stehende tun müssen, um Allāhs 
Hilfe zu verdienen. Da sie den Befehlen nicht gehorcht und die Disziplin vernachlässigt 
hatten, mussten sie sich das Unheil selbst zuschreiben und nicht Allāh (t). (ÜB)

3:166 - Es geschah nichts durch Zufall; denn Zufall gibt es in der Glaubenslehre nicht, 
weil Ursache und Wirkung vorherbestimmt sind.

3:167 - Der Vers weist auf die Haltung von ‘Abdullāh Ibn Ubayy hin. Verletzend gab er 
- und die Heuchler mit ihm - vor, von diesem Kampf nichts zu verstehen, und überließ es 
ihren gläubigen Brüdern, ihren Glauben und ihre Ideale zu verteidigen. Wenn ihnen die 
Frömmigkeit schon nicht zusagte, dann hätten sie doch wenigstens die Stadt Al-Madīna 
verteidigen können, als sie bedroht war, indem sie als gute Bürger ihr Heim verteidigten.

3:168 - Haltet den Tod von euch selbst fern, wenn ihr mit Recht annehmt, ihr Tod sei ein-
zig und allein die Folge ihrer Teilnahme am Kampf! Sie begnügten sich nicht damit zu-
rückzubleiben, was doch eine gewisse Erschütterung in den Reihen und in den Seelen der 
übrigen Muslime verursachte, sondern versuchten nach dem Kampf in den Herzen der 
Angehörigen der Märtyrer und ihrer Freunde Betrübnis hervorzurufen. Sie sagten: „Wenn 
sie uns gefolgt wären, wären sie nicht getötet worden“; somit machten sie aus ihrem Zu-
rückbleiben eine Weisheit und einen Vorteil und aus dem Gehorsam gegenüber dem Pro-
pheten und der Befolgung seiner Anordnungen Schaden und Verlust (ÜB).

Vers 3:169-175

حۡيَاءٌٓ عِندَ رَبّهِِمۡ 
َ
مۡوَتٰاَۢۚ بلَۡ أ

َ
ِ أ َّذِينَ قُتلِوُاْ فيِ سَبيِلِ ٱللَّهَّ وَلاَ تَحۡسَبنََّ ٱل
يرُۡزَقوُن١٦٩َ
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َّذِينَ لمَۡ يلَۡحَقُواْ  ُ مِن فَضۡلهِۦِ وَيَسۡتَبۡشِرُونَ بٱِل فَرحِِينَ بمَِآ ءَاتىَهُٰمُ ٱللَّهَّ
َّا خَوۡفٌ عَلَيۡهِمۡ وَلاَ هُمۡ يَحۡزَنوُن١٧٠َ ل

َ
بهِِم مِّنۡ خَلۡفِهِمۡ أ

جۡرَ 
َ
َ لاَ يضُِيعُ أ نَّ ٱللَّهَّ

َ
ِ وَفَضۡلٖ وَأ ۞ يسَۡتَبۡشِرُونَ بنِعِۡمَةٖ مِّنَ ٱللَّهَّ

ٱلمُۡؤۡمِنيِن١٧١َ
َّذِينَ  صَابَهُمُ ٱلقَۡرۡحُۚ للِ

َ
ِ وَٱلرَّسُولِ مِنۢ بَعۡدِ مَآ أ َّذِينَ ٱسۡتَجَابوُاْ لِلَّهَّ ٱل

جۡرٌ عَظِيمٌ ١٧٢
َ
قَوۡاْ أ حۡسَنُواْ مِنۡهُمۡ وَٱتَّ

َ
أ

اسَ قَدۡ جَمعَُواْ لكَُمۡ فٱَخۡشَوهُۡمۡ فَزَادَهُمۡ  اسُ إنَِّ ٱلنَّ َّذِينَ قَالَ لهَُمُ ٱلنَّ ٱل
ُ وَنعِۡمَ ٱلوَۡكيِلُ ١٧٣ إيِمَنٰٗا وَقاَلوُاْ حَسۡبنَُا ٱللَّهَّ

بَعُواْ رضِۡوَنَٰ  َّمۡ يَمۡسَسۡهُمۡ سُوءٓٞ وَٱتَّ ِ وَفَضۡلٖ ل فَٱنقَلَبُواْ بنِعِۡمَةٖ مِّنَ ٱللَّهَّ
ُ ذُو فَضۡلٍ عَظِيم١٧٤ٍ ِۗ وَٱللَّهَّ ٱللَّهَّ

وۡليَِاءَٓهۥُ فَلاَ تَخَافوُهُمۡ وخََافوُنِ إنِ 
َ
يۡطَنُٰ يُخَوّفُِ أ مَا ذَلٰكُِمُ ٱلشَّ إنَِّ

ؤۡمِنيِنَ ١٧٥ كُنتُم مُّ
Und betrachte nicht diejenigen, die auf Allāhs Weg gefallen sind, als tot. 
Nein! Sie leben bei ihrem Herrn, und sie werden dort versorgt. (3:169) 
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Sie freuen sich über das, was Allāh ihnen von Seiner Huld gab, und von 
Freude erfüllt (sind sie) über diejenigen, die ihnen noch nicht gefolgt sind, 
so dass keine Furcht über sie kommen wird und sie nicht trauern werden. 

(3:170) 

Von Freude erfüllt (sind sie) über die Gnade von Allāh und über Seine Huld 
und darüber, dass Allāh den Lohn der Gläubigen nicht verlorengehen lässt. 

(3:171) 

Diejenigen, die da auf Allāh und den Gesandten hörten, nachdem sie eine 
Niederlage erlitten hatten: Für diejenigen von ihnen, welche Gutes taten 

und gottesfürchtig waren, ist großer Lohn. (3:172) 

Diejenigen, zu denen die Leute sagten: ”Seht, die Leute haben sich bereits 
gegen euch geschart; fürchtet sie darum!“ - nur stärker wurden sie im Glau-

ben und sagten: ”Uns genügt Allāh, und Er ist der beste Sachwalter!“ 
(3:173) 

Daher kehrten sie mit Allāhs Gnade und Huld zurück, ohne dass sie ein 
Übel getroffen hätte, und sie folgten dem Wohlgefallen Allāhs; und Allāh ist 

voll großer Huld. (3:174) 

Es ist wahrlich Satan, der seine Helfer fürchten lassen will; fürchtet sie aber 
nicht, sondern fürchtet Mich, wenn ihr gläubig seid. (3:175)

3:169 - vgl. dazu 2:154.

3:170 - Die Märtyrer freuen sich über die Herrlichkeit ihrer Rangstellung durch die Huld 
Allāhs und erwarten ihre Kameraden, die noch folgen. Den Märtyrern werden nach der 
Sunna die Furcht vor dem Weltuntergang und die Trauer über den Verlust ihres Vermö-
gens und der Familienangehörigen genommen.

3:171-172 - Nach der Verwirrung von Uḥud versammelten sich die verwundeten Gläubi-
gen um den ebenfalls verwundeten Propheten, Allāhs Segen und Friede auf ihm; dennoch 
waren alle bereit weiterzukämpfen.

3:173-175 - Bei seinem Rückzug von Uḥud rief Abū Sufyān aus: ”Wir treffen uns im 
nächsten Jahr bei Badr, wenn du willst, Muḥammad!“ Der Prophet (a.s.s.) erwiderte: 
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”Wenn Allāh will!“ Im nächsten Jahr zog Abū Sufyān mit den Makkanern aus, bis er bei 
Marri-ẓ-Ẓahrān Rast machte. Allāh (t) ließ ihn in Angst so versetzen, dass er von selbst 
zurückzog. Auf dem Rückweg kamen ihm einige Reiter von ‘Abd Qais entgegen, die nach 
Al-Madīna unterwegs waren. Abū Sufyān versprach ihnen eine Kamelladung Rosinen, 
wenn sie unter den Muslimen Gerüchte über die Überlegenheit der Makkaner verbreite-
ten.

Vers 3:176-180

اۚ  َ شَيۡـٔٗ واْ ٱللَّهَّ هُمۡ لنَ يضَُرُّ َّذِينَ يسَُٰرعُِونَ فيِ ٱلكُۡفۡرِۚ إنَِّ وَلاَ يَحۡزُنكَ ٱل
ا فيِ ٱلۡأٓخِرَةِۖ وَلهَُمۡ عَذَابٌ عَظِيم١٧٦ٌ َّا يَجۡعَلَ لهَُمۡ حَظّٗ ل

َ
ُ أ يرُِيدُ ٱللَّهَّ

اۖ وَلهَُمۡ عَذَابٌ  َ شَيۡـٔٗ واْ ٱللَّهَّ َّذِينَ ٱشۡترََوُاْ ٱلكُۡفۡرَ بٱِلإِۡيمَنِٰ لنَ يضَُرُّ إنَِّ ٱل
ليِم١٧٧ٞ

َ
أ

مَا نُمۡليِ  نفُسِهِمۡۚ إنَِّ
َ
مَا نُمۡليِ لهَُمۡ خَيۡرٞ لأِّ نَّ

َ
َّذِينَ كَفَرُوٓاْ أ وَلاَ يَحۡسَبنََّ ٱل

هِين١٧٨ٞ لهَُمۡ ليَِزۡدَادُوٓاْ إثِمۡٗاۖ وَلهَُمۡ عَذَابٞ مُّ

يٰ يمَِيزَ ٱلخۡبَيِثَ مِنَ  نتُمۡ عَلَيۡهِ حَتَّ
َ
ُ ليَِذَرَ ٱلمُۡؤۡمِنيِنَ علَىَٰ مَآ أ ا كَانَ ٱللَّهَّ مَّ

َ يَجۡتَبِي مِن  ُ ليُِطۡلعَِكُمۡ علَىَ ٱلغَۡيۡبِ وَلَكِٰنَّ ٱللَّهَّ يّبِِۗ وَمَا كَانَ ٱللَّهَّ ٱلطَّ
ِ وَرسُُلهِِۚۦ وَإِن تؤُۡمِنُواْ وَتَتَّقُواْ فَلَكُمۡ  رُّسُلهِۦِ مَن يشََاءُٓۖ فَـَٔامِنُواْ بٱِللَّهَّ

جۡرٌ عَظِيم١٧٩ٞ
َ
أ
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َّهُمۖ  ُ مِن فَضۡلهِۦِ هُوَ خَيۡرٗا ل َّذِينَ يَبۡخَلوُنَ بمَِآ ءَاتىَهُٰمُ ٱللَّهَّ وَلاَ يَحۡسَبنََّ ٱل
ِ مِيرَثُٰ  قوُنَ مَا بَخِلوُاْ بهِۦِ يوَۡمَ ٱلقِۡيَمَٰةِۗ وَلِلَّهَّ َّهُمۡۖ سَيُطَوَّ بلَۡ هُوَ شَرّٞ ل

ُ بمَِا تَعۡمَلوُنَ خَبيِرٞ ١٨٠ رۡضِۗ وَٱللَّهَّ
َ
مَوَٰتِٰ وَٱلأۡ ٱلسَّ

Und lass dich nicht von jenen betrüben, die energisch dem Unglauben 
nacheilen; siehe, nimmer können sie Allāh etwas zuleide tun. Allāh will 
ihnen keinen Anteil am Jenseits geben, und für sie ist eine große Strafe 

(bestimmt). (3:176) 

Wahrlich, wer den Glauben für den Unglauben verkauft - nimmer vermö-
gen sie Allāh etwas zuleide zu tun, und für sie ist eine schmerzliche Strafe 

(bereitet). (3:177) 

Und die Ungläubigen sollen nicht wähnen, dass das, was Wir ihnen an Frist 
gewähren, für sie gut sei; Wir geben ihnen nur langes Leben, so dass sie in 
Sünde wachsen. Und für sie ist eine schändende Strafe (bestimmt). (3:178)

 Allāh will die Gläubigen nicht in dem Zustand belassen, in dem ihr (jetzt) 
seid, so lange Er das Schlechte von dem Guten nicht gesondert hat. Und 
Allāh gedenkt nicht, euch das Verborgene zu offenbaren, sondern Allāh 

erwählt von Seinen Gesandten, wen Er will; so glaubt an Allāh und Seine 
Gesandten; und wenn ihr glaubt und gottesfürchtig seid, so wird euch ein 

gewaltiger Lohn zuteil sein. (3:179) 

Und diejenigen, die mit dem geizen, was Allāh (ihnen) von Seiner Huld 
gegeben hat, sollen ja nicht meinen, das sei so besser für sie. Nein, zum 

Bösen soll es ihnen dienen. Als Halsband sollen sie am Tag der Auferstehung 
das tragen, womit sie geizig waren. Und Allāhs ist das Erbe der Himmel und 

der Erde, und Allāh kennt euer Tun. (3:180)

3:176 - Die große Sorge des Propheten (a.s.s.) bestand darin, die Heuchler könnten mit 
ihren Intrigen die Fortschreitung des Islam eindämmen. Dieser Vers macht seiner Sorge 
ein Ende (vgl. 9:55 und die Anmerkung dazu).

3:177 - Der Glaube ist ein Geschenk Allāhs und kann nicht wie eine Handelsware ver-
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kauft werden (vgl. 9:55 und die Anmerkung dazu).

3:178 - Die Erniedrigung, die ihnen zuteilwerden soll, ist genau das Gegenteil dessen, was 
sie im Diesseits genossen haben, nämlich Wohlleben und Ansehen (vgl. 9:55 und die An-
merkung dazu).

3:179 - Es handelt sich hier um den Zustand, in dem sich die Muslime nach der Schlacht 
von Uḥud befanden. Die Heuchler sagten: „Wenn Muḥammad ein Prophet ist, so soll er 
uns doch offenbaren, wer an ihn aufrichtig glaubt und wer nicht.“ Darauf offenbarte Allāh 
(t), dass keiner außer Ihm das Verborgene kennt. Prüfungen haben u.a. das Ziel, Gläubige 
von Heuchlern zu unterscheiden.

3:180 - Hier wird eine weitere Eigenschaft der Heuchler aufgezeigt. Sie lieben Besitz und 
weltlichen Reichtum und horten diesen, statt ihn für die Sache Allāhs einzusetzen. (vgl. 
9:34f. und die Anmerkung dazu).

Vers 3:181-184

غۡنيَِاءُٓۘ سَنَكۡتُبُ 
َ
َ فَقيِرٞ وَنَحۡنُ أ َّذِينَ قاَلوُٓاْ إنَِّ ٱللَّهَّ ُ قَوۡلَ ٱل لَّقَدۡ سَمِعَ ٱللَّهَّ

نۢبيَِاءَٓ بغَِيۡرِ حَقّٖ وَنَقُولُ ذُوقوُاْ عَذَابَ ٱلحۡرَيِق١٨١ِ
َ
مَا قاَلوُاْ وَقَتۡلَهُمُ ٱلأۡ

َ ليَۡسَ بظَِلَّامٖ للِّۡعَبيِد١٨٢ِ نَّ ٱللَّهَّ
َ
يدِۡيكُمۡ وَأ

َ
مَتۡ أ ذَلٰكَِ بمَِا قَدَّ

تيَِنَا بقُِرۡبَانٖ 
ۡ
يٰ يأَ َّا نؤُۡمِنَ لرِسَُولٍ حَتَّ ل

َ
َ عَهِدَ إلِيَۡنَآ أ َّذِينَ قاَلوُٓاْ إنَِّ ٱللَّهَّ ٱل

َّذِي قُلۡتُمۡ  ارُۗ قُلۡ قَدۡ جَاءَٓكُمۡ رسُُلٞ مِّن قَبۡليِ بٱِلبَۡيّنَِتِٰ وَبٱِل كُلهُُ ٱلنَّ
ۡ
تأَ

فَلمَِ قَتَلۡتُمُوهُمۡ إنِ كُنتُمۡ صَدِٰقيِنَ ١٨٣
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بُرِ  بَ رسُُلٞ مِّن قَبۡلكَِ جَاءُٓو بٱِلبَۡيّنَِتِٰ وَٱلزُّ بوُكَ فَقَدۡ كُذِّ فَإنِ كَذَّ
وَٱلكِۡتَبِٰ ٱلمُۡنيِر١٨٤ِ

Wahrlich, Allāh hat das Wort jener gehört, die da sagten: ”Siehe, Allāh ist 
arm und wir sind reich.“ Wir wollen ihre Worte und ihr ungerechtes Er-
morden der Propheten niederschreiben und sprechen: ”Kostet die Strafe 

des Brennens. (3:181) 

Dies ist für das, was eure Hände vorausschickten, und Allāh ist nicht unge-
recht gegen die Diener (3:182)

, die da sagen: »Siehe, Allāh hat uns verpflichtet, keinem Gesandten zu 
glauben, bevor er uns ein Opfer bringt, welches das Feuer verzehrt!«“ 

Sprich: ”Schon vor mir kamen zu euch Gesandte mit den deutlichen Zei-
chen und mit dem, wovon ihr sprecht. Weshalb denn ermordetet ihr sie, 

wenn ihr wahrhaftig seid?“ (3:183) 

Und wenn sie dich der Lüge bezichtigen, so sind schon vor dir Gesandte der 
Lüge bezichtigt worden, obwohl sie mit den deutlichen Zeichen, den Schrif-

ten und dem erleuchtenden Buch kamen. (3:184)

3:181-182 - Der Prophet (a.s.s.) benutzte oft den qur’ānischen Ausdruck: ”Wer ist es, der 
Allāh ein gutes Darlehen gibt“ (vgl. 2:245). Die Spötter machten sich darüber lustig und 
sagten: ”Siehe, Allāh ist arm und wir sind reich“. In der Geschichte ist der Prophetenmord 
bekannt. Die letzten Fälle davon waren der Mord von Johannes und der Versuch, Jesus zu 
töten (vgl. 2:95; 3:21, 112; 16:43-44; 35:23-26 und die Anmerkungen dazu).

3:183 - Brandopfer spielten seit dem ersten Mord in der Menschheitsgeschichte durch den 
Sohn Adams an seinen Bruder und im Mosaischen Gesetz eine wichtige Rolle. Die Worte: 
„Sprich: ”Schon vor mir kamen zu euch Gesandte...“ sind an Muḥammad, Allāhs Segen 
und Friede auf ihm, gerichtet.

3:184 - Die Worte: „Und wenn sie dich der Lüge bezichtigen...“ sind an Muḥammad, 
Allāhs Segen und Friede auf ihm, gerichtet.
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Vers 3:185-186

جُورَكُمۡ يوَۡمَ ٱلقِۡيَمَٰةِۖ فَمَن 
ُ
مَا توَُفَّوۡنَ أ كُلُّ نَفۡسٖ ذَائٓقَِةُ ٱلمَۡوۡتِۗ وَإِنَّ

َّا مَتَعُٰ  نۡيَآ إلِ دۡخِلَ ٱلجۡنََّةَ فَقَدۡ فَازَۗ وَمَا ٱلحۡيََوٰةُ ٱلدُّ
ُ
ارِ وَأ زحُۡزِحَ عَنِ ٱلنَّ

ٱلغُۡرُور١ِ٨٥

وتوُاْ 
ُ
َّذِينَ أ نفُسِكُمۡ وَلتَسَۡمَعُنَّ مِنَ ٱل

َ
مۡوَلٰكُِمۡ وَأ

َ
۞ لتَُبۡلَوُنَّ فيِٓ أ

ذٗى كَثيِرٗاۚ وَإِن تصَۡبرُِواْ 
َ
شۡرَكُوٓاْ أ

َ
َّذِينَ أ ٱلكِۡتَبَٰ مِن قَبۡلكُِمۡ وَمِنَ ٱل

مُورِ ١٨٦
ُ
وَتَتَّقُواْ فَإنَِّ ذَلٰكَِ مِنۡ عَزۡمِ ٱلأۡ

Jede Seele wird den Tod kosten, und euch wird euer Lohn am Tag der 
Auferstehung vollständig gegeben; und wer da vom Feuer ferngehalten und 
ins Paradies geführt wird, der soll glücklich sein. Und das irdische Leben ist 

nichts als ein trügerischer Nießbrauch. (3:185) 

Wahrlich, ihr sollt geprüft werden in eurem Gut und an euch selber, und 
wahrlich, ihr sollt viele verletzende Äußerungen von denen hören, welchen 

die Schrift vor euch gegeben wurde und von denen, die Allāh Gefährten (zur 
Seite) setzen. Wenn ihr jedoch geduldig und gottesfürchtig seid - dies ist 

wahrlich ein Zeichen von fester Entschlossenheit. (3:186)

3:185-186 - Vor der Ankunft des Islam glaubte ein großer Teil der Menschheit, dass der 
Tod eine Strafe für unsere Sünden sei. Die „Jüdische Encyclopaedia“ hat den Glauben der 
modernen Juden so beschrieben, dass der Tod die Strafe für des Menschen Sünde sei; das 
gleiche glauben die Christen. Die Bibel sagt, dass die Begierde die Sünde erzeugt und 
dass die angehäuften Sünden zum Tode führen. Indem der Qur’ān diese irrige Ansicht 
zurückweist, erklärt er, dass der Tod nichts mit Tugend oder Sünde zu tun hat. Dies ist das 
natürliche Ende des irdischen Lebens. (Nia) (vgl. 16:27; 21:34-35 und die Anmerkung 
dazu).
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Vers 3:187-189

وتوُاْ ٱلكِۡتَبَٰ لتَُبيَّنِنَُّهُۥ للِنَّاسِ وَلاَ 
ُ
َّذِينَ أ ُ مِيثَقَٰ ٱل خَذَ ٱللَّهَّ

َ
وَإِذۡ أ

تكَۡتُمُونهَُۥ فَنَبَذُوهُ وَرَاءَٓ ظُهُورهِمِۡ وَٱشۡترََوۡاْ بهِۦِ ثَمَنٗا قَليِلاٗۖ فَبئِۡسَ مَا 
يشَۡترَُون١٨٧َ

ن يُحۡمَدُواْ بمَِا لمَۡ يَفۡعَلوُاْ 
َ
يُحِبُّونَ أ توَاْ وَّ

َ
َّذِينَ يَفۡرحَُونَ بمَِآ أ لاَ تَحۡسَبنََّ ٱل

ليِم١٨٨ٞ
َ
فَلاَ تَحۡسَبنََّهُم بمَِفَازَةٖ مِّنَ ٱلعَۡذَابِۖ وَلهَُمۡ عَذَابٌ أ

ُ علَىَٰ كُلِّ شَيۡءٖ قَدِير١٨٩ٌ رۡضِۗ وَٱللَّهَّ
َ
مَوَٰتِٰ وَٱلأۡ ِ مُلۡكُ ٱلسَّ وَلِلَّهَّ

Und als Allāh den Bund mit denen schloss, welchen die Schrift gegeben 
wurde, (und sprach:) ”Wahrlich, tut sie den Menschen kund und verbergt 

sie nicht!“ - da warfen sie sie über ihre Schulter und verkauften sie für einen 
winzigen Preis. Und schlimm ist das, was sie (dafür) erkaufen! (3:187) 

Du sollst nicht meinen, dass diejenigen, die sich ihrer Tat freuen und ge-
rühmt zu werden wünschen für das, was sie nicht getan haben, der Strafe 
entronnen seien. Ihnen wird eine schmerzliche Strafe zuteil sein. (3:188)

 Und Allāhs ist das Reich der Himmel und der Erde, und Allāh hat Macht 
über alle Dinge. (3:189)

3:187 - In diesem Vers ist ein Hinweis, sowohl auf die Behauptung der Juden, sie seien 
Allāhs auserwähltes Volk, als auch auf die der Christen, der Sühnetod Jesu sichere ihnen 
die Sündenvergebung (vgl. dazu 2:101).

3:188 - Trotz ihrer Missetaten wollten sie gelobt, geehrt werden und für das, was sie nicht 
getan haben, unbestraft bleiben.

3:189 - Alles liegt in Allāhs Hand, und darum kann niemand Seiner Strafe entgehen oder 
ohne Lohn ausgehen. (ÜB)
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Vers 3:190-194

وْليِ 
ُ
هَارِ لَأٓيَتٰٖ لأِّ َّيۡلِ وَٱلنَّ رۡضِ وَٱخۡتلَِفِٰ ٱل

َ
مَوَٰتِٰ وَٱلأۡ إنَِّ فيِ خَلۡقِ ٱلسَّ

لبَۡب١٩٠ِٰ
َ
ٱلأۡ

رُونَ فيِ خَلۡقِ  َ قيَِمٰٗا وَقُعُودٗا وعَلَىَٰ جُنُوبهِِمۡ وَيَتَفَكَّ َّذِينَ يذَۡكُرُونَ ٱللَّهَّ ٱل
رۡضِ رَبَّنَا مَا خَلَقۡتَ هَذَٰا بَطِٰلاٗ سُبۡحَنَٰكَ فَقِنَا عَذَابَ 

َ
مَوَٰتِٰ وَٱلأۡ ٱلسَّ

ارِ ١٩١ ٱلنَّ

نصَار١ٖ٩٢
َ
لٰمِِينَ مِنۡ أ ۖۥ وَمَا للِظَّ خۡزَيۡتَهُ

َ
ارَ فَقَدۡ أ رَبَّنَآ إنَِّكَ مَن تدُۡخِلِ ٱلنَّ

نۡ ءَامِنُواْ برَِبّكُِمۡ فَـَٔامَنَّاۚ 
َ
نَا سَمِعۡنَا مُنَادِيٗا يُنَاديِ للِإِۡيمَنِٰ أ بَّنَآ إنَِّ رَّ

برَۡار١ِ٩٣
َ
نَا مَعَ ٱلأۡ رَبَّنَا فَٱغۡفِرۡ لنََا ذُنوُبَنَا وَكَفِّرۡ عَنَّا سَيّـَِٔاتنَِا وَتوَفََّ

نَا علَىَٰ رسُُلكَِ وَلاَ تُخۡزِناَ يوَۡمَ ٱلقِۡيَمَٰةِۖ إنَِّكَ لاَ  رَبَّنَا وَءَاتنَِا مَا وعََدتَّ
تُخۡلفُِ ٱلمِۡيعَادَ ١٩٤

Wahrlich, in der Schöpfung der Himmel und der Erde und in dem Wechsel 
der Nacht und des Tages, liegen wahre Zeichen für die Verständigen (3:190)

, die Allāhs gedenken im Stehen und im Sitzen und (im Liegen) auf ihren 
Seiten und über die Schöpfung der Himmel und der Erde nachdenken (und 

sagen): ”Unser Herr, Du hast dieses nicht umsonst erschaffen. Gepriesen 
bist Du, darum behüte uns vor der Strafe des Feuers. (3:191) 

Unser Herr, wahrlich, wen Du ins Feuer führst, den führst Du in Schande, 
und die Ungerechten haben keine Helfer. (3:192) 
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Unser Herr, wahrlich, wir hörten einen Rufer, der zum Glauben aufrief (und 
sprach:) »Glaubt an euren Herrn!« und so glauben wir. Unser Herr, und 

vergib uns darum unsere Sünden und tilge unsere Missetaten und lass uns 
mit den Frommen verscheiden. (3:193) 

Unser Herr, und gib uns, was Du uns durch Deine Gesandten versprochen 
hast, und führe uns nicht in Schande am Tage der Auferstehung. Wahrlich, 

Du brichst nicht (Dein) Versprechen.“ (3:194)

3:190-194 - Als einige Nicht-Muslime zum Propheten (a.s.s.) kamen und sagten: ”Alle 
Propheten brachten das eine oder andere Wunderzeichen mit. Zum Beispiel hatte Moses 
den wunderbaren Stab und die leuchtende Hand, die er vorzeigen konnte, und Jesus heilte 
die Blinden und Aussätzigen. Sag uns, was für ein Zeichen du uns zum Beweis deines 
Prophetentums mitgebracht hast.“ Der Prophet rezitierte diese Verse und sagte: ”Ich habe 
dies mitgebracht.“ (ÜB) (vgl. dazu 9:112; 10:5-6).

3:190 - In der Erklärung dieses Verses müssen zwei Aspekte berücksichtigt werden: der 
eine Aspekt bezieht sich auf den Glauben und der andere auf die Praxis. Was den Aspekt 
des Glaubens betrifft, sollte daran erinnert werden, dass vor der Ankunft des Propheten 
(a.s.s.) die Leute unzählige Objekte verehrten. Himmel, Erde, Nacht und Tag waren auch 
Objekte der Verehrung. Der Qur’ān erklärt, dass dieser Glaube unbegründet ist. Himmel, 
Erde, Nacht und Tag sind von Allāh erschaffen worden. Daher, anstatt sie zu verehren, 
sollte ihr Schöpfer verehrt werden. Dieser Vers lehrt uns, dass der Fortschritt der Wissen-
schaft eines der Ziele des Qur’ān ist. Daher ist es die Pflicht der Muslime, ausgezeichnete 
Kenntnisse der Wissenschaft zu gewinnen (Nia) (vgl. dazu 2:164; 9:112; 10:5-6).

3:190 - ‘Abdullāh Ibn ‘Abbās berichtete: ”Ich übernachtete beim Propheten, Allāhs Segen 
und Friede auf ihm, und er stand in der Nacht auf, reinigte seine Zähne, nahm den Wuḍū’ 
vor und sagte: „Wahrlich, in der Schöpfung der Himmel und der Erde und im Wechsel von 
Nacht und Tag sind Zeichen für die Verständigen“, und er las diese Verse bis zum Ende 
der Sura. Dann erhob er sich und betete zwei Rak‘a, und blieb lang beim Aufrechtstehen, 
Beugen und Niederwerfung. Nach dem Gebet schlief er tief und fest. Dies machte er drei-
mal, sechs Rak‘a insgesamt, indem er die Zähne reinigte, den Wuḍū’ verrichtete und jene 
Verse las. Dann verrichtete er das Witr-Gebet mit drei Rak‘a. Dann ertönte der Gebetsruf, 
und der Prophet begab sich zum Gebet und sagte: ‚‘O Allāh, lege Licht in mein Herz und 
Licht auf meine Zunge und Licht in meine Ohren und Licht in meine Augen und Licht 
hinter mir und Licht vor mir und Licht über mir und Licht unter mir. O Allāh, schenke mir 
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Licht.‘‘“ (Mu). (vgl. dazu 2:164; 9:112; 10:5-6).

3:191 - Die Körperhaltungen werden hier als legitim aufgeführt, um dessen Verbieten 
durch menschliche Willkür späterer Generationen zu unterbinden, welche behaupten 
könnten, „Allāhs gedenken im Stehen und im Sitzen und (im Liegen) auf Seiten“ sei un-
höflich. (vgl. dazu 2:164; 9:112; 10:5-6, 12 und die Anmerkung dazu).

3:192 - Die Strafe hat eine vielfache Wirkung. Neben dem leiblichen Schmerz bewirkt sie 
einen Schmerz der Erniedrigung und der Schande vor Allāh und den anderen Geschöpfen 
im Jenseits; denn neben den Menschen wird es auch u.a. die Engel und die Ǧinn geben. 
(vgl. dazu 2:164; 9:112).

3:193-194- - Der Rufer im Sinne dieses Verses ist der Prophet, der die Menschen zum 
Glauben und zum Heil aufruft. Mit dem Bittgebet ist nicht gemeint, dass die Gläubigen 
Zweifel bezüglich der Versprechungen Allāhs hegen. Vielmehr ist damit gemeint, dass sie 
sich vergewissern wollen, ob ihnen der versprochene Segen zuteilwerden wird (vgl. dazu 
2:164; 9:112).

Vers 3:195

وۡ 
َ
ضِيعُ عَمَلَ عَمِٰلٖ مِّنكُم مِّن ذَكَرٍ أ

ُ
نيِّ لآَ أ

َ
فَٱسۡتَجَابَ لهَُمۡ رَبُّهُمۡ أ

خۡرجُِواْ مِن دِيَرٰهِمِۡ 
ُ
َّذِينَ هَاجَرُواْ وَأ نثَيٰۖ بَعۡضُكُم مِّنۢ بَعۡضٖۖ فَٱل

ُ
أ

كَفِّرَنَّ عَنۡهُمۡ سَيّـَِٔاتهِِمۡ 
ُ
وذُواْ فيِ سَبيِليِ وَقَتَٰلوُاْ وَقُتلِوُاْ لأَ

ُ
وَأ

 ُ ِۚ وَٱللَّهَّ نهَۡرُٰ ثوََابٗا مِّنۡ عِندِ ٱللَّهَّ
َ
تٰٖ تَجۡريِ مِن تَحۡتهَِا ٱلأۡ دۡخِلَنَّهُمۡ جَنَّ

ُ
وَلأَ

وَاب١٩٥ِ عِندَهُۥ حُسۡنُ ٱلثَّ
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Da erhörte sie ihr Herr (und sprach): ”Wahrlich, Ich lasse kein Werk der 
Wirkenden unter euch verlorengehen, sei es von Mann oder Frau; die einen 
von euch sind von den anderen. Und diejenigen, die da auswanderten und 

aus ihren Häusern vertrieben wurden und auf Meinem Weg litten und 
kämpften und fielen - wahrlich, tilgen will Ich ihre Missetaten, und wahr-
lich, führen will Ich sie in Gärten, durch die Bäche fließen, als Lohn von 

Allāh.“ Und bei Allāh ist die beste Belohnung. (3:195)

3:195 - „Da erhörte sie ihr Herr“; denn es gehört zu Seinen Eigenschaften, dass Er „All-
hörend“ und „Allwissend“ ist. Gute Werke werden gleichberechtigterweise von Männern 
und Frauen angenommen und belohnt. So haben die Gläubigen zur Zeit des Propheten 
(a.s.s.) die Botschaft verstanden. Deshalb haben Männer und Frauen den Propheten unter-
stützt und sich für diese Aufgabe geopfert (s. unten: 3:198, 4:175).

Vers 3:196-198

َّذِينَ كَفَرُواْ فيِ ٱلبِۡلَد١٩٦ِٰ نَّكَ تَقَلُّبُ ٱل لاَ يَغُرَّ
وَىهُٰمۡ جَهَنَّمُۖ وَبئِۡسَ ٱلمِۡهَادُ ١٩٧

ۡ
مَتَعٰٞ قَليِلٞ ثُمَّ مَأ

نهَۡرُٰ 
َ
تٰٞ تَجۡريِ مِن تَحۡتهَِا ٱلأۡ قَوۡاْ رَبَّهُمۡ لهَُمۡ جَنَّ َّذِينَ ٱتَّ لَكِٰنِ ٱل

ِ خَيۡرٞ للِّأَۡبرَۡار١ِ٩٨ ِۗ وَمَا عِندَ ٱللَّهَّ خَلٰدِِينَ فيِهَا نزُُلاٗ مِّنۡ عِندِ ٱللَّهَّ
Lass dich nicht trügen durch das Hin- und Herziehen der Ungläubigen in 

den Ländern. (3:196) 

Ein winziger Nießbrauch - dann ist Ǧahannam ihre Herberge, und schlimm 
ist das Lager! (3:197) 

Wer jedoch seinen Herrn fürchtet - denen werden Gärten zuteil sein, durch-
eilt von Bächen; ewig werden sie darin bleiben, eine Bewirtung von Allāh - 

und was bei Allāh bereitsteht, ist für die Frommen besser. (3:198)

3:196-197 - Durch die Freizügigkeit der Ungläubigen im Land entsteht für die Gläubigen 
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der Eindruck, dass sie selbst ständig Schwierigkeiten und Entbehrungen ausgesetzt sind 
und Verfolgung und Kampf ertragen müssen, während die Eitlen in Luxus und Überfluss 
leben. Unser Prophet (a.s.s.) sagte: „Verglichen mit dem jenseitigen Leben ist das Leben 
in der gegenwärtigen Welt so, wie wenn einer von euch seinen Finger ins Meer steckt: lass 
ihn nur sehen, wieviel Wasser er herausbringt.“ (ÜB)

3:198 - Hier verheißt Allāh (t) den Gläubigen weder den Sieg über den Feind noch die 
Herrschaft auf Erden. Doch verspricht Er ihnen „eine Bewirtung von Allāh“, die für die 
Frommen besser ist als das, womit sie rechnen.

Vers 3:199-200

نزِلَ 
ُ
نزِلَ إلِيَۡكُمۡ وَمَآ أ

ُ
ِ وَمَآ أ هۡلِ ٱلكِۡتَبِٰ لمََن يؤُۡمِنُ بٱِللَّهَّ

َ
وَإِنَّ مِنۡ أ

وْلَٰٓئكَِ لهَُمۡ 
ُ
ِ ثَمَنٗا قَليِلاًۚ أ ِ لاَ يشَۡترَُونَ بِـَٔايَتِٰ ٱللَّهَّ إلِيَۡهِمۡ خَشِٰعِينَ لِلَّهَّ
َ سَرِيعُ ٱلحۡسَِاب١٩٩ِ جۡرُهُمۡ عِندَ رَبّهِِمۡۗ إنَِّ ٱللَّهَّ

َ
أ

َ لعََلَّكُمۡ  َّذِينَ ءَامَنُواْ ٱصۡبرُِواْ وَصَابرُِواْ وَرَابطُِواْ وَٱتَّقُواْ ٱللَّهَّ هَا ٱل يُّ
َ
أ يَٰٓ

تُفۡلحُِون٢٠٠َ
Und wahrlich, unter den Leuten der Schrift gibt es solche, die an Allāh 

glauben und an das, was zu euch herabgesandt worden ist, und was herab-
gesandt worden ist zu ihnen. Dabei sind sie Allāh gegenüber demütig und 

verkaufen Seine Zeichen nicht gegen einen geringen Preis. Jene haben ihren 
Lohn bei ihrem Herrn. Wahrlich, Allāh ist schnell im Abrechnen. (3:199) 

O ihr, die ihr glaubt, übt Geduld und wetteifert in Geduld und seid stand-
haft und fürchtet Allāh; vielleicht werdet ihr erfolgreich sein. (3:200)

3:199 - Die Leute der Schrift sind u.a. Juden und Christen, Besitzer der Thora und des 
Evangeliums im unverfälschten Zustand. Nachdem der Qur’ān, insbesondere in dieser 
Sura, mehrfach von ihnen spricht, wird hier gerechterweise über einige von ihnen etwas 
Gutes erwähnt.
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3:200 - Dieser Vers scheint sehr kurz zu sein, aber in seinem Inhalt und in seiner Bedeu-
tung ist er sehr tiefschürfend. Er gibt den Gläubigen drei Richtlinien. 

Die erste Richtlinie ist, dass sie die Macht der Ausdauer entwickeln sollen, wenn sie das 
Werk unternehmen, dass sie im Gehorsam zu den göttlichen Befehlen tun sollen. Die 
Mühe, der sie sich bei der Pilgerfahrt gegenübersehen, beim Darbringen der Gebete und 
beim Fasten wie auch bei der Ausführung anderer Pflichten, sollte von ihnen willig ge-
tragen werden. 

Die zweite Richtlinie ist, dass die Gläubigen angesichts von Widrigkeiten geduldig sein 
sollten, wenn sie gegen die Feinde des Islam kämpfen. Allāh (t) sagt, dass du viele Opfer 
machen musst, wenn du deinen Feinden entgegentrittst. Du wirst ihnen Wunden zufügen, 
und dir werden Wunden zugefügt. Manchmal wirst du Siege erringen, und zu anderen 
Zeiten wirst du Niederlagen erleiden. Die Gläubigen müssen sich Geduld und Ausdauer 
unter allen Umständen angewöhnen. 

Die dritte Richtlinie ist, dass du immer für den Weg Allāhs gut vorbereitet sein solltest. Sei 
es ein Kampf gegen deine eigenen niedrigen Begierden oder sei es ein Kampf gegen einen 
Feind, du solltest allzeit bereit sein. Der Prophet (a.s.s.) hat auf den Vorzug dieser Art von 
Bereitschaft hingewiesen. Er sagte, auf den Feind nur eine Nacht achtzugeben, ist besser, 
als tausend Nächte Allāh zu verehren. Er sagte auch, dass das Höllenfeuer nicht die Augen 
jener berühren wird, die in Gottesfurcht geweint haben oder die nachts wach geblieben 
sind im Pfade Allāhs. Er erklärte ferner, dass der Rauch des Höllenfeuers nicht in die Nase 
des Glaubenskämpfers eindringen wird, dessen Nase staubig wurde, weil die Hufe seines 
Pferdes Staub aufwirbelten. 

Nachdem diese drei Richtlinien erteilt worden sind, sagt Allāh auch, wie sie diese Eigen-
schaften entwickeln sollten. Allāh (t) sagt: Erfülle deine Pflicht Allāh gegenüber und 
fürchte Ihn, damit du erfolgreich sein mögest. Die Furcht vor Allāh ist die Hauptquelle 
aller anderen Tugenden, und in ihr liegt das Geheimnis deiner individuellen wie deiner 
kollektiven Wohlfahrt begründet. (Nia)
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